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Leider jedoch müsse «r feststellen , daß die d e utschna ti onal e

Fraktion sich ein«r tatkräftigen Mitarbeit an der Gesetzgebung
versage. Er müsse also den Appell des Abgeordneten Wege mit dem
dringenden Rufe an die Deulschnalionalen erwidern , bei den bevor-

stehenden , für die deutsche Landwirtschaft lebenswichtigen gesetzgebe-

rischen Arbeilen nicht abseits zu stehen , sondern tatkräftig m i t z u-

helfen .
Es ist nicht anzunehmen, dah der Abgeordnete Wege diesen Brief

ohne vorherige Fühlungnahme und Zustimmung seines Partei -
führers Hugenberg geschrieben hat . Offenbar wollten sich die
Deutschnationalen durch diesen Brief ein Alibi verschaffen und das
Schwergewicht verschieben . Der Reichspräsident hat aber den ihm
zugeworfenen Ball sehr geschickt aufgefangen und den Deutsch
nationalen zurückgeworfen . Sie werden nun schon aus moralischen
Gründen kaum noch länger dem Parlament fernbleiben können
und vielleicht schon in den nächsten Tagen wieder ihren Einzug
in das Reichstagsplenum halten . Frühestens könnte das am Mon
tag der Fall fein, wenn die agrarpolitischen Dinge an die Reihe
kommen .

Die letzte Entscheidung liegt natürlich bei der Fraktion , die
schon in der letzten Woche eine Sitzung abgehalten hat und auch in
der kommenden Woche wieder im Reichstag versammelt sein wird ,
ohne dah schon feste Rückschlüsse an den Wiedereinzug in das Parla -
ment gezogen werden können . Die Gelegenheit ' ist

^
aber für die

Deutschnationalen jetzt ungewöhnlich günstig, ihren Fehler wieder
gut zu machen und sich aus dem Schlepptau der Nationalsozialisten
zu befreien. Man darf hoffen und erwarten , dah sie dem Appell
des Reichspräsidenten, für dessen Wahl sie sich seiner Zeit mir
besonderer Wärme eingesetzt haben, vollauf Gehör schenken werden.

Der Aufmarsch desReichsbanners
Die Polizei sorgt für Auhe.

m. Berlin , 21. Febr. (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-
leitung.) Die im grohen Stil angekündigte Reichsbanner -

Erscheinung treten . Es ist aber nicht damit zu rechnen , das, es zu
irgendwelchen Unruhen kommt . Der Berliner Polizeipräsident hat
schon dafür gesorgt, dah Schupo in großen Biengen zum Schutze des
Reichsbanners zur Verfügung steht . Vermutlich dürfte die Zahl
der Schutzpolizei größer sein als die der Demonstranten , wie das
heute ja sehr häufig bei politischen Kundgebungen der Fall ist. Mit
Zusammenrottungen anderer politischer Verbände und kleineren
Schlägereien mutz allerdings nach den Erfahrungen der Vergangen -
heit gerechnet werden.
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Wie beim Alsdorfer Unglück , so werden auch fetzt wieder Fällt
von besonderer Tragik bekannt. So mußten zwei Bergleute ihr
Leben lassen , die seinerzeit auf der Unglücksgrube in Alsdorf
gerettet werden konnten. Die K o m m u n i st e n versuchen , das
Unglück zu Agitationszwecken auszunutzen. Sie hielten am Sams »
tag nachmittag auf dem Marktplatz in Nothberg eine Protestkund -
gebung ab , wobei die Redner heftige Angrifft gegen die Gruben -
Verwaltung richteten.

Kindenburg nimmt Anteil.
* Berlin, 21 . Febr . (Funkspruch. ) Der RetchsprLstdent

hat an den Landrat des Landkreises Sachen anläßlich des Gruben»
Unglücks auf Grube ..Eschweiler Reserve " folgendes Telegramm
gerichtet:

„Mit tiefer Anteilnahme erfahre ich vi« Nachricht von dem
Unglück auf Grube . .Eschweiler Reserve"

, das erneut da» ?^achener
Revier mit Kummer und Trauer erfüllt . Ich bitte Sie . deit schwer-
geprüften 5? ln >erbtiebenen der verunglückten Bergleute mcine herz-
liche A n t e i l n a h in e . den Verletzten meine besten Wünsche für
baldige Genesung zu übermitteln .

g>-> v Hindenburg , Roichsprasident."
*

* Berlin , 21 . Febr . (Funkspruch.) Aus Anlaß des Bergwerks -
Unglücks auf d >?r Grube . .Eschweiler Reserve " hat der Reichsärbeits -
minister im eigenen Namen und im Namen der Reichsregie -
tuitfl Beileidstelegramme an die Verwaltung sowie den Betriebs -
rat der Grube und an den Landrat des Landkreises Aachen gerichtet.

Ueberfall au ? eine Sparkasse .
* Berlin . 21 . Febr . (Funkspruch.) Auf die Zweigstelle der

Kreissparkasse von ilt ^edcrbarnim in Hohenneuendorf wurde am
Samsag vormittag ein dteifter Raubüberfall oerübt . Zwei
Männer , d :e tn einem Kraftwagen vorführen , betraten den Kassen¬
raum und zwangen mit vorgehaltenen Pistolen die beiden Kassen -
b-amten w Serausgabe von etwa 3000 Mark . Die Räuber ent¬
kamen unerkannt .

Verlogene Moral.
8t. cz. Als vor etwa zehn Fahren die Abgeordneten Marcel

Cachin und Vaillant -Couturier in der franMschen Kammer die
Schuldthese des Versailler Diktates als Lüge kennzeichneten und vis
schwere Schuld Poincarts am Ausbruch des Weltkrieges durch akten-
mäßig« Beweise festnagelten, verzichtete der französische Minister -
Präsident auf jeden Versuch , sich gegen diese Vorwürfe zu verteidigen ,
sondern begnügte sich mit der Erklärung , die Urheber des Versailler
Vertrages hätten gewollt, daß er auf einem moralischen Ge -
danken und nicht nur auf dem Sieg der Waffen beruhe ; und
diese Auffassung hätten die beiden französischen Kammern einstini -
m ^g gebilligt . Damals konnte Poincar6 die französische Kammer ,
die noch ganz im Gefühl des racheheischenden Siegers lebte , bis
auf die wenigen Abgeordneten, die den Schleier von seiner verhäng -
nisvollen Vorkriegspolitik zu lüften wagten , hinter sich bringen . Heute
würde er einen ähnlichen Vorstoß nicht ' mehr mit einige« lapidaren
Sätzen und der Berufung auf di« Moral , die doch läncst als Deck-
mantel für den krassesten Annexionismus und als untaupliches
Mittel zur Betäubung des schlechten Gewissens der Siegerstaaten
erkannt ist, ausweichen können . Heute müßte er sich seinen Geg -
nern stellen und wenigstens den Versuch einer Rechtfertigung unter -
nehmen. Denn in den zehn Iahren . die seither verflossen sind , hat
die Kriegsschuldfrage eine Aufklärung gefunden, die es selbst e ^nem
PoincarS unmöglich macht , die Kriegsschuldlüge noch als Wahrheit
hinzustellen. Nicht einmal mehr die Urheber des Versailler Dik -
tates , auf die er sich damals berufen konnte , kann er für die Be-
rechtigung der Versailler Schuldklausel als Zeugen anru ' en , da sie
längst die Unwahrhastigkeit des Artikels 231 des Versailler Ver -
träges , der Deutschland mit der Schuld am Ausbruch des Welt -
krieges belastet, öffentlich zugegeben haben. Bereits Ende 1920
hatte Lloyd George bei einem Empfang der Vö ' kerbundsver -
tretet der Dominions in Birmingham erklärt , je mehr man die
Memoiren und Bücher lese , die über die Begebenkeiten vor dem
1 . August 1914 in den verschiedenen Ländern geschrieben worden
seien , desto mehr erkenne man , daß keiner der leitenden Staats -
männer den Krieg wirklich gewollt habe. Sie feien vielmehr alle
hineingeglitten oder besser hineingestolpert . Und der italienische
Ministerpräsident Francesco N i t t i , der ebenso wie Lloyd
George an den Vorberatungen des Versailler Diktates teilMnom -
nicn hatte , nannte es 1924 einen Akt , der „aus dem Geiste der Ge -
walt , der Lüge und des Raubes entstanden" sei .

Von der moralischen Grundlage , die dem Versailler Vertrag als
festes Fundament dienen sollte , ist nichts übrig geblieben. Sie Vit ,
sich als jämmerliche Fassade erwiesen, - die immet mehr abbröckelt
und das Lügengebäude der Siegermächte bloßlegt . Kein denkender
Mensch glaubt heute noch an das erzwungene Kriegsschuldbekenntnis
Deutschlands. Wohl aber weiß alle Welt , daß Deutschland mit der
Kriegsschuld belastet werden mußte , damit die Alliierten ihm unter
dem Schein des Rechts den grausamsten „Friedensvertrag der Welt
aufzwingen und ihre unmenschlichen Kriegsziöle der Zerschlagung
des deutschen Reiches und seiner aufblühenden Wirtschast verwirk-
lichen konnten. Hätten sie uns mit der ganzen Brutalität der Sie -

ger und gestützt auf die Macht ihrer Heere und Flotten einen Frie -
den diktiert , es wäre ehrlicher und für uns erträglicher gewesen , als
ihr Versuch , in der Maske von Moralpredigern und Richtern über
Deutschland aufzutreten , während sie selbst auf der Anklagebank hat -
ten Platz nehmen müssen . So fügten sie zu der Niederlage die
Schmach , um uns in den Augen der Welt herabzusetzen und unseren
Wiederaufstieg aus den Trümmern des Zusammenbruches unmöglich
zu machen . Mehr als zehn Jahre haben wir die Schmach der Kriegs -
schuld getragen . Mehr als zehn Jahre haben wir dagegen protest,« '. t :
von dem Tage an , wo Graf Brockdorff -Rantzau seine schwarzen
Handschuhe auf das Exemplar der Friedensbedingungen legte, das
Elemenceau ihm im Spiegelsaal des Versailler Schlosses überreichem
ließ, bis heute. Mehr als zehn Jahre haben wir um das Recht
und die Wahrheit und gegen die Lüge gekämpft und haben die
Streichung des Kriegsschuldartikels des Versailler Vertrages nicht
erreichen können , trotzdem die Bezichtigung Deutschlands längst als
Lüge gebrandmarkt ist, hinter der die Alliierten ihre von Haß und
Neid diktierten materiellen Absichten zu verbergen trachten . Mthr
als zehn Jahre haben wir uns gegen die moralische Belastung mit
der Kriegsschuld gewehrt , aber wir haben den Kampf um die Wthr -
heit mehr den Wissenschaftlern überlassen, als ihn mit den Waffen
der Politik zu führen . Wir haben gegen die Kriegsschuldlüge pro-
testiert , als uns die Versailler Bedingungen überreicht wurden ,
wir haben protestiert , als die deutschen Delegierten das Diktat unter -
zeichneten , wir haben protestiert , als wir in den Völkerbund ein -
traten und che wir den Locarnovertrag annahmen . Hindenburg
hat protestiert , als er das Tannenbergdenkmal einweihte und de :
Reichspräsident und die Reichsregirrung haben protestiert als zehn
Jahre seit der Unterzeichnung des Versailler Diktates verflösse,
waren . Aber es waren doch fast nur Proteste ohne praktische Nach -
Wirkungen. Nur zweimal wurde die Einsetzung eines unparteiischem
Ausschusses zur Untersuchung der Kriegsschuldfrage gefordert , und
zwar als uns der Versailler Vertrag überreicht worden war und in
der Rede des Reichspräsidenten in Tannenberg . Aber dabei ist e >->
auch geblieben. Regierung und Parlament verzichteten auf eine
weitere Aktion, die dii Aufrollung der Kriegsschuldfrage hätte för -
dcrn können , obwohl das ganze deutsche Volk in dieser Sache hinUrder Regierung gestanden hätte . Es steht auch jetzt hinter ihr . w-nn
sie die im Reichstag angenommene Entschließung zur Kriegsschuld-
srage verwirklicht und die Bildung eines internationalen Aus -
schusses von unparteiischen Sachverständigen verlangt , der allein ein
objektives Urteil über ' die Ursachen , die zum Ausbruch de« W - lt -
krieges führten , abgeben kann. Wir sollten in dieser Sache nicht
allzu ängstlich und zurückhaltend sein , da die Kriegsschuldsrage längst
die öffentliche Diskussion beherrscht und ein objektives Urteil über
die Entstehung des Weltkricaes schon heute aus Grund der zahl-
reichen Aktenpublikationen möglich ist. Vor einigen Tagen erst bat
der Senator Shipstead im amerikanischen Senat eine Entkchüe -
ßung eingebracht, in der der Sen -̂ t aufgefordert wird , Deutschland
von der alleinigen Kriegsschuld offiziell freizulvrechen. Bereits 1928
hatte er im Senat einen Antrag gegen die Krieasschuldlüge einge-
bracht und die Einsetzung eines neutralen Untersuchungsausschüsse ,
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zn ihrer Prüfung gefordert . Einen Erfolg hatte er damals nicht .
Ob er ihn mit seinem jetzigen Antrag haben wird , bleibt ebenfalls
zweifelhaft . Aber wir können alle die . die für eine Aufklärung der
Kriegsursachen eintreten , unterstützen, wenn wir . die es am meisten
angeht , ebenfalls offiziell den Zusammentritt einer unparteiischen
Kommission zur Untersuchung der Kriegsursachen verlangen . Es gab
1922 schon einmal eine Neutrale Unparteiische Kommission, die sich
im Nobelinstitut in Cbristiania aus Wissenschaftlern der norwegi-
schen , schwedischen und holländischen Universitäten konstituierte , die
aber , wenn wir uns nicht täuschen , nach anfänglicher intensiver
Arbeit ibre Tätigkeit wieder eingestrllt hat . Zweifellos aber würde
ein deutscher Antrag auf Bildung eines internationalen unpartei -
ischen Ausschusses zur Untersuchung der Kriegsschuld in der - Welt
einen so starken Wiederhall finden , daß auch die wenigen sich noch
sträubenden Staatsmänner seiner Einsetzung zustimmen müßten,
wenn sie nicfi * durch ihre Ablebnung den Anschein der eigenen Schuld
erwecken wollten . Denn das Richteramt . das die Alliierten sich in
der Kriegsschuldfraae anmaßten . ist längst als eine Verhöhnung des
Rechtes und der W ' hrheit und die sogenannte moralische Grund -
läge de -? Versailler Vertrages als eitel Lüge und Heuchelei festge-
stellt. Ein M "nn . der selbst im Kampf um die Freiheit seines Vol¬
kes gegen die Unterdrückung seit einem Jahrzehnt kämpft, der wäh-
rend des Krieges g ^gen Deutschland auftrat , weil er den Worten
der Alliierten glaubte , Mahatma Gandhi , der indi^ e National -
Held, hat nach dem Kriege , anaeekelt von den wahren Absichten vnse -
rer Gegner , die folgenden Worte geschrieben , die die Moral der
Sirgermächte ins rechte Licht setzen : . .Der letzte Krieg hat den fata-
nischen Cbarakter der europäischen Zivilisation enthüllt . Alle Ge -
setze der Moral sind von den Siegern im Namen der Tugend ge-
brochen worden. Keine Lüge war gemein genug, um nicht ausgenutzt
zu werden , und das Motiv aller Verbrechen war stets nur gröbster
Materialismus ."

Wieviel Mittel für den Westen ?
Der Kriegslastenhaushalt im Reichstag angenommen

* Berlin . 21. Febr . lFunkspruch.) Die zweite Lesung de«
Reichshaushaltsgesetzes wird beim Kriegslastenhaushalt
fortgesetzt . Der Ausschuß schlägt die Annahme einer Entschließung
vor . wonach die Reichsregierung darauf hinwirken soll, daß im neuen
Haushalt auch Mittel für linksrheinische Bahnbauten
bereitgestellt werden.

Abg . Hofmann -Ludwigshafen (Ztr .) verweist auf die Vefatzungs-
schaden des Westens . Die Vertreter des deutschen Westens er-
kennen durchaus die Staatsnotwendigkeit an , dem notleidenden
Osten Hilfe zu gewähren , aber auch der Westen müsse durch plan -
mäßige Hilfsmaßnahmen berücksichtigt werden . Die Kürzung der
vorjährigen Westhilfemittel um 8 Millionen RM . sei un-
tragbar . Die 10 Millionen RM . , die der außerordentliche Hau?«
halt für den Westen zur Verfügung stellt, seien nur bedingt gegeben,und man müsse den Reichsfinanzminister erneut fragen , ob dieser
Betrag durch den Verkauf von reichseigenen Grundstücken überhaupt
zu realisieren sei. Es gehe nicht an . Scheinsummen in den Haus -
halt einzusetzen , und damit die Bevölkerung im Westen zu täuschen .Di « Not des Westens verlange gebieterisch aus -
reichende Hilfe .

Abg. Jadasch fKom.) wendet sich mit großer Schärfe gegen den
Reichsinnenminister , der von einer Barbarei und von Roheit ge>
sprachen habe, die in der kommunistischen Kulturpropaganda liegen
solle . Dr . Wirth sollte sich lieber um die durch die kapitalistische
Politik verursachten Roheiten kümmern.

Der Kriegslastenhaushalt und die Ausschußentschlie -
kmng dazu werden angenommen , die die Osthilfe betreffenden
Kapitel werden zurückgestellt . Bei der Beratung des Haushalts für
Versorgungs - und Ruhegehälter erklärt

Abg. Graf ( Komm.) , man habe wohl Gelder für Kriegsvorberci -
tungen übrig , nicht aber für die Kriegsopfer . Nur für die Offiziers -
Versorgung seien ausreichende Mittel bereitgestellt . fZuruf bei den
Kommunisten : . .Das ist das Frontkämpferkabinett !") Ein befände ,
res Kapttel seien die Versorgungsärzte .

Abg . Hanfe (Landvolk) betont , daß keine Freunde an sich für
größte Sparsamkeit im Haushalt einträten , aber beim Ver-
sorgungshaushalt dürfte diese Sparsamkeit nicht zu weit getriebenwerden. Es zeigten sich gerade in diesem Haushalt die Auswirkun -
gen der unerträglichen Tributlasten .

Damit schließt die Aussprache. fZuruf bei den Kommunisten :
„Wo bleibt der angeklagte Minister Stegerwald ?")

Die Abstimmungen werden zurückgestellt . Das Haus vertagt
sich auf Montag 3 Uhr : Haushalt des Reichsernährungsministeriums .
Wirlh gegen die antireligiöse Propaganda.

» Berlin . 21 . Febr . (Funkspruch .; Im Haushaltsausschuß des
Reichstages wies am Samstag bei der Aussprache über den Haus¬halt des Reichsinnenministeriums Minister Wirth unter anderem
darauf hin, dag bei der Ausgestaltung des Rundfunks die M .t-

arbeit weitester Kreise lehr wichtig sei. Die schwierigste Frage sei
die , ob Veranstaltungen geschlossener weltanschaulicher Grupoen ver¬
breitet werden scllten. Wenn man auf der einen Seile To 'eranz
übe , müßten von der anderen Seile Form und Takt verl ' nal werden.
Wir lebten in einer Zeit von Anfeindungen weltanschaulicher Art,
die schon unerträgliche Formen angenommen hätten .

Der Minister erklärte weiter : ..Die antireligiöse Pro »
paganda in Deutschland vollzieht sich in einer völlig sinnlo' en
Roheit . (Erregte Zurufe bei den Kommunisten : „Das ist eine un-
erhörte Beschimpfung ! ") Ich sage es nochmals: „Von den Kom¬
munisten w !rd mit einer infamen Roheit ver^e ^an ' en . (Erneute
entrüstete Gegenru°e der Kommunisten.) Minister Wirth wieder-
holte zum dritten Mal : Ich tage es noch einmal und werde es auch
im Reichstag zum Ausdruck bringen , d^ it es die ganze Oe'fentl .ch
keit hört : Die von gewissen kommunistischen Kreisen gepflegte Form
der antireligiösen Propaganda ist eine Infamie .

In der weiteren Aussprache wurde vom Zentrum auf die bol -
schewistische Propaganda durch den Moskauer Sender hinoe-
wiesen , der sich fortgesetzt unzulässigerwe-se in innerdeu ' sche .

Ver-
bältnisse einmische . Dazu komme in Deutschland die kommun 'stiiche
Station „Der ' reie Radiobund "

, so daß auf diese Weise eine tag-
liche enge Zusammenarbeit des deutschen Kommunismus m

' t dem
russischen stattfinde . Von sozialdemokratischer Seite wurde e neut
die Filmpolitik kritisiert . Ferner wurd ' n von einem
sozialdemokratischen Redner außerordentlich scharfe An^r ffe ge^en
den thüringischen Minister Dr . Frick gerichtet. Dann vertagte sich
der Ausschuß auf Montag .

Sieperwald über die Arbeit? lvsMei!.
* Berlin , 21 . Febr . (Funkspruch .) Im Hauptausschuß des

Reichsverbandes der Deutschen Industrie wurde am
Freitag zur Arbeitslosenfrage Stellung genommen. Reichsarbeits -
minister S t e g e r w a l d . der zu Beginn der Beratung das Wort
nahm , erklärte u. a . , er müsse sich darauf beschränken , einen kurzen
Ueberblick über die sozialpolitische Entwicklung in Deutschland im
Anschluß an das Programm der Reichsregierung zu geben und daran
anschließend die Frage zu behandeln , wie durch eine Zusammen-

arbeii zwischen Unternehmern und Arbeitern eine

mber zu einem Ergebnis geführt hätten , nlch
von Richtlinien und Bekenntnissen den interessietten
den und der deutschen Oeffentlichkeit mitgeteilt we . ^ , „(

Es komme daraus an . im Interesse der Allgemein ^ 2 f
gehend Opfer zu bringen . Noch wichtiger sei es . oas ^ »
letzten Jahre verloren gegangene Veran ^ ortung Mt jt ^
schärfen . Es gebe keine Patentlösung zur Beseitigung ^
losigkeit . Nur durch eine organische Umg el &P *
Verhältnisse im Sinne des Regierungsprogrammes

■
könnten die Grundlagen für eine Besserung der '

sich
"

schaffen werden , soweit die erforderlichen Maßnay l
innerpolitischen Verhältnisse beziehen. ^ jtn y.

In der Aussprache wurde in Übereinstimmung a
gebenden Auffassungen in allen Ländern der We > . jr
oder ähnlicher Weise unter dem Druck großer , ! . ^
leiden^ u

"
«̂ festgestellt , dasdurch k ü n st l

"
i chVSM . P

welcher Art die Arbeitslosigkeit wirksam und baue 1

kämpft werden könne . Gleichzeitig wurde betont , ^ zi>
„nh cfirtriefii " die Vilickit erwach e . dauei» n .nd -betriebe die Pflicht erwachse . }(

Sur Milderung der Arbeitslosennot
atische und gen ereile

! ausgeführt , sei le ' 0 »^
q der Arbeitslosigkeiu

OTrfcoHcsiPtl F.

schaftszweige und
inwieweit er zur
Eine schematische und g
Arbeitszeit aber , so wurde
tes Mittel zur Verringerung

von sich aus den Versuch gemacht bade . wo v (fflti«1' ,/ ?
Voraussetzungen gegeben seien , durch Arbeitsstrecku Vjitft fi*
zu vermeiden oder Neueinstellunaen vorzunehmen-
festgestellt , daß eine entscheidende Besserung der t\t M
eine organische Beseitigung der Arbeitslosigkeit n ^ «i »
gemeinen Verbilligung der Erzeugun g
schnelle Senkung der Gestehungskosten gefunden u?ei

Die Agrarberatungen im Kabinett : j| H

Zvllerhöhung mit Gegenmaßnahme ^
Verminderung der Preisspanne und Zinsverbillizung.

* Berlin , 21 . Febr . (Funkspruch.) Amtlich wird mitgeteilt :
Die agrarpolitischen Beratungen des Reichskabinetts
unter Vorsitz des Reichskanzlers Dr . Brüning , an denen auch der
inzwischen nach Berlin zurückgekehrte Reichsbankpräsident Dr . Lu -
ther teilnehmen konnte, wurden heute vormittag fortgesetzt .
Im Vordergrund der heutigen Erörterungen standen vor allem die
genossenschaftlichen Probleme , die gestern mit dem Reichsverband der
deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften in der Reichskanzlei
ausführlich durchgesprochen worden waren . Ansang der nächsten
Woche ist eine eingehende Aussprache der zuständigen Stellen mit
dem Ziel der Zinsverbilligung in Aussicht genommen. Die
agrarpolitiichen Beratungen des Reichskabinetts werden Montag
vormittag fortgesetzt .

*
m. Berlin , 21. Febr . (Drahtnieldung unserer Berlin » Schrift -

leitung .) Das Reichskabinett ist mit der Agrarvorläge nicht
fertig geworden. Der Kanzler hat an den Beratungen zwar wieder
teilgenommen, das ganze Problem erweift sich aber doch als so
schwierig , daß die Dinge sich nicht übers Knie abbrechen lassen .
Der Protest der Industrie gegen die neuen Agrarzoll «
erhöhungen , die unseren Export schädigen könnten, ist im Kabinett
nicht ohne Eindruck geblieben, obwohl an diesem ausgesetzt wird ,
daß er dem Auslande geradezu das Stichwort für e înen Einspruch
gegen die Zölle gibt . Jedenfalls sucht die Regierung nach einem
Weg, um aus der Zange herauszukommen. Gegenüber dem Aus-
land glaubt man sich durch die Einschaltung von Kontingenten
helfen zu können . Im Inland aber besteht die Sorge vor Preis -
erhöhungen . Dem soll dadurch entgegengearbeitet werden, daß die
Organisation der Landwirtschaft denkbar beschleunigt wird und
dadurch die Preisspanne zwischen dem Erzeuger « und
de m V e r b r a u ch e r p r e i s , die heute in Deutschland oft 100 Pro -
zent .beträgt , während sie in anderen genossenschaftlich durchorgani-
sierten Ländern wie Dänemark wesentlich geringer ist, entsprechend
heruntergedrückt werden kann.

Mögl!
In den gleichen Rahmen gehört auch _ bjt ^

t j
Zinsverbilligung bei den landwirticha t J
Aus diesem Grund war auch der Reichsbankprasive" ^
zu den Kabinettsberatungen zugezogen . Es ' t !"1 int K, •,
grundsätzlich die Vorschläge des ErnährungsmiNist " tCr /
. , ru. S. £. „ it ?4„ Gl * 'L. flllfc.JlCgrunoiai >iicy o-ie -vor,lytajj >- ■

f # »c^' . r
keinen Widerstand mehr firmen, weil sie sachlich a >.

erkannt röerden. Es handelt sich also wohl nur
same Gegenmaßnahmen zu treffen gegen die uner : .
Wirkungen, die aus der Umgestaltung der Zolle
Darüber sollen die Verhandlungen auch mit fcen i«' ^
Orgamsiationen in der kommenden Woche fortgesetzt

-
deshalb zweifelhaft , ob trotz allem Drängen des ^ S
stsrs das Kabinett schon am Montag endgültig
unter das Agrargesetz ziehen kann.

Die Slaatsparlei über ihre Aqrar - ^
Die Reichstagsfraktion der S t a a t spartet

einen Antrag aus unverzügliche Ratifizierimg der x , !
°

delskonvention eingebracht habe. Damit ^
stellung widerlegt , die bei der Besprechung der J » ({iu .i

'
/ ''

der Staatspartei von einigen Seiten laut geworoe
die Staatspartei
ändern .

ihre bisherige Haltung in der

Kauxtmann von Wallitz fteigel« ' ^-
'5 .

TU . Innsbruck , 21. Febr . Die Untersuchung
a. D . von M al t ltz, die von den Innsbrucker ^
vernehmen mit den Berliner Gerichtsstellen
wurde am Samstag eingestellt . Hauptmann
am Mittag auf freien Fuß gesetzt. Die I .nnsbl '^ ^
klärt,daß Maltitz ausgewiesen werden soll ,
zialistische Partei wird gegen diesen Beschluß der
lizei sämtliche Rechtsmittel in Anwendung bringe^

Berliner Theater t
Frau in Fron».

Warum keine deutschen, Siücke 7
Von

Herbert Ihering.
Man kann auf Berliner Bühnen kennen lernen , wie es in Eng-

land und Frankreich aussieht . Man erfährt etwas über die Lebens-
gewohnheiten in Rußtaua und in Amerika. Nur üoer Deutschland
erfährt man nichts. Ein Ausländer , der nach PaltS . London.Mosiau oder New-,ort käme , und den ganzen Tag durch Büro¬
arbeiten und Konferenzen »festgehalten würde , könnte abends in
den Theatern , aus den Stücken doch etwas von Art und An-
schauungen der Städte und Länder kennen lernen . Ein Fremder ,der unter denselben Bedingungen kurze Zeil in Berlin leben müß. e .würde nichis erfahren . Er erführe in Ber »in noch eiiumal, wie
man in Paris lebt , was man in ^>coskau denkt , w ê man in New-
york spricht , aber Berlin selbst, so muß er annehmen , exijtiert nicht ,Deut .chland drückt sich auf dem Thealer nicht aus . Es hat kein
Leben, das kennen zu lernen , mit dem auseinanderzusetzen sich lohnt .Ein Schimmer davon allenfalls in Kabaretts , die sich aber wieder
«n Eingeweihte wenden.

Das ist ein unerträglicher Zustand . Die Schuld liegt bei
Thea .ern und Autoren gleicymäßig. Bei den Thealern , weil sie
keine plamnößige Aufbauarbeit geleistet, weil sie Drama >. iter nicht
erzogen. Themen nicht angeregt haben. Bei den Autoren , weil sie
sich einschüchtern ließen und keine einheitlichen Gegei .maßnaymen
trasen . Es ist nicht zu viel gesagt , wenn man behaup .et : die
Theaterkalamitäten wären heute wesentlich geringer , wenn man
die Produktion in den letzten zehn Jahren organisiert hätte . Durch
konsequente Bearbeitung hätte man Publikum und Autoren
ane .nander orientieren müssen . Dann wäre der leere Raum nicht
entstanden , in den das Theater heute hineinstürzt . Gewiß , es
würde vielleicht weniger Bühnen geben, diese aber stünden auf
sicherer Basis.

Für die „Junge Volksbühne" spielte die Piscatorbühne im
Wallnertheater die Komödie „Frau in Front " von Ai?atoi Glebow.
Inhalt : die Stellung der Frau im neuen Rußland . Weniger ein
Lustspiel wie .Ilond von links" oder „Quadratur des Kreises" als
ein Diskussionsstück mir komödienhaf.em Ein ĉh .ag . Die Frau in
der Fabrik , die Frau in der Ehe — hierüber wird an dem Beispiel
von Grundsi .ua . ionen der Liebe der Eifersucht disputiert . Schaff.
Arbeit nur Nutzwert oder auch Schö .heit ? Zweck und Glück, alle
Grundfragen werden an den Bedingungen Sowjetrußlands kon¬
trolliert , durchgesprochen , durchgespielt. Sehr anregend — trotz der
Breite und Umständlichkeit der Handlung . Scbr interessant sür den ,der lernen will. In Rußland werden dem Dramatiker Aufgaben

gestellt. In Rußland wild die Produktion an den Fragen gemessen,
die in der Oeffentlichkeit zur Diskussion stehen .

Natürlich ist die Fragestellung in Deutschland eine andere.
Aber gerade in diesem Falle gibt es ein praktisches Beispiel. Die
Dwamatikerin Il e Langner hat drei Stücke geschrieben , die sich
bewußt mit der Stellung der Frau beschäftigen . Zwei Schauspiele.
„Frau Emma kämpft im Hinterland " und „Katharina Henischke"
mit der Frau in Teutschland. Nun ist gegen diese Stücke noch viel
zu sagen. Warum aber hat man diese Frau nicht gefördert , warum
spricht kein Theater diese Stücke mit ihr durch , damit sie sich settt
klar wird . .Ich weiß, so wie sie vorliegen , sind die '

e Stücke von
der „Jungen Nollsbühne " nicht aufzuführen . Aber ihre Aufgabe
wäre es, an der Produktion mitzuarbeiten .

In der soliden Aufführung der „Frau in Front " spielte die
Hauptrolle Lotte Loebtnger : tressead im Typ , aber stimmlich
unzureichend,' Renee S t o b r a w a : eine Freude , sie wieder einmal
auf der Bühne zu sehen : Erwin Kaiser : mit bescheidener Ueber-
legenheit,' Albert V^enoh r ^ kräftig. Auch schauspielerisch müssen
Piscator und die Junge Vollsbühne aufbauen . Weniger dur
jeweilige Hinzunahme von ErgänzungSichauspielcrn. als dur ..,
Heranziehung junger , erziehungswilliger Darsteller , die die Gruppe
lebendiger und ftischer machen .

Der kleinste Planet . Von dem Observatorium in Greenwich
wurden in den letzten Tagen interessante Ausnahmen des Plane en
Eros , des kleinsten « ller bisher bekannten Planeten (Durchm. sser
zirka 22 Klm . I) gemacht , der sich in dieser Zeit gerade in Erdnähe
befand. Die Aufnahmen , welche zu einer ganz genauen Berechnung
unserer Entfernung von der Sonne dienen sollen , zeigen , daß die
Eros keine runde , sondern eine von den anderen Sternen ganz ver-
schiedene unregelmäßige blocksörmige Gestalt hat und daher nicht
rotiert , sondern eigenartig durch den Weltraum dahinpurzelt .
Hieraus erklären sich auch die regelmäßigen Schwankungen der Licht-
ausstrahlun ^ . die alle ToYi Stunden konstatiert wurden . Der Stern
bewegt sich letzt mit großer G schwindigkeit südwärts , so daß die wei -
teren Beobachtungen nun aus der südlichen Halbkugel angestellt wer-
den müssen . Um eine Abbildung des Sternes , der mit schär stem
Fernrohr noch nicht sichtbar ist. zu erhalten , wurden die sei listen
nmpfindlichsten Instrumente auf der Sternwarte von Greenwich
verwendet. Die

^ Linse des Apparates , d'jr die Aufnahmen machte ,mißt nicht weniger als 60 Zentimeter im Durchmesser .
Eine viertausend Jahre alte Stadt in Palästina ausgegraben .

Den Archäologen der hebräischen Universität Palästina ist es ge¬
lungen , in der Nähe von Jerusalem die Ueberreste einer alten jüoi -
schen Stadt mit vollständig erhaltenen Türmen und Wällen aus-
Mraben . Unter den äußerst wertvollen Funden befinden sich auch
Marmorplatten mit Reliefbildern des Gottes Baal , deren Alter
auf mindestens 3500 Jahre geschätzt wird . Ferner wurden Oel-
lampen , Feuersteine und eine Anzahl von geheimnisvollen Höhlen
freigelegt, die offenbar als Totenkammern gedient haben.

Karlsruher Konzerte :
Klavierabend Anna Kretv^

'^
Der gutbesuchte Klavierabend von Anna Kren '

^ .^ lt
künstlerisch wertvollsten Konzencn dieses 2ö' nle " ä)"1

,, i"ttierivijuiieii jiviijcTTeH mvyva „ » • i, r *
Mit einer nicht die gewohnten Bahnen gehene . ii &, »
konnte sie ihre Spielbegabung weit glücklicher
kürzlich stattgehabten Kammcrmusikabend des P1*1;,# ?/
quartetts . Sie ist eine Pianistin von Format . J

|# v
gebildeter Anschlag , dessen Reize sich in Farbe u

t fait«'
j„ n

im Rahmen eines durchaus persönlichen Spleics
Dienste von sauber profilierten Wildergaben . ^ Mst <- > f
prägles rhythmisches Empfinden und ein sehr '
entzündendes Temperament . 5 rj

Fr . Chopins Klaviermusik kommt ihr beson ^ ^ i f ,i
spielt die F-Moll -Ballade mit Schwung und blen ° pr , ,

i
und entfaltet im Q -Moll Präludium ei '^ fie P *
technik. Auch Franz Liszt u . .d Igor Stravins . Y j yBei Lach wirkt ihr Spiel etwas matter , und be >
in ( iis -Moll haite sie nach dem ungewöhnlich .stall ^ ^
einige Mühe , in das rechte Verhältnis zu dieser
Anna Kremar konnte besoliders am Schlüsse tyrc
mutigen Beifall entgegennehmen und dafür 'NU
banltn . . u I

^
Kleine Nachrichten ans Kunst un

im SDiära unter (äkuctuMmisifiirrf

i vf 'l
'A

Ter Jntendan , des Kr e t b u r a er Stadt
luna <n . die neu « Äeardettuna der Rossini
in Algier " durch Broichor vusv Röhr l « jm 9 r'

ugo

Kammersänger NicharS
bnrg im „ Land des Lächelns

ktbeater zur tlrauffiilirung gelangen - .
auber wird am ' •
' gi! frieren . » i

Der prenkilche Minister für Wissenschaft ,
bat ans Borschl «« der Preußischen Akademie dcr ^den
des

Professor Dr . Drngendv
Archä .' ll>gisr«en Jns . iwlS des .

»eilia wurde Prr »seff->r Dr . DrngendorsIIr "

■

y
&

Z u Ebrendoktoren wurden ernannr . y p((

^ _ _ r
römssch ^ ermanislbe Konmrisston des aVchäcloailwen » ,
berufen . ^

u i i v i m nuj ii vvwiw **- >,♦ -fer * Ii '1
B0. ) SStia « 6 DoklorjubtlSum konnte ze¬
itlicher Honorarapiofesfor an der sc » ^

Sein . .
und ordentlicher vuuviULU4/tvn .nLii u »
Karl Streiter , degehen. Sireiksr geliort »
kämrfern des Rcdiowelens. "

Der Sfterrcichische Bundeölirkistdent bat dcli c t
der Universität S-reibura , Dr . Hugo ^ ^
iefsor der Geographie an der Universität "

Uli'«
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* "'ei' ^ ret erzählen :

^ vm weihen Tod umfangen
■ Im M ».

»°
!> robe »

" ° in ÖCtt Schnee

in f? s »h Qm

* 4 * Bon ftud . jur . Karl Aufrichter

üb!
^ tonh

* e °nne
ae

m i!
u^ ra (f>en> Io ß öas Dorf im Oberengadin

p°k Un >> - ^ >r waren zu dritt , große kräftige Männer

Der w e i b e T o d hat in diesem Winter
reiche Ernte gehalten . „In den Bergen ver -
irrt und erfroren . . „Bon einer Lawine
verschüttet . . ." — erschreckend oft haben wir
solche Nachricht lesen müssen . Welche Schick -
sale sich dahinter verbergen , zeigt das Erleb -
nis von zwei Männern , denen es gelang , dem
weißen Tod in letzter Minute zu entfliehen .

!«ii
iti

' e'n' "Littel
'
L>rr

US0er"ftet ' fröhlich und guten Muts . Erwin
ich? ? ksl ° sch« w ^ " ^ ° " ' lichster und wertvollster Bestund-

KS 1 i^ 't tat ? ' ii !11* einen Ersatz-Ski auf dorn Buk-
t-

' ttüJr " a .q«n , da m «nbetes als unsere Windjacken und
;- > « hr»

0
, ^ mhsa r mrl n

t.
Sonne im Engadin bekanntlich

b et Ä . St ' fPut Ä beg^ nen darf Im Gänsemarsch ließen
i , dl « ! ^ ieder ' i . si ^ ^"5. die wir am Nachmittag
•ii 16 3- 5n ® StunhlL t n *>0f ften- 16tw Meter Steigung lagen

Ä & • Ä bewältig - werden konnten - und dann
^ ^ den herrlicheres , freieres Gefühl, als
^ zu hiu btr SteJfJ ^? V Abend, wenn oben die ersten SterneMnfir 0" WeniA r ?ldend. wenn oben die ersten . . . . . . . .

»Di!
®5 'C meint -

pausender Bewegung keinen Widerstand

'Äffbegann Sri * Uhr nachmittags , gerade als w,r
CS F - wir Schneetreiben, wie es im Gebirge nicht

BeLn ' ben. Unt«? t <
e f en' IaT,ßfQm S# fahren und dicht bei -

ei» ' ^ nn w n Lt ' e 'eA Umständen konnte es kaum eine
loußr ^ teioiertom v

Hütte , die auf dem Wege lag , war
ic?-t

Q d' e f) ,ir ,
e
,.

0 £m rllns ent fcrnt - Ich studierte noch
de»

" " e Sfi -si 6 Un na^m ben Kompaß in die Hand.
!l i'ü» , Qs ©ehrt^ ,

me^ r - die wir talwärts oerfolgen
8 'am fuhren •tDQ/ ' "" erhalb weniger Minuten völlig

K. °>>. ^"^ en wir beraak, ,. m w q,, !, » » , . !, . . . _ ; * *

bemerkt, in dem In mir noch genügend Energie vorhanden war , so
wäre es zu Ende gewesen .

Als es nach einigen Stunden Morgen wurde, erkannten wir,
daß wir genau auf der anderen Hangselte des Berges gelanber
waren . Hundert Meter entfernt war ein Abgrund, Uebermüdei,
stumm — doch im tiefsten Herzen dankbar fuhren wir zu Tal .

Weltlaus mit der Lawine .
Bon Erich Siedler .

Bon zwei Erlebnissen dieses Winters möchte ich berichten, die
mir immer unvergeßlich bleiben werden.

Unweit von Arosa hatten wir , eine Gruppe von zehn Mann ,
den Ausstieg zu einer sehr hoch gelegenen Hütte unternommen . Es
war uns bekannt, daß in diesem Gebiete besondere Lawinengefahr
herrschte ; wir hüteten uns daher , in der Mittagsonne eine Abfahrt

Abfahrten an diesen Hängen und besonders Schußfahr-

k > ^ ° h° -bSUkr

w 't bergab , um den Zusammenhang nicht

Seil"1 '°ÄV mnr 'JUl? V
-
°J bet Hütte , die uns für die Nacht

Ij 'Jn, J?,# . Und
'
bi>i ^ ? ° mc^ ts ä" le ^en - Aber niemand murrte .

es DerbL^ j
" 5 auf der Ski - Tour herrscht eine eiserne

^Qbcn le DilÄolin ' U" IU ^ 0 oder kleinmütig zu werden,
^ folgenden Nacht oft genug zu be-

'iL?8 toa
'? 1
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Skier einen Schneeklumpen und damit eine Lawine lösen .

Um die Mittagszeit verzehrten wir in der Hütte oben Brot und
Wurst, machten uns dann , in 30 Meter Entfernung zur Abfahrt
bereit . Der Sturm singt in den Ohren , — das ist uns in der Welt
der weißen Berge alltäglicher Gesang. Die ersten Minuten geht
alles gut . Wir fahren Schleifen, ganz locker in den Knien , einer
folgt den Bogen des anderen . Plötzlich höre ich ein Geräusch in-
mitten des Sturms , das mir fremd und unheimlich ist . Ein Don -
nern und Rauschen übertönt , ganz schwach freilich nur , den Gesang
des Sturms . >

Ich blicke mich um und sehe, in Nebel gehüllt, eine riesige
raue Schneewolke mit rasender Geschwindigkeit aus uns zukommen ,

schreie, winke — sechs andere , die in meiner Nähe sind, drehen

sich um . sehen die Wolke , reißen automatisch die Bretter zur Seite .
Das Ganze dauert Sekunden, aber es geht um das Leben. Ich
stoße aus Leibeskräften mit den Stöcken , — nur .jetzt auf den Füßen
bleiben ! Fallen ist der sichere Tod,

Nach zehn Sekunden hat uns die Lawine erreicht. Meine sechs
Kameraden sind mit mir so weit seitlich , daß wir nur bis zur Brust
in den Schnee kommen und uns leicht befreien können. Ein anderer
hält nur noch die Hand aus den Schneemassen , die Neunte ist so
hineingekommen, daß nur eine Skispitze aus dem Schnee ragt . Beide
sind nach weiteren 30 Sekunden befreit . Den Zehnten haben wir
nicht gefunden. Erst im Frühling , wenn der Schnee taut , wird der
Winter ihn uns wiedergeben.

Das zweite Erlebnis war weniger tragisch, aber für uns bei-
« ifce noch schrecklicher . Wir hatten uns , zwanzig Mann , verirrt
und mußten eine ganze Nacht im Schnee umherlaufen . Wer die
Berge nicht kennt , weiß nicht , was eine solche Nacht bedeutet . . .
Man ist todmüde, möchte sich Hinwersen , schlafen , es ist so kalt, und
der Schlaf im Schnee , der unspürbar in den ewigen Schlaf über-
geht, ist so warm und süß. ein scheinbar so guter Freund des ver-
irrten Wanderers in den weißen Bergen . . . Nur der Energie des
Führers war es zu verdanken, daß wir am Leben blieben . Dieser
Mensch , den selbst der Tod lockte , fand die Energie , uns die ganze
Nacht auf den Beinen und in Bewegung zu halten , er hieb unbarm -
herzig auf jeden ein , der sich in den Schnee legte , bis der Ältorgen
graute , bis wir merkten, daß wir die ganze Nacht 100 Meter von
der nächsten Hütte entfernt im Schnee herumgelaufen waren . Nie-
mals war einer von uns der Berzweiflung , dem Irrsinn , — dem
Tode so nahe gewesen wie in dieser Nacht der Schnee -Einsamkeit.
Ein Ntensch hatte zwanzig gerettet . Er selbst bekam eine schwere
Nervenkrankheit, liegt heute noch , nach zwei Monaten , ini Kranken-
haus und kämpft im Fieber jede Nacht mit dem weißen Tod.

Die Flucht in dem Nebel / Von

M . v . Ziegler
Mit dem Telefon fing es an . Alte Leute erinnern sich noch , wie

schön es vorher war . Lästige Einladungen kamen damals nur mit
der Post, schlimmstenfalls durch die Hand eines Dieners , den man
draußen warten lassen konnte , bis einem die richtige Ausrede ein-
gefallen war . wenn man wollte, war man „ nicht zu Hause "

, und der
Besucher respektierte bereitwillig die Anstandslüge . Heute versuchen
Wildfremde uns zu jeder Tages - und Nachtzeit „ in einer wichtigen
Angelegenheit" zu sprechen,' und selbst wenn wir ein seh >- gut ge¬
drilltes Dienstmädchen haben — beim dritten Anruf spätestens sind
wir am Apparat : es könnte ja ausnahmsweise wirklich wichtig sein . . .

Da lobe ich mir diese alten Nittorburgen ! in denen gab es zwar
kein fließendes Wasser warm und kalt in allen Etagen , aber da -
für eine Zugbrücke ; und was ein richtiaê Torwart war , der ließ
sie nur herunter in den ganz wenigen Fällen , die sicher vermuten
ließen , daß der Draußenstehende wirklich Angenebmes brachte .

Ja . das ist nun nicht mehr zu äiidcrn . Wir haben all den Herr-
lichen Tomfort — d . h. manche von uns haben ihn . und die anderen
tun so als ob , und wir alle geben vor, glücklich dabei zu sein und
können ohne das Telefon nicht leben.

Uebrigens ist das Telefon noch nicht das Schlimmste, Manch-
mal gibt es Störungen , man kann auch aushängen — und da ? ist
oft den Tadel oder die Geldstrafe wert , die uns die vorgesetzte Post-

behörde aufbrummt .
Aber haben Sie sich schon überlegt , was aus dem Radio noch

alles werden kann ? Vorerst ist es ja wirklich eine großartige Er -

sindung, besonders weil der Lautsprecher gottlob jederzeit durch
Druck auf den Knopf in einen Siillschweiger oerwandelt werden
kann (Wenn « das auch bei Menschen gäbe : welche Hochkonfunktur
für Knopf' abriken ! ! Aber ich denke weiter . Manche Menschen sind
!o gescheit und nie mit dem zufrieden, was man schon hat : Wie

lange wird es dauern , und jeder Rundfunkteilnehmer , ob schwarz,
ob weiß, wird unabhängig von Sendern und Funktürmen einfach
bören können , was und wen er will. Dann adieu . Privatleben !
Oder finden Sie den Gedanken angenehm, daß bei Taq und bet

Nacht Millionen fremder Menschen alles , aber an» alles wissen ,
was Sie lagen? Wenn Sie eine harmlose Allw ' sexistenz sind, ^nag
es noch hingehen, Leid tun mir nur die armen Prominenten , « tel -

len Sie sich
'

vor , wie aufreibend es sein mu '
n . sich immer und ohne

iede Unterbrechung geistreich , tapfer idealistisch energisch oder amU-

sant zu betraoen — ie nachdem es eben we Öffentlichkeit von einem
einmal gefertigten Rnbm erwarten kann .

Und wenn es weniMens beim Ho ' en bliebe ! Aber nein , das

Sehen marschiert bereits ! Nun stellen Sie sich erst das ovr . bitte !

In jeder , aber auch jeder Situation — Man wird sich doch sehr ge-
wohnen müssen ans Eeschenwerden, sowohl wie ans Sehen !

Denken Sie ja nicht , daß Ihnen die Flucht in Ihr eigenes Se ^ .
lenleben bleibt . Aber auch hier ist der liebe Nachbar bereit , sich in
unser Allerpersönlickstes zu drängen . Bor jedem Stückchen Papier ,
das der harmlose Zeitgenosse mit ein paar nichtssagende« Worten
bekritzelt hat , lauern lupenbewassnet und lüstern — wie früher etwa
neugierige Lebegreise an den Plankenritzen des Damenbads — die
Graphologen. Keine Verstellung nützt hier mehr : Ihre Bindestriche
deuten aus Unentschlossenheit . das kleine auf mangelnden Geschäfts «
sinn : und da sie bald im eigenen Auto fahren möchte, wird sie sich
unweigerlich einen anderen suchen . — Oder : So verlockend der Le-
denslauf klingt , den Sie Ihrer Bewerbung um die wünschenswert
Stelle beifügen — der Ehef hat es gleich weg . daß Sie mal gern
morgens verschlafen oder eins über den Durst trinken. Und Sie .
meine Gnädige , wundern sich , daß die fabelhafte Köchin , der Sie aus
ihr verlockendes Inierat hin geschrieben haben , trotz aller Versprech -
ungen und schmeichelhaften Aussichten gar nicht geantwortet hat ?
Wo es doch deutlich aus öftrem Zeilenabstand zu sehen ist . daß es
bei ?>bnen morgens nur Malikaffee gibt ! ! ! !

Beruhigen Sie sich um Gotteswillen nicht bei dem Gedanken
an Ihre Schreibmaschine ! Glauben Sie , in einem 5>iahr ist es noch
ein Geheimnis , warum Sie gerade beim Komma stärker anschlagen
als beim großen A , oder wie man es zu deuten hat . daß der Rück -
transport benützt wurde , um an Stelle eines o ein u zu setzen ?

Ich sage Ihnen , wenn Sie sich dann auf einer getippten Karte
ein Kistchen Zigarren bestellen — so weiß der Postbote , der Inhaber
der ^ mportensirma , die Korrespondentin und die Scheuerfrau , die
das Büro aufräumt und den Papierkorb leert : — „na ja — armer
Kerl . . . natürlich Oedipuskomplex!"

Nichts — aber auch nichts mehr in Ihrem Dasein, was S,e
der Oeffentlichkeit werden vorenthalten können . Ist das nicht eine
erschütternde Vorstellung? lind ist keine Rettung möglich ?

Erfinder an die Front ! Schon ist man dabei , geoen Flieger - unv
Gasanarifie den künstlichen Nebel auszuführen . Vielleicht tut sich
hier ein Weg auf , Ader es müßte ein Nebel sein , der jedem von uns
zu jeder Stunde sicher und zuverlässig zu Gebot stünde , ein Nebel,
durch den man weder mit Tönen , noch mit Bl ' cken , noch mit Pwcho-
analnse von außen eindringen vermöchte . Wäre ich ein F ^rd oder
Rockeseiler , ich würde es nicht fehlen lassen an Prämien für jeden
Fortschritt auf diesem Gebiet und zu meinem Universalerben würbe
ich den Wackeren einsetzen , dem die Lösung des Problems gelänge :
der Menschbeit den wirksamsten blauen Dunst vorzumachen ! —

gegen Störsender abgeriegelt " sagt «rafAre«
von dem bewährten Europa-Empfänger

wichtige Neuerungen wurden
von Telefunken dem neuen Modell
des bewährten Europa -Empfängers
Telefunken 40 W - Spezial hinzu¬

gefügt , um fürden Fern -Empfang
Störungen durch das sich aus¬
dehnende Netz von Groß - und
Ortssgndem abzuriegeln . Und
trotz dieser Verbesserungen wurde
der Preis wesentlich herabgesetzt .

TELEFUNKENiO W-SPEZIAL , das neue
vervollkommnete Modell des berühmten
Europa ■Empfängers Telefunken 40.
Neuer niedrigerer Preis HM
dazu n elefunken -Lautsprecher
Arcophon 5 i . . . RM 98 .-

An der erfolgreichen Konstruk¬
tion wurde nichts geändert . Mit
einem Handgriff können Sie auf
dem Stationswähler den ge¬
wünschten Sender einstellen
Ohne störende Einwirkungen
selbst benachbarter Sender hören
Sie ferne Programme mit diesem

ausgezeichneten Apparat .

Telefunken 40 W- Spezial
ist 3 -fach gesichert gegen Störungen

1 . Gegen die Antennen ■ Beeinflus¬
sung durch Störsender ist ein Spezial¬
Sperrkreis mit Wahlschaltung ein¬
gebaut .

2 . Hochfrequente Störungen , die
sonst über die Lichtleitung in den
Apparat eindringen , riegeh der neue
Störschutz zwischen Lichtleitung und
Apparat ab .

3 . Gegen jegliche Beeinflussung von

außen schützt die Innen -Metalli*ierung
des Gehäuses

Wie bisherTelefunken 40 , dem

fast 1 00 000 Radiofreunde in ailen

Ländern der Weh den Vorzug ge¬

geben haben , ist jetzt Telefunken

40 W - Spezial dank seiner Kraft¬

reserve der empfangsempfind¬
lichste 4 - Röhren - Apparat , der in

Europa auf dem Markt ist .

Telefunken 40 W-Spezial RM 306 .«

Verwenden Sie dazu Telefunken -

Lautspreeher Arcophon 5 RM 98 .-

Telefunken 40 W, Normalausführung ,
neuer Preis RM S80 . -

Telefunken 40 G (für Gleichstrom-
Licluleitung ) RM 425 >-

TELEFUNKEN
DIE D E U T s C H E - W E LT M A R K E
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Gnade vor Recht.
Der Reichskagsfchüye Schmidt freigelassen .

m . Berlin , 21 . Febr . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -
Leitung .) Der Reichstagsschütze S ch m i d t , der am Freiia » abend in
der Wandelhalle des Reichsmgsgebäudes einige Schreckschüsse ab -
feuerte , ist von der Polizei wieder auf freien Fuß gesetzt wor¬
den. ©eine Freilassing verdankt er dem Reichstagspräsidenten
Löb «, der mitgeteilt hat . dag er von einer Anzeige wogen Haus -
friedensbruchs Abstand nehmen werde . Offenbar hat sich der Reichs -
taaspräsident durch die traurige Lage des Verhafteten bestimmen
lassen , auf eine Bestrafung zu verzichten . Tatsächlich wollte Ecbmidt
keinem Menschen im Reichstag vtwas zuleide tun . es sind ihm ledig -
lich die Nerven durchgegangen .

Diese Milde ist allerdings keine Aufforderung , daß nun jeder
Reichstagsbesucher , falls er etwas länger warten muk . sich durch
Schüsse bemerkbar macht . Bon Rechts wegen hätte Schmidt be «

Straft
werden müssen . In der Wandelhalle des Reichstags haben

ich aber schon öfters sehr heftige Auftritte abgespielt . Wir denken
nur an die Aufwertungskämpfe , die einmal bereits zu richtigen
Boxereien führten . Derartige Fälle sind glücklicherweise selten ge-
blieben . Wenn auch der Reichstaaspräsident davon Abstand genom -
men hat , die Hausordnung zu verschärfen , so darf doch angenommen
werden , daß das schlechte Beispiel Schmidts kein« Nacheifere : findet .
Sonst könnte es geschehen, daß eines Tages die Eingänge des
Reichstagsgebäudes durch Polizeiposten besetzt werden und es dann
jedem unmöglich wird , sich mit dem Abgeordneten seines Wahl -
kreises dort in Verbindung zu fetzen.

Der Irrenanstalt zugeführt .
'■* Berlin , 21 . Febr . (Funkspruch.) Wie Berliner Blätter mel-

den . geht das Gutachten des Kreisarztes über den Geisteszustand
des „Erfinders "

Johannes L a u t h i n dahin , daß Lauthin g e -
meingefährlich geisteskrank sei. Lauthrn ist mfolge -
dessen der Irrenanstalt Herzberge zugeführt worden .

40 Polizisten gegen einen Ausreiher .
TU . Dessau , 21. Febr . Seit zwei Tagen machten zwei Kom¬

mandos von zusammen 40 Schutzpolizisten und Landjägern Jagd auf
den aus dem Coswiger Zuchthaus ausgebrochenen Banditen C h w a-
l i n s I i , der den Oberlandjäger Pfeil niedergeschossen hatte . Eine
Abteilung suchte am Freitag Teile bei Aken an der Elbe ab . Dieses
Kommando muß der Flüchtige bemerkt haben . Er sprang in die
Elbe und wurde in der Mitte des Stroms im eiskalten Was -
$ e r von Schiffern entdeckt , die ihn in den Kahn zogen . Die Beine
waren schon halb erfroren . Die Schiffer gaben ihm trockene Klei -
dung , hegten aber plötzlich den Verdacht , daß es sich um Chwalinski
bandeln könnte . Sie benachrichten die Polizei , die Chwalinski am
Samstag früh erkannte und verhaftete . Er ist in das Amts -
gerichtsgefängnis nach Dessau eingeliefert worden .

Wegen Verbrechens nach § 218 verhaftet.
' --- Stuttgart , 21 . Febr . Dr . Friedrich Wolf , der bekannte
Stuttgarter Arzt und Schriftsteller , der Verfasser des gegen den
§ 218 gerichteten Stückes „Zyankali "

, ist wegen Verbrechens nach
§ 218 verhaftet worden , ebenso die Stuttgarter Fachärztin für Haut ,
krankheilen , Frau Dr . Elfe Iacobowitz - Kienle . Die Verhaf¬
tung Dr . Wolfs wurde vorgestern abend in seiner Wohnunp in
Stuttgart , die der Aerztin am gestrigen Tage vorgenommen . Der

tall
erregt überall großes Aufsehen , da Friedrich Wolf einer der

iihrer im Kampfe gegen den 8 218 ist. Er soll die Aerztin ange -
wiesen haben , die dann häufig Eingriffe vorgenommen habe . Man
spricht von luv —150 Fällen . Dr Wolf ist 43 Jahre alt . die Aerztin
ZI Fahre . Die Verteidigung haben Rechtsanwalt Elsaß -Stuttgart
«ind Dr . Apfel -Berlin übernommen .

Grotzsener in einer Oelrasjinerie.
TU . Altona , 21. Febr . sFunkspruch .) ? n der vergangenen

Nacht entstand in den Oel - und Fettwerken von Wenck u . Co . in
Altona - Eidelftedt ein Feuer , das sich sehr schnell über das
Banz « Dachgeschoß ausbreitete . Durch den starken Funkenflug waren
auch die etwa 20 Meter entfernt liegende Lackfabrik von P : tz t e r
sowie die auf dem Gelände der Oelwerke gelegenen Lagerschuppen
stark gefährdet . Auf der anderen Seite des Raffinericgebäudes be-
findet sich , nur 14 Meter entfernt , das große viergeschössige Extrak -
tionsgebäude , in dem etwa 20 000 Liter Benzin lagerten . Zwischen
diesen beiden Gebäuden lagerten auf dem Hof etwa 100 Fall Ter -
pentin und 20 Faß Fett , so daß die größte Gefahr bestand . Durch
das energische Vorgehen der Wehren , gelang es in vierstündiger
Löscharbeit das Feuer auf den Brandherd zu beschränken . Der
Schaden ist sehr beträchtlich .

Kampf um die deutsche Domkirche in Riga.
T .U. Riga , 21. Febr . Am Freitag abend brachte im lettländi -

schen Parlament das demokratische Zentrum und der Abgeordnete
Slujenek einen Gesetzentwurf ein , der . falls er angenommen wird ,
einen groben Rechtsbruch und einen Gewaltakt gegen das Deu sch-
tum darstellt . Es handelt sich hierbei um die Enteignung der
deutschen Domkirche und ihre Uebergabe an das Kriegs -
Ministerium , ein Plan , der seit längerem besteht und über den wir
schon berich .et haben . Das entsprechende Grundbuchblatt soll
annulliert und die Kirche , in Marienkirche umgetauft , auf einem
neuen Grundbuchblatt dem Staat überschrieben werden . Dieses
Eefetz wird damit begründet , daß die Domkirche der lettischen
Armee als Kriegsbeute zugefallen fei.

Gasschutzübungen in ganz England.
T .U . London , 21 . Febr . Das englische Rote Kreuz organisiert

fetzt in Zusammenarbeit mit dem Kriegsministerium die Ausbil -
dung seiner Angehörigen in der Abwehr gegen Gas -
angriffe . Für diesen Zweck sind in .ganz England besondere
Unterstände und Schutzräume hergerichtet und mit allen notweNdi -
gen Mitteln ausgerüstet worden. Sobald die Warnungssignale
eines Luftangriffs gegeben werden , haben sich die Personen des
R »ien Kreuzes , die in der Gasabwehr ausgebildet werden , auf ihre
Posten zu >>egeben und dort die etwaigen Opfer entsprechend zu be»
handeln . Auch die Frauenabteilung des Roten Kreuzes wird im
Gebrauch der Gasmasken unterrichtet . Die Zentrale des Roten
Äreu ^es in England läßt erklären , es handle sich hierbei um einen
neuen besonderen Dienstzweig freiwilliger Tätigkeit im Falle eines
Krieges . Von einem Generalstabsarzt ist ein Handbuch für den
Zweck des Gasschutzes ausgearbeitet worden . Es meldeten sich im
ganzen Lande zahlreiche Freiwillige , um an der Ausbildung teil -
zunehmen.

Geschäftliche Mitteilungen .
Dl « Bayerischen Motoren - Werke stellen bei der Firma E. « . S» . » ##•

Itt . SSSfllistt. 40c ihr neuestes Modell 1931, fteuer . und fübrcrfc&eintrei
aus — das einzigartige Motorrad mit direkt gekuppeltem Antrieb von
Kurbel » unb Kaidanwelle im dritten Gang . daher geräuschlos , siebender
CltMuIin &et , hängende Ventile , elastischer Karöanwellenantrieb , Preß ,
ftahlrahmen . Batteriezündung . Trebarjss und viele andere technische Ver -
Besserungen . Wer nur irgend wie Intereise am Fortschritt im Motorradbau
besitzt und sich mit dem Wunsche trägt , eine vollkommene Maschine für
1931 mit dem Vorteil der Steuer - und Fttfiierfcheiwfieifiett anzulegen ,
sollte nicht versäumen , sich eingehend über diese neue BMW . - Modell R 2
»u informieren .

Sendefolge der Süddeutschen Rundfunk A.-G . Mühlacker 833 kHz (360 m) ♦ Freiburg L Br. 527 kHz

Bis En (ie ds . Mts . bringen wir
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S Röhren - .iichirmqitter - Empfän ;i» r
In vornehmster Ausstattung zu dem billi- 9CQ _
gen Preis (inkl. Röhren ) . . . von Mk.
BeleuchtungKARRE3 , ÄÄ

Kauf erleichtert unser bequemes Ratensystem .

Tas bikmnte 9acfjgefcljäft von iRuf
Kaiser Straße 112

SiemensBSQ ** 55.-
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Dar neue LauUP ^
r/i */ » VVIf Dep neua Emp fa ng , r fflr dl# klangschön und 1»«"

Telefon 2141 Großsender Beichten Si« mein«

RADIO KÖNIG SB2 9850
— - - ~ . Preis einschl . Röhren

Sonntag . 22. Februar 1931.
11.00 Evangelische Morgenfeier .
12 .00 ElsäMIche Komvouistenstunde .
18 .00 Kleines Kapitel der Zeit .
18 .15 „Schallvlattenkonzert ' .
18 .88 Volkslieder .

14 .80 Vortrag von Dr . HanS Holff -Etzltnaeni
Dienst am Kunden . Von Umtausch .
Beschwerden und anderen Schwierig -
leiten .

15.00 Stunde der Jugend .
10.00 Szenen aus Tannbäuser mit der Sin »

aerkrieg aus der Wartburg .
18 .00 Hans Kranke liest aus eigenen Werken .

18.5« Oesterreichlfche Loriker .
10 .00 Sportbericht .
19.15 Moderne international «

II . Abend : Osteuropa .
20.00 Abendmusit .
21.10 Kleists Tod . Momantila « *

22 .40 NMrichtendtenst . Svortberi » ^

RADIO Spezial Geschäft
maphgralenstr . 51 , b. RomtfiUgiatz ing . H. DUFFHER "-Ä?

ÄS "
: Siemens,Telefunken,Biaupunkl.SelM efe. TeiefunKen 40 Spezial

1,,prec C
UofflTjjSö

Besuchen Sie meine Radio - Ausstelunff . Auf Wunsch werden die Geräte In Ihrer Wohnung unverbindlich vorgef

Montag . 28. Februar 1081.
0.15 und «.45 MorgeUgumnaftik .

10.60 Schallvlattenkonzert ,
lt .00 Nachrichtendienst .
12.1)1 Wetterbericht .
12 .20 . .Buntes Schallvlattenkonzerf .
18.31 Wetterbericht . Nachrichtendienst . Bericht

über die Beschaffenheit der Schwarz -
waldftraßen .

Anschließend bis 14 .15 : Fortsetzung des
Schallvlattenkonzerts .

10.00 Blumenstunde .
10 .80 Nachmittagskonzert .
17 .00 Gesangseinl . : Karl Paul Ran lBartt .1.
17.15 Fortsetzung des NachmittagskonzertS .
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht , Landwirt -

schasisnachrichten .
18.15 Bortraa von Dr . Friedrich Steburai

Der französische Lederftrumpk .

18.45 Stunde der « rbett : « ortra« Kit ^ '

werkschastssekretär Kl- «« ' .

21.15 Rundfunk -Satiren . .
21.44 Unterhaltungskonzert .
22.80 Ziachrichtendienst . WettetW « « "

22.50 Tanz - Unterricht .
28.20—24.00 Tanzmusik .

Die modernsten Rundfunk - Apparate trennscharf für Europa - E ®P
^

Telefunken , 33 W S . 3 Rohren mit Sperrkreis . . . . 170 .— , Saba 35, der vollkomm. 3 R8hren -Schlrmgitter -Empf i'nf'
ggS 1'

T,ofo ^ üwer
T̂ ' ß .. ®'Sh re" "Schj rmg i 11er- E mpfänger . . . 185 .— Owin , 4 Röhren - Schirmgitter -Bmpfänger . • • • * '

S& '
Tefadyn , Dreirohren —Sperrkreis—Netzempfänger mit I .. . _ . ,
eingebautem dynamischen Lautsprecher 270 .— ' Siemens , 5

Sehr günstige Zahlungsbedingungen . / Unverbindliche Vorführung . / Sorgfältige technische

Badische Lehrmittel -Anstalt
Fernsprecher 3260 Verlangen Sie die neuen Prospekte .

der Techo . H° c^s
- aiK '

Dienstag , 24-. Februar 1931.
6.15 und 6.45 Morgengymnastik .

1C.0» « challvlattenkonzert .
ll .Oil Nachrichtendienst .
12.20 Promenadekonzert .
18 .00 Zchallvlatten - Wunschkonzert .
16 .00 Krauenstund « . Vortrag von Elisabeth

Fezer : Das Elterntagebnch .

10 .80 Nachmittagskonzert .
18 .00 Zeittin >iade . Welterbertcht , Landwirt »

schasisnachrichten .
18 .15 Vortraa von Postinsvektor Lackmer : Die

Gewährloistumg der Post im Päckerei -
verkehr .

18.40 Vortraa von P . Prznwara , München :
„ Technik und Religion ".

Die Älteste 1°elekunl «en -Vertretung i, rn ^ X /

19.10 Bortrag von Dr . H . R . Baue ^ ^ ,»«'
Erlebnisse als deutscher n
fiiiient in Amerika .

1S .80 Alte Märsche verschiedener
20.45 Vortragsstunde v . Cbarlottc
21 .15 Ungarische Musik .
22 .0« Nachrichtendienst . Wetterberi -»
22.20 Funkstille für ^ ernemvfang -

Die neuesten Ger&ie uon TeiefunKen ♦ Siemens * AEG ♦
mit größt . Trennschärfe bei leichter Bedienung . Mit unserem Qualitätsdetektor für nur 9 .50 hören Sie

/ Großsender. Lassen Sie s?eh die Geräte in Ihrer Wohnung kostenlos und unverbindlich vorführen .

Piano - u . Rundfunkhaus

Lumophon * sachsenwerlf »•
«inwandft ®4

Herderstraße 9

d«#

. Karlsruhe . Filiale :

Mittwoch . 25 . Februar 1931.6. 15 und 6.45 Morgengymnastik .
10 .00 Schallvlattenkonzert .
12 .2» Promenadekonzert .
1Z.0« Wovin : Klavierkonzert on 11 In e - moll .
1S.80 Wetterbericht . Nachrichtendienst . Bericht

über die Beschassenbcit der Schwarz -
waldstrahen .
Anschließend bis 14 .15:
„Serenade für 13 Blas -Insirnment «
Nr . 10 in L -Dur von Mozart . lSchall -

Vlattenkonzert .)
15.8» Kinderstunde .
16.00 Ein balbee Stündchen a» S dem Leben

eines toten Knaben , Borlesuna von
Tante Gretle .

16.90 Nachmittagskonzert .
18 .00 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwirt -

schastsnachrichien .
18. 15 Vortrag von Earitasdirektor Walter

Baumeister : Zwischen Landstrahe und
Gesängnis .

18.45 Esperantokurs . ,19.15 Vortraa von Ulrich . Kraf v^ i,
Brasilien . Sitten und La »"
nisfe I .

19 .45 Im stluge um die Welt .
21 .00 Collegtum musieum .
21 .45 Zeitbericht . Die volni »» «

debaite tn Genf . cht.
22.25 Nachrichtendienst . W -tterder>

stille sür Sernemvkang .

in der Radio -Abteilung der Firma
Fritz Müller

KARLSRUHE , KaLer - Ecke Waldstr . Tel. 388
Beachten Sie bitte mein Spezial -Radio -Fenster .

finden Sie die umfassende Auswahl der Radio -Gerfite, die Sie sU
die Erzeugnisse der führenden Firmen : _ cnlU"'1

< ß
f
.- }o

Lautsprecher von Mk. jg .5 ,
Compl. Detektor -Anlagen , einschl . Kopfhörer _u ._ Antenne

Wio nie riiicuguioac v».« i muicuucu * umo « .
Nora , AEG , Telefunken , Siemens , Mende , Sachsenwerk , f ®r

Kompl . Radio 2 -Röhrenapp . m . eing - Lautspr . 89 .50 (Fenif -Ge r- „
Kopfhörer . Abtast -Dosen (Pic up ) Bananenstecker , Telefun »

Valvo -Röhren etc . .
BeratunR1u . Vorführung in mein. Vorspielr . od . in Ihrem Heim

u"»

ilt* i

Donnerstag , 26. isebrnar 1981.
6.15 und 6.45 Morgengiimnastik .

lO.üH Schallvlattenkonzert .
11 .00 Nachrichtendienst .
12 .20 „Volkstümliches Schallvlattenkonzert *.
13 .80 Wetterbericht . Nachrichtendienst . Bericht

über die Beschafsenbeit der Schwarz -
waldstraßen .

Anschließend bis 14 15 : Fortsetzung des
Schallplattenkonzerts .

15 .21 Stunde der Jugend .
Ki.SJ Nachmittagskonzert .
18.00 Zeitangabe . Wetterbericht . Landwlrt -

schaftsnachrichten .
18. 15 Bortrag von Dr . Werner Tbormann .
18 .50 Bortrag von Josevb Wtrtb .

,« IffiSÄgfÄ
ben vom Deutschen

20.00 Die Instrumente be8
Vortraa von HanS Ro >

21.01 Rheinland und WeMalc ^ ^ ^
22."0 Nachrichtendienst . WettesN"

22 .20—2S .S0 Unterbaltungsmunl .

OWIN - Radio
u . a . Markenfabrikate
Hochselektive Fernempfänger

Te - Ka - DE
d !e bekannte deutsche Qualitätsrölire

RADIO -DIEMER
Itel '8 ,Das Fachgeschäft ohne Ladenspesen

Len ; Straße 5 , bei der Hirschbrücke . ♦ Telefon 7831

Freitag . 27. Februar 1031.
6.15 und 6.45 Morgengnmnasttk .

10 .00 Schallplattenkonzert .
11 .0) Nachrichtendienst .
12 .20 . .Italienische Serenaden und Lieder "

<Tchallvlaiten >.
13 .00 Fortsetzung oes Schallvlattenkonzerts .
18 .30 Wetterbericht . Nachrichtendienst . Berich ,

über die Beschassenbeit der Schwarz -
waldstraßen .

Anschließend bis I4 . lv : Fortsetzung des
Schallplattenkonzerts .

16 .80 Nachmittagskonzert .
18 .00 Zeitangabe . Wetter - und Schneebericht .

Landwirtschastsnachrichten .
18 .20 vortraa von ^ Berufsberater Schelble :

Bernfsmögltchkeiten für Schülerinnen
mit mittlerer Reife .

18.50 Vortrag von Dr da ' l Sagemann , Ber -
lin : Tie japanische Geisba .

Sprecher .

Alle Einze . -
für Bastler in gr" ner ,n

idf
10.20 Aerztevortraa : Krankenlal ^

10.45 ÄuMlch
'
er Bolksliedera ^

n ^
20.88 Sienaissanee . Barock ,

Cualische NeitaifianceJWjüi «*1
„ •

aßöte tn 5 Akten von Ab-'
speare . „ I } ! ' S"

21 .45 Neue Musik der Natwn -^ A
22.45 Nachri -̂ tendienst . We« -^ „

vorbertcht . ,23 .05—24 .00 Tanzmusik auf
^

Deßenffeldstr - l3
g ^ C

letzt : Teieion nr . 45 18 ' ^

RADIO-5PÄ',Ä ^ Erwin MeißnerZ^
Loewe . Lorenz - , Lumophon - . msnfie - , N3 ? a . £ aoa - . Sachsenwerk - , nnlnliinn AnnonatP für

»
,e

«V

Siemens • RunülunK - Gerate ♦ Elnzeitene im SeiDsiüau I IIKInslIIIi - Uillml diu g « 0" JDeieütor -floparaie
Unverbindliche Vorführung — Bequeme Zahl jnqsweise ! — Fachmännische Bedienung — Beamtepbao ^ ^

^
ow«"

Samstag , 28. Februar 1031.
6. 15 und 6.45 Morgengiimnastik .

10 .00 Schallvlattenkonzert .
12 .20 „IX . Sninviwnie von Beethoven "

<Schallplatten >.
13 .80 Wetler - und Schneebericht . Nachrichten -

dienst . Bericht über die Beschassenbeit
ber Schwarzwaldstraßen . Anschließend

bis 15 00 : . .Unterhaltungsmusik ' .
15 .20 Stunde der Engend .
16 .30 Nachmittagskonzert .
18 .00 Zeitangabe . Wetterbericht . Svortbertcht .
18 .15 Bortrag von Dr Albr . Runtzemüller :

Die Etektrisizieruna der Eisenbahnen
tn Südioestdeutschland .

18 .45 Bortrag von Agrteoja : Der FünsiabreS -

plan und die wirtsch» ^ ^

lands . _
10 . 15 vanischer Svrachunt '

,
18.45 Bauernmusik . , _ . . .» 5"
20. 15 Abends in Wien . Sp0 t"CT
21 .43 1. Hallen - Tun, - und

Turnkreises
22. 15 Nach ! ichtendten ^ . \
22.85—24 .00 Schlagerltun ° c^

TEFADYN
der trennscharfe Empfänger mit dem naturgetreuen I/aut -
sprecher mit Riih en 270 .50

.Ali« übrigen Geräte führender Firmen wie Siemens . Telefunken ,Owin, Nora , Lura j >hon Mende Saba u a . dnuernd an Lager .
Fachmännische Beratung und Bedienung .

Unverbindliche Vorführung , auch zu Hause .

RADIO - und
MUSIK - HAUS fir.
KARLSRUHE « Kalserstra »«®

Eingang rechts , 2. Stock-



is . ben 22 ft ,
zM Htttat 1931 .

der LanüesyaupMaol .

. w .

Karlsruhe , den 22. Februar 1931.
»af

Zustand aus der Rheinlinie erwünscht .

Landschaft und Reklame .
^ eî % hl N

bi ! fen Tagen der Koblenzer Regie -
^ anöjtfin ! aus » ücfi L r

°i ^ unfl etIa ii erl - die sich ohne Nach-
Iii '8 wendet «r Schilder - und Plakatrxklame in der

einmir6 bes Neai ^ , , Heiden Stromufern von Koblenz bis
^UtlQsfipJTrfc: f»ot SWnTrtMXrtwrtv+k -»««_

Î 60»tL ? wr« tnQit(6; $ v ' tu He " . oaki aus , lnneryc
kr

"
< Stcmh i ame unterdrückt wird .

k\
'^ sfieiii^ äufttom

'
nr f;

" l deren Ruhm sich auf eil

j
61 ohne 6ei Rolandswerth müssen zu«

Len jede q
'

;>!
" Sot3P ~

™
- - Reklameschilder entfernt

getragen , daß auch innerhalb der Ort -

!%

ta'S| t51ieii»t7 'llu lttom r,
'r ,r:'\ •nlu )m >icy au ? einen beträcht -

»!i°^ Ahlten siekpn ^ die in besonderem Maße als
' ' 5 9,- ieh» ^ " menbi ^ begreiflicherweise auch bei der Erwerbs -

<natü m Unqeeiô >
C
t
n hohem Ansehen . Leider wird

Ion . mi feBräucfit m? Würdigung zu maßlosen Reklame -
>ck°̂ ' wenn i« ??. ^ " d es daher nur verstehen und

J «t Iii«; Verbot »in , ? ^ or !5e den Mut aufbringt , hiergegen
^

'
» ? 5 °ilp

°
-l

^
um

'S .
" . Der Verkehrsverein .Karls -

in (»ü!!
1 ^ n ! a "

R genommen , um die maßgeben -
W - fcft der ben aus ähnliche unschöne Zustände an
^ hinzumpi^ Ä ^^ inie Mannheim —Karlsruhe -
» di»!. . ualen z?° . . Vweisen . Namentlick mit NiicksirlNamentlich mit Rücksicht auf den

qebn? ^ ° ktsab !lbn?^ ..Rheingold " und Riviera - Expreh
Ä Men erffi nitt » ermitteln , mufi auck hier Abhilfe
lt[

5
iilh ^ aup tfta Häufig haben Reisende , die in der

ÄS
^ ßller Mordafsäre

ife,f ^ n , de o .
m * cm Reichsgericht .

? » * ''I«^ ? eo'fionsnrm P^ ruat . findet vor dem Reichsgericht
*0 de», [mnb am

"
i «

3CJ m b" Mordsache Franz Schneider
»,» ^8eti (j,t Elisen . . !> -? ? ° .?? ber unter der Anklage des Mor -Sii ™efiäit ^ rxzeil „ unter der Anklage des Mor -
W ? 3oEr,

Und war ^ ? ^chzuchter Braun vor dem Karlsruher
d'aunl Ä ^ urteilt m

" Totschlages zu einer Zuchthausstrafe^ Revision worden . Gegen die es Urteil hatte die
% eingelegt

v » $ (?* •-
^ A, ? . H° chschule . Der an der Techn . Hochschulem » • t u flu / rv ;\ r. 7 '"' U4C* wn trer AeajTi . y>oajia )uic

5>i Ä cn d« Lehrstuhl für theoretische Physik
SQ " «ttenb ^

' Becker an der Techl . ijchen Hoch-
feftiJ QPÜX-». -N (Visier k Sefiört t „ i . fle ten worden . Der aus Hamburg

, » . diftQ .Öoi^ ichui«
'
„

1 " eun Jahren dem Lehrkörper der Char -
'itr» f s" ^ let erhielt er 1926 die Ernennung

ge-
ar -

^ hr reichlich versehen mit Gemüse ,
ift t̂a 8e Hefe

® e ^ % cl . Auch an Wild war der Vorrat
. Äld ^ Uttex » r

™3.u wünschen übrig ; nach Gemüse , Geflügel ,
Wttfo . mittelmäßig , noch geringer nach Obst

1931
in den

und G ( Damaschkes
auch die Anzeige der

in!! «OB
2 | . 24 . und 25. Februar 1931 wird die

OK wohnen . (Siehe
'

■Än ? 8 kund s vm
Efr - Radio . Während Deutschland am

^ ly3 l ninh il l™ .*" Rundfunkhörer stellte , waren es
*\ St/ !lef>r - Di » o '° Millionen, ' das sind 1,5 Millionen oder

mit des Jahres 1930 übertrifft trotz♦W 'e lUtt iT an ' ^
Ä Zahle ) 5?q ff des Bestandes die Zunahme von

o, VtWr n,ti ' üf fiir ^ ' 5 Gründe für diesen Aufschwung
,1""v l , h ttlHl il de - ^ dniunkturforschung Ausbau des Sender -'e Ickten ^ ^ ^ ^sapparate und Preissenkung für

^ um 25—30 Prozent heruntergingen ,

Hiicj 14« ein«
"

ÄAab . In nächster Nä !?e öe « Haaptb ch 'tdofes .
Unter Avmhcke unter dem Namen Narlspl .' v.«er Rettung des Herrn Apotheker Eugen Ott

i ,4V „

'' *''i5"
"
i!?» .Sonntag Herv Kammermusiker a . D .

(Ä „ ^ 1' « lkwriastrcke f.kr . P . ist -Mf:nrct, >r JUictf .

B . — « nun « oes verrn apoti

®« uf und Ramilie .
» JtütSJ iieSf t« '

iunatn Ct§ ll 'i? ftr<: 6e - P - ist 'geborener Meck
^»!> <!^e H.x«j

»en Jahren vllm damaligen wrogheezog voll
^ ^ 1" «« t b»ru en . Ai ch ist er noch heut« Lehrer

?^ burt « . n » - Kons . ivatoriu n .
ln ® ajia -,§ >- "

Cl?rt h?ute Frau Theresia Bau -
r* rl en . in geistiger und körperlicher Frische .

^ Um . chau .
"

'Mi vr
'

nö Sir ^ rcizjA 1 l t e r entschlossen , den Fit -M beule .
^ Ngen.

"i fiw J ' 6 11 Uhr in beiden Theatern
^

gleichzeitig

. eine . ^
° d «sche Lichtspiele .

^ ^ ^ Ud^ 'ch ' Pielen
"

^ ^ !°' ^ ^ " Zirkursgroßsilme , der jetzt
.,% 3 3»«. et nn . , en laust , bringt ganz ausgezeichnete , ein »° ° 'l Hinz uusijdjeiajnn « , ein »
Iii» J(7,? lon

'
L
'
. 0t"i Rio , Spannung und Darstellerlunft . Die

' l ' st it
5 bei-

"i ! 8en Düren , Hurt Gerron , Lueie Höflich ,
^ bij » ^ >ublick große Leistungen vor der Rampe ,

^ ^ b ;e futLi ,
aS mns

: hinter den Kulissen vor sich

\ SßiJl,
b" trhl b

.§ ob PnJ?A ü5en . oft^tragischen Momente im Ar
Uyrt

'
« » ^ ^ dieses Werkes , ung gerade diese sind" bjz „ , ^/d erhöhen wesentlich den Werl des Fil »^ VIÖ jiivm f wcrciutiui wen itocii Üt» /VHS

6
rl

-e^etls befindet man sich im Bann

«. öei ^ ^ ^ r. Neuigkeiten aus aller Welt , wieder
Sftal '

ip , es Mil vom Bodensee , so oaß jeder
^ ieine finden wird .

« und « , sich ,
A t .

^'
chthof

' man ist erstaunt und freudig überrascht ,

.. . »»"
volkstümlichen Preisen 25, 50, 95 Pfg .

V "1« ' Ut ftnii ^ inen Beutel und bringt ein kleines

iÄ rS r|
Üt KÜCpcrpfIe0e ' für Beklei-

IjvVöetjtj ^ ema^ t
" Leistungsfähigkeit der Firma , und

man »Jv .*0**6 Abwicklung , man freut kich über ."
Erlaßt befriedigt das Haus . 11442 I

Badische Presse / Sonntag -Ausgabe Nr . 8g . Seit » 5 .

Baulüligkett in der ElaStKarlsruhe im Jahre 1930
(Mitgeteilt vom Städtischen Statistischen Amt .)

Baugenehmigungen

wurden 985 (1929 : 1231, 1913 : 1042) erteilt , darunter für 210 (326
bzw . 235) Wohngebäude , für 2 ( 1929 : 12 ) öffentliche Gebäude und
für 14K (1929 : 273) Bauten , die vorwiegend gewerblichen oder son-
stigen wirtschaftlichen Zwecken dienen , ferner für 627 (620 bzw . 693)
Umbauten . Unter den 146 „wirtschaftlichen " Bauten befinden sich
17 Werkstätten , 76 Garagen , 8 Stallungen und 27 Schuppen . Bau -
abnahmen fanden 433 (644 bzw . 363) statt , darunter von 77 (94
bzw . 95) An - , Auf - und Umbauten , von einem Anstaltsgebäude und
von 195 (401 bzw . 190) neuen Wohngebäuden . In Abgang kamen
28 (28 bzw . 31 ) Gebäude , darunter 6 (9 bzw . 3) Wohngebäude .

Von dew gebrauchsfertig gewordenen 195 ( 1929 : 401) Wohn -
gebäuden wurden 134 ( 1929 : 112) mit 711 (532) Wohnungen von
Privaten , 2 Gebäude mit 14 Wohnungen von Behörden und 59 Ge-
bäude (289) mit 244 (721) Wohnungen von gemeinnützigen Bau -
gesellschaften erstellt . 193 (1929 : 394) Wohngebäude mit 955 ( 1242)
Wohnungen sind mit Unterstützung aus öffentlichen Mitteln er -
richtet . — Nur eine Wohnung hatten 31 Wohngebäude , das sind
15,9 Prozent aller Wohngebäude ; 1929 waren es 55,4 Prozent , 1928 :
37,9 Prozent und 1927 : 42,2 Prozent .

Beziehbar wurden 1040 Familienwohnungen (1929 : 1326 , 1913 :
738) davon wurden 68 (64 bzw . 61 ) durch An - , Auf - und Umbauten
gewonnen . In Wegfall kamen 49 (43 bzw . 61 ) Wohnungen . Der
Reinzuaang an Wohnungen beträgt somit 991 (1929 : 1283, 1913 :
677) . Von dem Reinzugang des Jahres 1930 entfallen auf die
Wohnungen

nrit 1 Zimmer 13
„ 2 Zimmern . . . . . . . . 170
„ 3 .. 591
» 4 .. 167
"

7
"

3„ 7 ,,
Mit 6 bzw . 8 und mehr Zimmern wurde keine Wohnung er -

stellt , dagegen kamen drei 6-Zimmerwohnungen in Abgang und eine
Wohnung mit 11 Zimmern .

Die Kleinwohnungen (mit 1 bis 3 Zimmern ) haben also
im Jahre 1930 einen Zuwachs von 774 Wohnungen — 78,1 Prozent
des gesamten Reinzugangs aufzuweisen , die mittleren Wohnungen
(4 und 5 Zimmer ) von 218 = 22 Prozent und die Großwohnungen
(6 und mehr Zimmer ) einen Abgang von 1 Wohnung . Vergleichs -
weise sei angeführt , wie sich der Reinzugang an Wohnungen im
Jahre 1929 bzw . 1913 auf die 3 Wohnungsgrößenklassen verteilt :
Kleinwohnungen 1929 : 60 .5 Prozent (1913 : 73,0 Prozent ) . Mittel -
wohnungen : 37,1 Prozent ( 19,4 Prozent ) , Großwohnungen : 2,4 Pro -
zent (7,6 Prozent ) . Ende 1930 war der Gesamtbestand an Familien -
Wohnungen auf 40 999 ' angewachsen , gegen 31781 Ende 1913 .

Von dem Zuwachs (9218*) entfallen 944 Familienwoh -
nungen auf die Jahre 1914 bis 1918 und 8274 (^- 89,76 Prozent )
auf die letzten zwölf Jahre 1919 bis 1930, und zwar auf die 5 Jahre
1926 bis 1930 5415 — 58,7 Prozent .

Vom Gesamtwohnungsbestand * sind also 20,18 Pro -
zent der Bautätigkeit dieser zwölf Jahre zu danken , und zwar 13,21
Prozent den letzten fünf Jahren .

Von den nach dem Krieg gewonnenen 8274 Familienwohnungen
(jeweils abzüglich Abgang ) stammen aus den Baujahren

1919 202 Wohnungen . — 2,9 Prozent
1920 339 . = 4 .1
1921 399 „ . -- - 4 .8
1922 509 . = 6,2
1923 517 „ . = 6,2
1924 355 „ . — 4,3
1925 538 „ . --- 6,5
1926 879 . = 10,6
1927 1214 „ . = 14,7
1928 1048 „ . = 12,7
1929 1283 „ . = 15,5 „
1930 991 . . - 12,0

zusammen 8274 = 100,0 Prozent

Der Hauptanteil dieser 8274 Wohnungen entfällt auf die Klein »
wohnungen ( mit 1 bis 3 Zimmer ) , von denen 5868 (= 71 Prozent )
erstellt wurden . Am größten war ihr Anteil in den Jahren 1919 und
1920 ( jeweils über 90 Prozent ) , er ging dann zurück, vor allem zu
Gunsten der Mittelwohnunoen . auf rund 80 Prozent in den Jahren
1921 bis 1924, sodann allmählich bis auf 60 Prozent im Jahre 1929
(1930 wieder 78,1 Prozent ) . Dementsprechend hat sich der Anteil
der mittleren Wohnungen (4 und 5 Zimmer ) am Reinzugang all -
mählich erhöht von 30 .9 Prozent im Jahre 1925 bis auf 37,1 Pro -
zent im Jahre 1929 und im Jahre 1930 auf 22 Prozent verringert ,
während ihr Anteil in den Jahren vor 1925 meist unter 20 Prozent
lag . Insgesamt sind seit 1919 2288 Mittelwohnungen (= 27.65 Pro¬
zent ) des Gesamtwohnungszuganqs hergestellt worden (abzüglich
Absänge ) . Der Reinzugang an Großwohnungen ( über 5 Zimmer )
beträgt seit 1919 nur 118 = 1,43 Prozent : die meisten von ihnen
wurden in den Jahren 1925 (21 ) , 1928 (20 ) und 1929 (31 ) fertig .

Der Wohnungsbestand

vom 31 . Dezember 1918 hat sich durch die Bautätigkeit um 25,3 Pro -
zent vermehrt und zwar die Kleinwohnungen um 25 .8 Prozent , die
Atittelwohnungen um 31,3 Prozent und die Großwohnungen um
4 4 Prozent . Infolgedessen betrügt (unter Berücksichtigung des am
l ! April 1929 eingemeindeten Vororts Bulach ) am 31 . Dezember 1930
der Anteil der Kleinwohnungen 70 Prozent vom Gesamtwohnungs -
bestand , der Mittelwohnungen 23,3 Prozent und der Großwohnungen
6.7 Prozent .

Für je 1000 Einwohner waren Wohnungen vorhanden Ende
1910 : 224,5, 1911 : 225,9 . 1912 : 224,5 , 1913 : 221,9 , aber 1926 : 244,7,
1927 : 249,8 , 1928 : 254,1 , 1929 : 269,1 und 1930 : 265 , 2 ^ Bezogen auf
die Einwohnerzahl hat also die Zah » der vorhandenen Familien -
wohnungen gegenüber der Vorkriegszeit zugenommen . Wenn trotzdem
Wohnungen fehlen , so kommt das daher , daß der Maßstab für den
Bedarf an Wohnungen nicht die Einwohnerzahl sondern die Zahl
der Haushaltungen ist . da eben nur die in Haushaltungen grup -
pierten Einwohner die Wohnungen anfordern . Wenn man nun er -

* Ohne Wokiliingsbcstand Bulach bei der Eingcmeiwdung .

fährt , daß auf je 1000 Einwohner an Haushaltungen entfallen
im Jahre

1905 232
1910 237
1919 250
1925 264
1926 265
1927 ." 268
1928 271
1929 275
1930 279

also von Jahr zu Jahr immer mehr Haushaltungen (vor allem , weil
die Haushaltungen kleiner werden ) , so wird begreiflich, , warum das
Wohnungsangebot jetzt auch relativ größer sein muß als vor dem
Kriege .

Für je 100 Haushaltungen waren vorhanden Familien »
wohnungen

Ende 1910 109,8
1919 96,7
1925 91,8
1926 92,3
1927 . . 93,2
1928 , » » « » « . . . » . . 93,7
1929 94,7
1930 95,1.

Voranzeigen der Veranstalte r. ]
— Schloßkirche . In der Abendlituriiie in der Schloßkirche singt

Frl . Nutischer Lieder von Heinrich Schütz und Bach .
Cvlosseum -Tvcatcr . Die Direktion niacht daraus ausmcrksam , daß

heute nachmittag V44 Mir ein lustiger Wiener Nachmittag unter
Mitwirkung des gesamten Wiener Operetteu - Ensembles stattfindet . Das
vielseitige Programm bietet siir jedermann geimkreiche Stunden . Es ist
dies Wvigens die emig «: Sonntaa - Nachmittag - Boxslclliln .g , welche von
diesem Ensemble veranstaltet wird . Die so rasch „ im Karlsruher Lieb-
ling gewordene iviavgarete S l e z a k wirj , einige Lieber singen , darun -
ter auch Arien aus der Operette „Das Land des Lächelns "

, ebenso wiiü
Harra P a y e r , ein beliebter Operettentenor , mit einigen Lwdern au >s-
Marten . Auf diese Borstellungen werden besonders die auswärtigen Be <
surtier aufmerksam gemacht. Abends 8 Ubr gebt wie allabendlich die zug-
kräftig « musikalische Komödie „ Viermal Ehe "

, in den Hauptrollen
mit ürau Slezak und Harry Payer besetzt, über sie Bretter . Um alle
Irrtümer zu zerstreuen , wird besonders darauf hingewiesen , dah das
« tnck „Bienmal Ehe " als ausae ŝorochenes Kamilienprogramm anzusehen
ist und deshalb auch von Ju » cm!>lichen besucht werde » kann .

H Vortrag Radlrnch . Am Montag , den 23. Februar spricht auf Ver¬
anlassung der K<irlsril >>cr Ortsgruppe der Kautgesellschast und der Gefell -
schaft für geistigen Aufbau im Hörsaal !!7 des AulabauS der Technischen
Hml>schule. 8k Uhr abends , der frühere Reichöiustizminister , llniversttätS -
Professor Dr . Gustav Nadbruch -Heidelberg über . .Die Problematik der
Nechtsidee " oder „lieber die Unbeliebtheit der Juristen ". Pros . Radbruch ,

glänzender Redner bei einer NeujahrSseier des Ttaatspräsideuten uuö in
der Karlsruher Ortsgruppe der Kantgesellschilst . Das Thema , das auf
ein «Gegenwartsproblem ebenso wie ans die legten Grundfragen des
Rechts hindeutet , wird weit über den Kreis der juristisch und philosophisch
Interessierten hinaus auf Teilnahme rechnen dürfen Ter Vorverkauf
findet in der MetUerfchen Buchkandluna . Karlstr . 13 , »ni> in der Biele -
feldfchcn Hosbnchhandiung am Marktrlnb statr. Außerdem Abendkasse .
Bezüglich der Er >mäkiaunaen für die Mitglieder der übrigen Vereine der
VortragSgemeinschaft sowie für Studierende und Schüler der Höhere »
Lehranstalten fe<i auf das Inserat in d r̂ SamStaasnnmmer verwiesen .

H Maria Stciicr . Lehrerin am Mnn «schcn Konservatorium , hat für
ihren Dienstag , den 24 . Februar dm Iabresseitenfaal stattfindenden
Klavierab <enö ein vielseitiges und Interessantes Programm aufgestellt :
von Beethoven 1 Sonaten , von Brahms die wenig bekannten , sehr schweren
Paaaninivariationen , ausserdem svielt sie 2 Ungarische Tänze und 3 Etüde »
von Ehoi ' in . Werke , die der brillanten Klarierliteratur angehören .

V Grokier Ta « »abend der Tanzschule Olga Mertens Leger . Der
die ^säbrige Tanzabend der Tanzschule findet am Donnerstag , den
S. Märq im städ !isckvn Konzertbaus statt . Er bringt wiederum eine Fülle
von reizenden Einfällen und Ideen . Für die Kleinen und Kleinsten ist
in diesem Iastre ein „Zirkus " vorseifeben , in dem die tollkühnen Cowboys ,
reiuende Seiltänzerinnen . Jockeys , dressierte TigerkaNen . Clown usw . *&rc
Künste zeiaen werden . Eine reizend « Ballettrnppe mit Primaballerinen nnü
12 Prunns vervollständig - Ii das Programm . Zu dieser reichh. Vortraaskolae
der Kleinen gesollt sich e ' ne nicht winder interessante der „Gräften und
Mröften ". Es ist Krau Mertens gelungen , die interessante Su -ite ron
ft-nnia Schrecker „ Ein Tanqspicl " für den Abend zu erwerben . Sie bat
die Choreoaranbie selbst hierzu entworfen und in den „blauen ", „ weiften "
und „ roten " Tänzen wird ih ^e Tanzariiope ihr tänqerisck>cs Können be«
weisen . Tieres Tenzspiel . dessen leuchtende Mnsik und nicht minder
Wnx 're Choreographie , stellt grofte Ansprüche an die ausübenden Tan »
zerinnen . Es wr d daher nur von der besten TanKgrupve dargestellt
werden . Die Begl «itnna der ? äme ist Herrn Obermunkmeister H e i f i g

"-riw !«» worden . Die Polizeikapelle , mit Luise Schön Inger am
Klaiier . bietet Gewähr für eine ganz ausgezeichnet « Diirchfübriina des
musikalischen Teiles des Programms . Das Arrangement der .̂>er .instal -
hing li >'gt in Händen der Konzertdireriion ftrife M ü l l e r . woselbst auch
Eintri ' tSkar 'en im Vorverkauf erhältlich sind . Der Zeit entsprechend
sind die Eintri ^ svrcise wesentlich reditzieri worden . Da diese Tanz -
ahiMifr- stets anSver ^anft « Sänfer aufzuweisen bitten , ist auch diesmal
mit eini -m «'' arken Nesnck zn rechnen . .

X Nachniiitaos -Üicrstcllnn, , mit Tlown Ultoeon im <! a?6 Rolanl ».
Beute nach'" . 4 lt pr findet eine volkstümliche Vorst 'Ilnna mit dem be -
rii (i™vtt Elomij Maro » statt . Diese Vorstellung ist anch für Kinder
»ugelassen . Abends 8 Ubr findet die zweite Vorstellung statt.

Tages -AnMiAer .
lNäheres siebe «m Jnlerakenteil . )

Sonntag , den 22. Februar .
LandcStheater : . Nackm . , ,Meine Schwester und ich"

. S—%6 Uhr : abend ?
„Die verkaufte Braut "

, M8— 10 Uhr .
Kon erthans : „ Wie werde ich reich und glücklich ? "

, M —in Uhr .
ColvNcnm ? Bunter Wiener Nachmittaa , V44 Uhr : Gastspiel Margaret «

Sleznk ..Viermal Ehe ". 8 Uhr .
Männertnr,iverein : Lichtbildervortrag Kunstmaler Unk „ Rom " im Ver -

elnshans . Uhr .
K .HMeisters ^ asiksolel aegen Srielvereiniguna ftlirth . Ü Uhr .
Ahrifti 'bkirchc ' 8 . Musikal . Abendkeier : Werke romantischer Meister . 8 Uhr .
Krieasstr -' fte 84 - Religiöser Vortrag „Wahres und falsches Evange -

linm ". M Ubr .
Beb L 'chtspiele — Konzer 'hau ? : Maneae : Beiprogramm , 4 Uhr .
Kafsee -Kaberett Roland : Clown Moron und neue Künstler , i und 8 Ubr .
^ otel Rotes Tanzabend .

Elefanten : Gastsviel Emil Bogt und Konzert .
Rest . Krokodil : Amüsante Knnierl - Ilnterholinnn . ß Uhr .
Residi>n5' ^ n>tr»,Iele : Der Weltkriea uorni . II Uhr ! nachm. und abends

In Wien Hab ich einmol ein Mädel geliebt .
Union -Thea êr : Der Weltkrieg , vorm . II Uhr ! nachm. und abends : Der

Serrgottschntfter von Oberammergau .
Valast -Lichtspiele - Ter Liebesarzt .
Schans 'nra ' Ŝtnrm über dem Montblanc .

i in, i i ■■ . . . in. . im
5 C HAUBURG . Heute ab 2 Uhr:

Stürme iltjer da ?n Montblanc
Der gewaUiffste Tonfilm des Jnhres .

In den Hauptrollen : Leni Riefenstahl , Sepp Rist , Ernst Udet .
— Jngindi .che hüben Zutritt —

ffitirefld m Leistung , Qualität um KansfruHtioni
200 ccm , t Zyi . , Steuer - u. lührerscheinfpai 975 . -

500 ccm Touren . Rohrrahmen 1570 . - 750 ccm Touren , Preßstahlralimen 1720 .-
500 ccm Sport , Rohrrahmen 1720 . - 750 ccm Sport , Preßstahlrahmen 2Cä00 . -

750 ccm Touren , Rohrrahmen 1670 . -
Preise bei allen Modellen ab Werk einschl . elektr . Boschlicht , Boschhorn . Tachometer , bei 750 u . 200 ccm Drehgas .

Besteingerichtete Reparaturwerkstatt für alle Modelle schnell uiid billig . - 3 , 6 , 9 und 12 Monate Kredit .

fieneraMreler: E. u. W. Göhler, Karlsruhe, Waldstr. 40c , Tel. ISIS.
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Die erste Großbankdividende .
Ein Maßstab für die kommenden ?

Langsam beginnt . sich das Geheimn i .s der Großbau k-
dividenden zu lüften . Als erste große Privatbank legte die Ber -
liner Handelsgesellschaft ihren Abschlug sür das Jahr 1930 vor , über
den wir berichtet haben . Sie verzeichnet einen um 1,1 Mill . RM .
verringerten Reingewinn von 2,8 Mill . Ä , aus dem eine Dividende
von 8 Prozent gegenüber 12 Prozent im Vorjahr vcrteit werden
soll. Damit sind die Dividcndenschätzungen der letzten Zeit bestä -
t i g t worden . Da di« Berliner Handelsgesellschaft über keine Filial -
geschäfte verfügt , sondern nur in ihrem Berliner Harfe arbeitet , kann
man zwar ihre Dividende .nicht als unbedingten Maßstab für die
anderen Großbantdividenden annehmen . Trotzdem wird man nicht
fehlgehen, wenn man die in letzter Zeit verschiedentlich aufgetauchten
Behauptungen , daß zwischen den Leitern der . Berliner Großbanken
Besprechungen über die Dividendenpolitik , sür 19J50- stattgefunden
haben , als richtig unterstellt . Danach ist alsq bei den übrigen Banken
damit 5u rechnen , daß sie ihre Dividende um ebenfalls ungefähr
ein Drittel reduzieren werden . Auch das entspricht den an der Börse
umgehenden Schätzungen. Bestärkt wird man in dieser Annahme noch ,
wenn man die Abschlr.hüffern der Berliner Handelsgesellschaft ein¬
gehender prüft . Man bekommt nijmlich dann den Eindruck, daß das
Institut eine derartig scharfe Dividendenkürzung
nicht unbedingt nötig gehabt hat . Zwar find die Zins -
einnahmen von 7 9 auf 6 5 Mill . RM . und die Provisionseinnab .nen
von 4,0 auf 3 .0 Mill . RM . zurückgegangen . Die Berliner Handels ,
gesellschaft hat aber die Gepflogenheit , ihre Gewinne aus Effekten
und Konsortialgeschäften vorweg zur „inneren Stärkung " zu ver-
wenden . Dr . S i n t e n i s . einer der Geschäftsinhaber der B . H . G .,
erklärte in einer Pressebesprechung, daß sich diese vorweg abgebuchten
Gewinne ungefähr auf der Höhe des Vorjahres gehalten hätten , er
erklärte noch weiter , daß sogar Zin -gewinne zur „ inneren Stärkung "
vorweg abgebucht worden seien . Die Annahme liegt also nahe , daß
) 1 inet Handelsgesellschaft ihren Reingewinn absichtlich
niedrig ausgewiesen hat . Damit soll keineswegs gesagt sein ,
daß die Abbuchung von Gewinnen zur Verstärkung der inneren Re-
serven nicht berechtigt wäre . Jeder Großbankleiter wird gerade in
dem Krisenjahr 1930 den Wert innerer Reserven sehr schätzen ge -
lernt haben . Bei der Besprechung der Großbankbilanzen für das
Zahr 1930 wurde verschiedentlich behauptet , daß einige weniger po-
tente Institute ihre Dividende aus „Prestigegründen " nicht redu-
ziert hätten . In diesem Jahr wird man wohl sagen können , daß
einige größere Institute ihre Dividende aus „Prestigegründen "

keit der verantwortlichen Leiter der deutschen Großbanken ist an
und für sich nur zu begrüßen . Sie darf aber keinesfalls dazu führen ,
daß der eine oder andere Abschluß ein wesentlich ungunstigeres Bild
von den erzielten Gewinnen gibt , als es der Wirtlichkeit entspricht.
Bei dem vorliegenden Abschlug der Berliner Handesgesellschaft wäre
e* deshalb vielleicht besser gewesen , man hätte sämtliche erzielten
Gewinne ausgewiesen und dafür entsprechende Abschreibungen und
Rückstellungen angegeben.

ver Kampf um den Weltmarkt .
Die in diesen Tagen herausgekommenen Außenhandels -

Ziffern für Januar 1931 find insofern bemerkenswert , als sie ,
wenn auch die Aktivität des Außenhandels weiter besteht , keines-
wegs ein so günstiges Bild ergeben, wie man dies auf Grund der
Außenhandelsreiultate in den Vormonaten hätte erwarten können .
Bei einer tatsächlichen Einfuhr von 625 Mill . RM . und einer Aus -

die Aktivität liegt weiter unter der der vorangegangenen Monate .
Diese Tatsache ist darin begründet , daß der gegenüber dem Dezember
1930 um 128 Mill . RM . Zurückgegangenen Ausfuhr eine Einfuhr -
senkung von nur 82 Mill . RM . gegenübersteht. Die Verminderung
der Ausfuhr beruht fast ausichließlich auf dem Rückgang des Ab¬
satzes von Fertigwaren . Interessant ist vor allem die Feststellung,

daß die Abnahme keineswegs in diesem Ausmaß auf Saisoneinflüsse
zurückzuführen ist, daß vielmehr der Rückgang des Exports mit einer
weiteren Zunahme der Absatzschwierigkeiten in den für Deutschland
wichtigen Absatzländern zu erklären fein dürste. Da das Ende der
Weltwirtschaftskrise für die nächste Zukunft kaum abzusehen ist.
vielmehr befürchtet werden muß, daß auch noch andere Länder , die
bisher verschont blieben , mit hineingerissen werden , dürften auch die
Aussichten für den deutschen Export nicht so günstig sein wie im
letzten Jahre , wobei natürlich nicht gesagt werden soll, daß nun
der Außenhandel wieder passiv werden wird . Jedenfalls wird die
deutsche Exportindustrie alle Kräfte anspannen müssen , um ihren
Platz auf den Weltmärkten zu behaupten . Dies wird nur möglich

zpolitik treibt und
den Konkurrenzkampf der deutschen Industrie durch Abbau der rissen-
sein , wenn der Staat eine vernünftige Wirt ' chaftsvoUtik treibt und* "

:te durch AI

die große ausländ .sche Konturrenz kaum mehr zu furchten hat . Lei
der ungeheueren Wirtschaftsdepression, an der Deutschland besonders
stark Zu leiden hat , zeugt es immerhin von Mut und Behauptungs -
willen , wenn sich die Autoindustrie , die in den letzten Iahren unter
dem Druck der Verhältnisse auf nur noch wenige Automobilfabriken
zusammengeschmolzen ist , zu dieser großen Schau entschlossen hak.
Man kann nur hoffen daß die Autoausstellung den erwarteten Er -
folg bringt , wodurch sie auch dazu beitragen wird , daß allmählich
die aus dem Produktionsprozeß ausgeschalieten Arbeitsträste wieder
eingegliedert werden können .

Wintershall verteilt nur 8
d

Berlin , 21 . Febr . ( Eigenbericht.) Die 4
sitzung der Wint 'ershall A .G . stimmte dem Vorschlag ^ f
der GV. eine Dividende von 8 Prozent L | |p
zuschlagen , zu. Die GV. findet am 8. April in *
Dividende des Vorjahres betrug 12 Prozent .

5 Prozent Schantung - Divid ^ j
Berlin , 21. Febr .— :. deberufenen GV. ^>er Schantung Handels

VJ

Der auf den
WW s A .G .

dende von S Prozent vorgeschlagen . Nach euier tftWm
200 000 RM . auf die oftafrikanischen Beteiligungen,^
stark gesunkenen Sisalpreises notwendig erscheinen,
gewinn von 278 24ä gegenüber 121121 RM . aus» ? F
28 242 RM nach Zahlung der Dividende zum K
während im Vorjahr der Gesamtgewinn vorgena >̂ „ j»» |
Aufsichtsrat hat von dem Erwerb der Aktienm«? ^
Firma Ioh . Witzig u . Co . Kenntnis genommen, , ä, _
Stellungnahme zu dem von dem neuen Mehrheit -' aiP '
den Antrage , betreffend die Einsparung in der ■»
behalten . J ®

Landesbank der Rbelnrrovl«, . Im Inseratenteil
mer macht das Institut de» Besitzern der 7 vroz -. V3.
1929, fällig am 1. Avril 1931 mit 103 Prwe » t . CIV;„ »on JJjiftZ
neue 7 vros . Gold Pfandbriefe 6. Ausgabe S! u,2Tic Barvergütung von 6 ' i Prozent kann wieder ; SZf
legt werden . Außerdem stellte lie einen weiteren
zum gleichen Kurse zum freihändigen Verkau
noch den Resdbestanb ihrer 7 vroz. Gold -Komm
5 . Ausgabe , zum Kurie von HVt Prozent zum

X

Erstarkender Optimismus an den Effektenmärkten.
Nach dem relativ geringen Rückschlag, der der jüngsten Börsen-

Hausse folgte , ist inzwischen ein erfreulicher Konsolidierungsprozeg
eingetreten . Die Kurse haben sich , abgesehen von Teilgebieten ,
überraschend gut gehalten und teilweise nennenswert besestigt , ohne
allerdings die letzten Höchstkurse erreichen zu können . Die Engage-
ments sind im Hinblick auf den Ultimo sehr zusammengeschmolzen
und die Spekulation wogt ts nach der letzten Entwicklung der Dinge
nicht , Baissepositionen einzugehen, zeigt aber anderseits auch nach
der langen Kette der Enttäuschungen noch keine Neigung zu Hausie -
Positionen. Die Ursache der augenblicklichen Börjenlage wird Haupt -
sächlich in dem Aufhören der Abgabenneigung zu suchen
fein . Auch die Kaufneigung hat etwas zugenommen ,
da das Publikum sich auf einzelnen Gebieten , besonders in niedri -
gen Werten , deren Kurswert allein durch die flüssigen Mittel der
Gesellschaften oedeckt wird , etwas hervorwagt .

Die feste Grundstimmung der Börse ist um so bemerkenswerter ,
als fast fortlaufend ungünstige Nachrichten eintrafen , die den auf-
keimenden Optimismus jedoch nicht tangierten . Nach wie vor mit
Zurückhaltung behandelt ward allerdings der Bank-Aktienmarkt.
Die Gerüchte, daß wohl generell mit einer vierproz . Reduktion der
Großbankdividenden zu rechnen sei , bestätigen sich nach unseren In -
formationen . Es wird erklärt , daß allgemein an einen Abbau der
Großbantdividenden um 35 bis 40 Prozent gedacht wird . Die Phan -
taste ist damit für längere Zeit aus dieser Aktienkategorie genom-
men . Die Dividendenerörterunqen konnten auch den Kali -Aktien-
markt vorübergehend stärker beeinflussen . Die Version, daß mit
einer 4proz. Reduktion der Wintershall -Dividende zu rechnen sei ,
löste an der Börse starke Ueberraschung und Verstimmung aus . Man
war zwar im Zusammenhang mit den unbefriedigenden Mitteilun -
gen über das Stickstoffgeschäft geneigt , eine leichte Dividendenkürzung
bei dem Konzern anzunehmen und glaubte daher in der Ankündi-
gung einer 4prozentigen Ermäßigung einen ballon d 'essav zu sehen ,
um die Burbach- Kali - Werke zu veranlassen , gleichfalls eine leichte
Dividendenreduktion vorzunehmen. Infolge dieser Kombinationen
waren vorübergehend Dividendentaxen von 9 bis 10 Prozent im
Umlauf , doch erwiesen sich diese Vermutungen als falsch, da nach wie
vor positiv behauptet wird , daß "Mwtershall nur 8 Prozent Divi -
dende verteilen werden . Der unveränderte Dividendenvorschlag von
Bürbach entsprach den Erwartungen und auch in den Werten der

Newyorker Börse .
Newnork, 21 . Febr. Bei SrMnuiig der Wochenfchlub -

dürfe war die «urtKeNiegung nicht ganz einheitlich Eine seit . re
Tendenz blieb iedoch unverkennbar. Kausiuteresse zeigte sich namentlichfür « tal>l - . <5hemie, nnd Kupferpaviere . Motoren ». Elektro - und Tabak -aktten . sowie seiner kör die Anteile von Telephon - und Telegravben -
«esellichasten, wäbrend Industrie». Eisenbahn . und Cetoene ausgesprochen
nnregelmaizig tendierten . Als int Verlans sich die HaufsepootS betätigt " »^zumal günstigere Nachrichten aus der Wirtschast vorlagen , setzten sichK ursgew inne b i i in s ? o 11o v durch Bevorzugt ivuiden bei
den Anschauungen . Publie Utilities . Eisenbahnen und Änkiiktrieweste
Ldwphl angesichts der bevorstehenden HerkehrSunterbiechuna beträchtliche
«Kewinnmitnahmen und Ltgnidationen ersvlgten . konnte sich die festere
Stimmung auch während d »S weiteren Börsen verlauf« erhallen . KwtAi zahl svezialwerte. darunter Auburn Automobile und aiiimflrial 3t (crvfvn[gewannen 5 — 12 Dollar ftlir Knpserakiie » stimulierte oic Erhöhung decbeimischen Änpserpretses um Vi Ik'iit . Die Börse Icklok in fester Hat -t u n g.

kemderg in der Krise .
Barmen , 21 . Febr . (Eigenbericht . ) Die GV . der I . P . Bem-

berg A .G . Wuppertal -Barmen genehmigte einstimmig den Abschluß
zum 80. Dezember 1930. Neu in den Aufsichtsrat gewählt wurde
als Vertreter der holländischen Jnteresfentengruppe Fentener van
Vlissingen. Der Aufsichtsratsvorsitzende Karl Benrath verwies
auf die Auswirkungen der Krise auf die Bemberggesellschaft. Die
ersten sechs Monate des letzten Jahres hätten noch einen größeren
Versand als der gleiche Zeitraum des Vorjahres gebracht. Erst in
den letzten sechs Moneten fei ein Absatzrückgang in solchem Maße
eingetreten , daß der Gesamtjahres versand um 10 P r o z.
zurückging . Der Umsatz der Abteilung Kunstseide betrug 42,3
gegen SZ Millionen , der Abteilung Kunstseide plus Umsatz Augs-
bürg 4« ,3 gegen 58,8 Millionen . Die verbesserte Liquidität sei im
wesentlichen der Reduzierung der Lagerbestände um rund 208 000 Kg
und der Verminderung der Bestände in Rohmaterialien und Be-
triebsstofsen zuzuschreiben . Bezüglichder Neuerrichtung der Siegbnrzer
Fabrik wies der Vorsitzende darauf hin , daß die lebenswichtige Frage
der Wasserbeschaffung die Suche nach Erweiterungsmöglichkeiten
außerhalb der bisberigen Produktionsstädte erzwungen habe, um recht-
zeitig Vorsorge für gesteigerte Produktionsanforderungen zu treffen.
Sobald sich die Abschwächung auf dem Kunstieidemarkt als nicht
vorübergehend erwiesen habe , seien die Bauarbeiten eingestellt wor-
den . Von dem Gesamtauswand sür das Werk Siegburq vo „ E>,59
Millionen seien 3,43 Millionen abgeschrieben . Zu der Abschreibungs-
politik wurde betont , daß die ordentlichen Abschreibungen von 7,35
Millionen derart erfolgt seien daß Fertigwarenlager und Vorräte
auf einen vor weiteren Ueberraschungen geschützten Stand gebracht
seien . Die Sonderabschreibunq von 14 35 Millionen beträfen einmal
mit 4 Millionen die Beteiligung der Aku . der stillgelegten Hölken -
Seide und der American Bemb'

eig ; ferner mit 1,3 Millionen ver¬
schiedene kleinere nicht ausgenutzte Betriebe . Die durchgeführten
weiteren Rationalisierungsmaßnähmen hätten sich einerseits in
einer erheblichen Belegschaftsminderung andererseits einer Lei -
stungssteigerung und damit einer Senkung der Gestehungskostenaus -
gewirkt , wodurch ein gewisser Ausgleich für di« eingetretene Preis -
ermäßigung geschaffen wurde . Der Absatz der amerikanischen

Gesellschaft werde durch den Tiefstand der Rohseidenpreüe b -son -
ders «rsctMiert Die iralienische Bemberg werde 5 Prozent Dividende
vertxilen . die britische Bemberg werde den Betrieb m Doncaster in
den nächsten Wochen ausnehmen. Di« javanische Bemberg
könne voraussichtlich im Mai — Juni ihr Werk eröffnen . In den
ersten vier Monaten des neuen tveschäftsjahres wurde der Absatz der
I . P . Bemberg AG . durch neue Preiskämpfe erschwert . 'Nach Ab -
schluß des bekannten Knnstseidepaktes bestehe noch eine gewisse Hoff-
nung , daß dem Preischaos zumindest auf dem deutschen Aiarkt ein
Ende bereitet sei . zrmal Deutschland von der allgemeinen Absatz-
stockung in der KAnst ' eideindustrie mit einem um 20 Pro ent auf
Uber 30 Millionen Kilo gesteigerten Kunstseideoertrieb im Jahre
1930 eine erfreuliche Ausnahme gemacht habe.

Schubert & Salzer 12 ( 16) Prozent
Ebemnib. 21 . . ftc&r. Iviaenbericht .« Im tyeschäftsiahr 1930 ist bei

der Zchnvcrt « . Salzer . MasÄincnsabrik A .- G .. der Petriebsüberschuk ein-
schließlich Zinsen von 14 .506 auf 7.709 Mill . RM . zurtttkgegangeu . Ge-
schästsunkonen erforderten 1.989 gegen 4 .1.' S Miß . RM . , steuern 2 .794
gegen 4 .483 Mill. RM . und soziale Abgaben 499 (XKt gegen 1.0P5 Mill . RM.
Nach Ablckreibungeu von 270 000 getit |i 1.018 Mill . RM . . verbleibt ein¬
schließlich Vortrag ein ll e b e r s ch u tz von 8.04b gegen 4 .594 Mill. RM,.
rtitii dem eine von I «> aus 12 Prozent reduzierte stamm -
aktten divi dende verteilt werden soll . Ter fortgesevte Riickgang
der in - und auciläudischen Austrag « zwang , laut Bericht , zu weitgebenden
Einschränkungen «

Hamburger Warenmarkt .
fambura 21 . Februar ,

rubia - die Preise sind
unverändert

B a u in w o l l e : Tendenz stetig . Ainerte Universal ? tanda>ö Midd -
er lv . .

'
.00 Penee per lb ., Bremen . . . . . . . . . . .Kaffee : Der Hamburger jernriinjarft eröffnete beute in stetiger

ling loeo IS,In Dollarcents per Ib . . Osrindtichc Baumwolle itne oomra
Itand 1 4.00 Penee per Ib ., Bremen Mlaufel II 4,45 Penee per lb
Haltung bei b >s '/■i Psennia böb ' ren Noticrnngen Die Oise ' ten von
drüben sind unverändert. Am Voeomgrkt hörte man »um Socheuichluk
unveränderte Preise . Gewaschene Rassees liaben unveränderte Markt- und
Preislage

«Äeiollrze : In Muntokviesser Ififtt die Nachfrage zu ivünschen
übrig !̂ >ir schwarezn Psesser ist d e Ziachsrage gebessert , dal Angebot ist
i ^doch ganz unbedeutend . Piment in greifbarer War? liegt rubtg . Alle
übrigen Artikel find unverändert

Cele : Da von den UrfvrungSländern etwas entg ^enkommendere
Leinfaatofferten vorliegen und Leinöl aus Hollaiid villi er angeboten
wird , war die Tend . nz am hefioeu Leinölmarkt heul« schwächer . Die
Harburger Müblen ll -ftert ihre Forderungen unverändert Bon den libri -
gen Artikeln lag Etdnunöl fester Kokossettfäure bei grös^ rem Auaebo '
schwächer jiokosöl per Februar—Avril .">, dito per Mai—Au uft 24 Lft .Palmkernöl per Kebrnor —Avril 22 .5 . dito ver Mai- Aua« st 22 .12 .« ? »
»iokosvalmkernölfeltfäurc promvt 87,50 RM . Hammeltalg prcmipt 18 bis
24 Lft . . Erdiniiiöl ver k>ebruai—April 21 ;17,ß Öft . dito per Via —August
22,10 8it . Alle übrigen Artikel kin>d unverändert. Leinsaat la Ptata eis ,
Hamburg 11,10 fl . - ■

Hülsenfrüchte : Der Bobnenmarkt verkehrte bente obne iegliche
Anregung Nur japanisch Mittelbohiien n>ar« u etwas gefragt . Für Erbfen
lagen einige Ervortorders für billiaere Preise vor Der Konlnmabzug ist
mäsjig . Für L nie« ist das Geschäs , still . Tchmalzbobnen M .SO. Lang -
bobnen 28 Niittelbobnen 27.50 . grüne Trbsen mtt Schale 15—17 , gelbe
Bictoriaerbsen 12—14 , artine Erbsen , geschalt 2h . grüne Tvliterbfen 20,
gelbe Erbsen , geschält 23 . gelbe Tvliterosen 17 >4 , kleine Rnssenlinseii 1OVj
bis 12, mittlere 13— 15. arone 16—2«. Preise f«r Bohnen per im Kilo ,
für Erbsen und Lin en p . r 50 Kilo , wa» onsrei Hamburg , verzollt.Kakao : Der Markt l :e« t stetig Ed veränderte sich nur PtautativnTrinidad per Februar—Mär» aui SS ©6

Salzdetfurth - Gruppe scheinen keine unangenehmen
raschungen bvorzustehen. r , ^

Mit der jüngsten Börsenhausse beschäftigte sial
Institut für Konjunkturforschung . Dti. . . » Jü '-SB
nische oder konjunkturelle Hausse steht auch hier̂
Behandlung , ohne daf ; das Institut einen präz>!^" ,
tritt . Schließlich dürfte sich die Frage , ob in der $$$ .
bewegung eine voraussichtliche Konjunkturbeiseru " «en- jfj
worden i !t . erst in einem Viertellabr beantworten ' ufi 'U ' ■worden ist , erst in einem Vierteljahr beantworten
achtenswert ist der Hinweis darauf , das, die
denen Eejchäftsberichte nur die Zeit bis Eeptemv ^ #,
daß es sich vor allem um einige große Unternev
deren Geschäftserfolg von dem der Niederungen " ^
der Eesamtwirtschaft überhaupt erheblich abweiÄ^ . F
den Abschlüssen von Gesellschaften , die ihre
schluf ; machen , wird man stch ein genaueres Blw
da bei diesen Gesellschaften noch drei weitere £
ston berücksichtigt sind . Sieht man von einem g ' >vl ! ^
der in den Berichten über die amerikanische
strie zu Tage tritt , besseren Berichten von den
vnd dem Auftrieb des Kupferpreises , der now jui
Rückschlages in sich birgt , ab , so sind die Anzeiai ^ ^

'
im allgemeinen und für Deutichland besonders. *'• j
gewinnt allerdings die Auffassung Boden, dafi
Depression nicht mehr in der bisD e (
hervortritt . In jüngsten Berichten , die Ver ^
aus dem Rheinland vorliegen und die die letzten i
bestätigt sich bereits diese Meinung . . t (51

Eine wenig erfreuliche Entwicklung nahm v
im Februar . Tagesgeld entspannte sich überhau?
wert . Man sucht die Ursachen in einer weiterenr6Wiiii / .y*
Geldgeber und weist darauf hin , daß nach dem
brückungskredites kurzfristige Gelder abgezogen
Auslande sei man noch immer nach den Septein t
geneigt , seine Ausleihungen an Deutschland n ' ® '

jci" *
Kontingent zu erhöhen , so daß eine Beteiligung an
vorzugsaktienkredit einen Abzug kurzfristiger Geioe
So tritt die Diskrepanz zwischen de» in- und " : 5* 1panz zwiichen den in- unv
sätzen weiterhin in unverminderter Sckärie >n ^
rend Berlin einen Privatdiskontiatz von 4

'
* Prv ^ li «J'

Ne< 7,Privatdi ^ konte in London mit 2% , Paris 1 7/» . "IVrW1
und Amsterdam 1 % bezahlt , wobei noch zu bew ^Londoner Satz durch die bekannten Maßnahmen i^«
land künstlich erhöht worden ist . Auch in Leihd ^leichteruna zu spüren. Leibdollars kosten 4, « Kl
soqar 5 Proz ., w -ilirend Schweiber Franken
Entwicklung der Sschw ^ i ^er Baluta mit ' "iI ,Bernckfichtigunq eines Swavsa ^ es von etwa v- ,
Leibdollars auf etwa 5 '/» bis V' /!> stellen ,
auf den höheren Sat ? zu legen fein wird , da Ma
kaum unter 6Yt Nrozent zu haben ist.

Ausländische Getreide und
Rotterdam . 21 . ft«br . iA » uksprach >

tag«kurs in Klam -nern. i Weizen ( in H >>
( • 12V .) , Mai 5 .10 <5 .17%

' ~ - - - - -
Hfl . v . Last 2i «iO Slo . ) :
Sept. m ., (88 "/, ).

Liverpool . 21 . Febr. ( tfmiffjittirf ).)

Iai
■ Juli

"
5:2

*
0 (5 .25 ) , Zevt . d ^ z^,).

vtär, 86% (8J'/4 | . Mai 8 ' '
11X) »' M. ,i P j

WettefW' ®*
| |iij

kurs in Klammern. ) Weizen (WO lb . ) Tendenz M
(4,7 ) . Mai 4 6-V. ( 4/7Vi ) . Juli 4/7Vi ( 4/8% ) . ,
(280 lb . ) Liverpool - traighks 20—21 , 20- 21 ) . , , .,
( 19 —24 ) . Preife in fknlling und penee. ,.

» lucnos Aires. 21 . ,̂ rbr . iSuntfvruch. » V 'KMM
in Klani 'nern.) Weizen : Märi

WWWWjW UMW
Rofarla. 21 . st-ebr . ( (>n » ff «iri»rt). ) ßO) jatl -

knrs in fitamwrii . ) Weizen ver MÄUJV ? pe ' Jr «. 1
M ai ? per Mär, Ü.80 sz.85) . Mai 3.80 (3.8^ - Wl0 i' ir
11 .20 ( 11 .40) . Mai 11 .40 ( 11 .55) . Wetter : Allgemein

u ntspriich >

(3 .00) . H « f er rcr KeSi . ST5Ö (3 .50 ) , L e i »

(«c trH ^ '-.UPfis 1
' *
f

III MlUill ' . ' llll, ) V l {JV II . «v»«•»I»Mai 5 .91 (fl.ni ) . M ,1 i <1 txi Aebr. 3 .80 (3 .91 ) .
i
'-

steti » (kest ) : per Marz il .j» ( 11. .S2 ) . Avril^U ^ ^ Zchii'^ '^ ai

sa at : Mai 104 ( 105) . Juli 1(m ntoba - Weizen : Loko -Rorthern I K0?L >62 /*i « ssW

(8-10 ) Mai 827« '
(825 ) . ^ uH

-
845

'
(S40) : PPtrf, "

«Alle.' in KentS «e Vushel )." 1 Februar . ( !>» >>k'p
K lammern ) S .ch m alz :. T/'ntew,

805 (perstiimin >lt ) Neivvort :
schmalz w ^stern 805—8S5 (8RP>— 8 ■ '
Tnla extra loie M (8R4 ) 7ala in fr rC (77^ '
? ckwetn

'
e . vieb -jaftor V '-cis 740 (7N0) .

' efttodw*
- - - - -- ,r> <flHl>I > —

4vi nnv
- - " T5

I'l™ T V1T19 HU I I * 1 1 l V„, J. ,
ut •bHnftrr Pre s B4n («40 ) . höchster B80 («»»
0000 (24 0001 . im Westen 37 000 (77 000) . - p|rt0> ,(iL|I

ri«htna ^ ä;, tfVSchlachtvieh - und Nutz v'*p'"
(. .

STreltutrn . 21 . stebr . Schioeinemnrkt .
Läufer . Keikel : Preise 10—18 , Läufer 22—-"°
eur ut lebhast , lieberstand ca. 150 Ttu» .

..Eintracht "
. Nraunkohlenwerke nnd .« .»« . Ter auf de» 14 . Biärz einzuberufen ^ , '.ent i»

die Ausschüttung einer Dividende von I » * '
4,

gefchlagen werden . .. . oje
Rheinlfck- Weitsälikches floftlfnfnndif « ' -

lene Zecheilbcsitzervcrfam'nluug stimmte vt " ^
Kortletzuug des Svnbikats bis zum 30. *>»»
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jchwierigste Jahr seit dem Bestehendes Stahlvereins war 1930
tUn ® rfer öffentlichen Lasten in starkem Ausmaß keine Besserung .

ßBir -
S Die « eretBttttf E tadwerke AG .
f efriM ttfrioV Ät , ® G ^ 6>äftsjahr heraus . doS

^ ÄÄ/ ^ veroba » Monat . zunehmende » Majj .irfor ^ ebp^ /viibciah «, , • Dn SLr «u ^ onat sunevmense SU
< " *»fcn VJ : & en $ 8L £ ? . Der P .ot ^ ionSrück ^ na in

lW n
3n M^ etriebffiihi , ö<r sich erlebenden W

ifKK » Upi ÄV » i. « SS .W. . .
9K . n &fltfdirtcScn .

Umstellungen l egen
o-eaDcilirteiftet bei

«*
■
» E»?A ^ . « » d Korke , Berm » vrrun « der Mf

hh ' ittb mi | h,i nr , '.c SoSitfBtte « poti alllN volitii ,
RtLM * . . . Ä

JCS ' U ^ -Nk '

cn (»
icke »

Sinti «««

p! « ottjwmdnt Om -MeOu
feiern , ohne die eine vrofasX n ® UtimÄnTi 'i 1 1 i* ° S " ? ° le eine oroiafttoc JlMiST

^ Iis" ueb «. M , Stilleau ^ en . schl .cftlich
_ °1, unrnct stärkere Arbeiterentlassungen , e !e><

de? gesamten
uktive Ziavital -

1 V
.: Maschinen Badenia.v tj lr

—

& >
***•*» . 2i .

° nnt ® noch " iekt beendet werden .
>« >«° iU>crichN Tie Heutig « GB . » er

««»> !» »»» »̂ » . inT SSbne vi .® in Liqui -
,.» •}!. Jta . ? , 0t4uo8awi . « 1 Stimmen von Siammaktien und« rimuien von «sinrnmattten

f̂fber io Ä,,
*1 wtMfcn waren , genehmigte ieti Ad -

• k->u» ' kn ® nreno «cf<iuf und Nachlässe nun
ft. s . j 1' " ! d >« Meschafisnnkoste » r.o » (>«851 NM .

wräit
ivcht ver »

werden . Di «JtlbHrT ll^ kren ES * '®" ' ?' «och nicht wendet werde » . DI «
KÜfttoftWtii 1 If « G ^ elli ^ r!

" ' ^ we .-,e „ eines Ichwebenten Pro -
> \ Ä ' lon5 « gunst .aeii Ausganq gerechnet wird ,
•t c'iiA,i cn

"
hÜ. **1 SJSf fit , »ew .ctiua unter Pasiiven mXxn dem

WäAÄ « ordeniiigeit mit 5182 NM . ,
i h ,, % > \ {\l Aktiven werden auÄewl . sen :
kS ftäSlo ® •. *" »tn f ß iz ti aben 24,961 NM . . Annen .

» Maschinen und Materialien 2» « IL' < d «>n '-Äväbnten nichtgedeckten Auf .
den ßprr .1« cÄ®? . NM erijÄMe Unterbilanz . Tie

^ ^ ^ ^ ^ verren RechnnngSrat Simon --Welnbeim . öer

ans dem « « MchtSva » angeschienen ttt nnS znm Aairwato ? für t>cn oW
&io-ui >2kttar ausschieden n Direktor Old nbür <;er - WeinKeim bestem wnr -de
und vou Generaltonsnl Reiser -̂ eidelbera zu Ende ausübet werden

Wieder 10 Prozent bei Ford -Berlin.
Die ft-or » . 9J?otor <5o . . W.-W . in Berlin fiot >m ZelKistSlabr 1980 Kit

46.P1 Mll . RM , Pertänse getütiat gv-xn 88 .11 MtB . NM , m >; Oflflbr .
Nankzinsen und andere Einnahmen erbrachten 0 .77 (0.3/ ) Mm . NOT.. 10
dak noch Abnig " vn Mill . VerwalinngSunkoste » und « tiniern .
Imvie l .Z ll .LSI Mill . RM . Ablchreibunaen . :t .22 (2 55 ) Mill . SiiDf . Nein ,
gewinn , verbleiben , « ,iiglich «).7S Mill . NM . Gewinnvorwag .

Mit ZilicksiÄt ans die beoorsteliende Airknabme der eigenen PrvSuknon
in Köln , sollen bieivon »ittnickist l .S Mill . NM . einer „Sonderresc ^ oe »» -
aefijfirt und nuS dem verbl, ' >be,iSe ^ Nest wieder 1 0 P r o z e n t jj t v u
Sende verteilt und 0 .5g Mill . NM . vorseiraacn werden . Im Laus d«S
»>' raanlx ' " en IohreS wurde dei' ische ? Material im Werte von rill !» u .a
Mill NM gekauft , wovon k» Mill . NM . in der Berliner Produktion , der
Rest

'
in <ntfe<ridcutf * « ti ftorö - in ' briken verwendet . wurden . Der Kölner

B a » wird unter Anw ' n^ ung erprobter fforü . Prinzipien auAgeflwrt . vic.di
K^ rtiast - llunn wer »«« 88 000 ^ .uadratmKr überdachte Naume und in » ,
qeian . t 2 Kilometer lang «» EisenbahnglM « , » r Nerfitl »un >z sieben . Mit
der ?I « ftteII » n<i der N !aickin < n soll » n Februar begonnen > werden . D -e
ersten in Köln »usammengesebten Wagen sollen in der ersten Avrilljiilfte
scrtiggestellt werden

Industrie und Schenker-Vertrag.
Netll « 81 . fyef&r . (ffnnlsprnrf ».) Der Vorstand des Rel <̂ ?vervanSe ?

.Vr Dcntschen ft " di,strie bat in seiner Sikm -a am ftreitag »» dem Emen .
ker - Rert ?»g Stell " »« genommen . In der Stellunsnahme . die einstimmig
^ e^

^Der
^

Reickî erlb! « d
'
bedauere , das, vor AbsMiist des Mr die gesamte

Mr ^ ast anl -erordenililb b<-.?«>„ wngSnnll «n Beitrages den berufenen » er -
tretnnaen der deutschen Wirtickast kd ^ Mcle ^ n ^eit zur Ciellinianalime
aea«ben worden 'ei . Bon leiten ^ er ^ irtschast k^ n - » m ■ »wjrf ftt wer .
den . ntenn die N - !» S«b» bn "» s'' ^ ^ aft tte- fn ' fe , den Rollsubrdicnst in Bab -
neu zn lenke » , die eine ers'ebliche B ^rbillionng hez <? ilick̂ utverke ^ rs m >t
sich bringe . ? a °. »njf ?< aber oitrf» vbne (Mfiftdunn der veremtigten In¬
teressen 6 - S Tredi ^innk. i' -' ivcrbes durri -iiiifft ' r - « lein . Der ReichSvi -rboud
erwartet <V>fier . 606 die Rei ^ SbaKn ibrfii p - tiffu6 dabin auZNbe . »oft eine
WHriMmw wrmieden werde und vor allen Dingen Im Interesse des
a<-samten Berkebrs ausredende ? i ^ erl -« iten ge« e» ivillk >>rki » e Belwn » .
lung getroffen wert »-' " . I » der Ktellungnabme werden dann dazu tnS
eimekne gebende Borf '^ lill' « gemacht . . .

(? ine eiid ^ il ^Iae Negolnng der N'etlSewe ^bSverbal ' nilse ? isen »abn .
Krak ' waaen könne dnr » d - u Ber ' rag nickt ersv -l^ n . Allerscki ^ st« Be .
den ' en werden ae <x>n den Plön aetins, '' r ». den oeriv,rbl !cl>en La ? kt^ stwaaen -
verkebr i' kn' r V> Kilometer an die Tarife der Nei ^ Khahn z» bind - n
m' f der M^ ' ni . ll' ae ein « - K >-af ^wa ^ » ncrke ^ r .' reg « l» ' ' g . die allen t.'«erke "r ^ .
nijft ^ ln einen an « reiche » de» ^ " iekrailm werde es werden ,
die Nei » ?.babn neben dein Lastkrastwagen und der Binnenschi,fahrt ,veiter
lekenSsMg »u erhalten .

lZrollhsndelsindex .
Die <n »f den Stichtag des >8. Y<bruar berechnet « Gro ^yandelSiirder .

Mer de» Statistischen ReI » 5amteS «st mit 114.0 gegenüber der Borwoche
( 11 -1.8 ) um 0 .4 Prozent zurückgegangen . Tic Jnderzifkern der Haupt -
gruvpen lauten für Agrarstone 103 .!' ( min » ? 0 .8 Prozent ) . Kolonialworen
99.5 ( minus 0 .7 Prozent ) . Jndustriclle No &ftoffc und Halbwaren 10B.4
( minus 0 .2 Prozent ) und industrielle Fertigwaren 139.7 (minus 0 .2 Pro, .) .

MetaUpreisindex .

dem Pr «I»stawd« vom 1».
net : Kupser ?°2.8
(55.4 ). Zinn 61 . '
timon 84.5 (84.5 ) .

>« vom 18. ftebruar ISN folgende Slnzelinderztslern errech »
!.« «am 11 g-evruar t» :il : 78 .2 ) , Blei 84 .4 (87.5 ) . 8inf 54.4
.7 (68 .6 ) , Aluminium 118 .1 ( 118.1) , Nickel 107.7 ( 107.7 ) , An -

Frankreichs Außenhandel .

Im ersten Monat de » lausenden Jahre » wurden 4.44 Mill . Tonnen
für 8 .S2 Milliarden FrcS . eingeführt gegen 5.2 ' "
4.75 Milliarde » R-tcS . im Januar 19go. „ S ^ e Ans !

gen 5 .20 Mill . Tonnen bezw .
■9 . . . .. . .. . —.™ Ausfuhr belief sich auf

2.8« Mll . Tonnen im Werte von 2.57 Milliarde » ftrcs . gege -iüber 2 .S1
Mill . sonnen bezw . 8.70 Milliarden KrcS . im entsprechenden Berichts -
monat des BoriahreS . Für den ersten Monat de« laufende » Jahres er .
gibt sich demnach ei » E Insil hrllbersch utz von 2 .08 MW . Tonnen im
Werte von 1 .24 Milliarden FreS .

fLNZör Bore«.
Schlnßknrse in Francs Je Stack .

WTB . Paria , 21. Februar . (Funkspruch .)

3 tri Rte.
5 <fo . 15/16
4 do . 17
4 do . 13
6 do. 20
6 do . 27

70 . 2. 21 . 2
6) 88 .00 85 .50
6) 101 65 101. 69
6) 104 35 W4 10
6) 102 75 102 90
6i 102 30 103 . Vi
6t 105 - 105 . iJ

TmnmarKi :
Bqu .d rrani l 189 00 190 00
. Nal .Crtd . 3 1300 1308
. de Pari » ai 2445 2440
. Union 3' 14 >\ 1421

Cot .Lyoii-A15i 630 634
CrtdComm . 3) 1247

m. tyonn . S> 2600 2fti
. Mobiiiei 3 ' 704 704

Sucz- Kan » 51 168 05 169 00
Ch. d . F . Est 3i 108O 1075
do. Lyon 3 — —
do. Midi 3 1195
do, Nord 41 2180 2155
da Orliani3i 1440 1425

20 . 2. 21 . 2

Mitropollt . 5) 1261 1261
ülatr .J ' El. 5) 2350 2365
Cie.04n .El . 3) 2775 2770
HnE)LitM6d3 ) 1310 1315
do . du Nord 5) 980 985
Thoms Hat. 3) 656 664
Courritres 6)
Lens 61
Kuhlmann 5)
'-'hos Oafaa 6 }
Charg Rtun .3)
t . Transati . 21
Air Llq 6)
Citroen B 3)
Peueeoi
Un .Europ .
Wusse Ca .
4T0rk .un.
5 do 14
Wap . Lit »
Rio Tinto

540
0) 1170 1170
3) t >3 674
?) 358 357
2! 1233 1245
3) 440 425
3) 4420 4640

3ip9»3705 3730

HassamarM : 2n- 2 21 . 2.
Soc <Jn Als 3) 1250 1250
Appl .lnduai .6) 565 542
eiect Pari » 5) 1305 1300
en . ßl .Ctr . 3) 1220 1188

«) 435 438
«■ 815 791

P.n Indstr .
Est Lum.
Forc . Moi

H.-Rh.
Ind . Elec .

3> 975 969
3» 1130 1105Dpi« . M .rg . 3) 7605 76ÖÖ

Ac. Lonzwy 3) 1380 1390
Ac. Marine 3) 915 912Den . Anzin 3) 2255 2240creusot 4) 1795 i 7eo
SO'« Art». 6) 5025 4950Mess .Marli . 5) 199 1%Ot Moul

Paris 10) 200
Harpenei 7) —

204

excL
Oiridende

Nennwert der Stücke : I ) lnOU Fr . . 2 ) 600 Fr . . 3 ) 500 Fr 4 ) 400 Fr .. 5)
b' r .. 6 ) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. 8) 100 Belc . Fr . . 9) 5 Pfd . Sterl „ 10) 200

Kupfererze » »« « » im Januar . Die deutsch« Knpserhttttenvroditktion
stellte ftdi im Januar 19S1 aus 4 856 Tonne » gegen 5 261 sonnen im De¬
zember 1980. Die dentsche Kupserrassinadcrroduktion (Naftinade - und
Elektrolnttupferl betrug im Monat Januar l » ül U9B1 Tonne » gegen

Im Tezemver 1980.
vorm Wilb

weist die Ges «
Sckl «f,sadrik

Wie mitgeteilt wird .
einen Verlust von 52 0(JO RM . bei
Aktienkapital an ? .

D - Rad -Kundendienst .
Die Deutsch «« Yndustrie - Werke in Berlin ^Spiinda » Häven ihr « vcr -

kaiissorganiiation so nachhaltig ausgebaut , das! heute an über 1000 Plätzen
Deutschlands und in den wichtigsten « tädten des Auslandes eige .l« Ber -
kausSstellen oder Bertretuna « » mit reichhaltigem Srsatzteillager und gn -
tcn :) !e !-araturiverkstätt « n eingerichtet worden find .' ierte D - Rad -Knnden,dienst begleitet jede »

und Wanderfahrten und gibt ih »i das
ihn unterwegs in alle » Fälle » eine

schnell s« errciwen tit .
Jeder D °Rad »Vetriebs >inweisuna . die beim Kauf eines D - Rade » ko »

Icelkfett wird , ist ein Be « eich " ~ — - ■ —

tcn Ncparaturweristatten etnyerich
Dieser voi -treifllch organisiert ,

D -Rad - Fahrer auf seine » Berufs -
beriibigende Bewubtsein . das! sür
Hilssauelle schnell , u erreiche » ist.

Jeder P - Nad - BetriebSanweisu
sten^os mii -xeliesert wird , ist ein v<e « eichnts aller M
Filialen und Hilfostellen beigesügt , das nach Länder » und Provinzen ge

e « eichniS aller D -Nad °Bcrtretiiug «n ,

ordnet , leicht erkenne » läkii , an welchem
Vertreter befindet .

atze stch tcweilö der nächste
A -S6S0

BMO
Posen

INTERN ATI O N ALE
V A :. --' v ■; " ,. .u ■ . . ■- . . . . ...

■GM

' w I L I
BERLIN 1931 . FE B R .- 1 . MÄRZ

►, 1• ' 'i

PROTEKTOR REICHSPRÄSIDENT VON HINDENBURG

TUBPFPUNKT DE * INTCRflATIONALCN AUTOMOBIL ISMUS » ZAHLREICH ! « ONSHtSJI
eESELlSCHAFtLICHC UNO SPORTLICHe VERANSTALTUNOER • AMTLICHER ZIMMER .

RACHWEIS BERLIN . CHARLOTTENBURG » . K ö N I 8 I N • E LI S A B E T H . S T R A S S E 21

PROSPEKTE , AUSKÜNFTE OBER OMNIBUS -FERNFAHRTEN USW . DURCH OK REISEOORO »

sf ^ s - Sparkssse Durlach
''»»ptrktisi Fernsprecher 196 , 197

Mit Sparen f &ngt Dein Wohlstand an

deshalb spare beizeiten .

bei den öffentlichen

s >Üwi . „SS"n,W "
gemaR -» •S A l,c he q 6

^ ' n sen , bieten den Einlegern gute Sicherheit und versorgen
dur

*
:

'<erun 8 mii Darlehen und Kredit .
# , en8ii ,

C
Ü

d ' e G ®« chaftsleitung .
nd en ; Samstags vorm . 8 - 1 Uhr

an den übrigen Werktagen vorm 8 - % 1 Uhr
nachm '/zZ - ^ 6 Uhr .

?' % ■»lin« °r-

r> % fe

MÄ >>'

» SP

■ | LO

^ iSie xaehe
CteoJ ^ Nu,
^

150,185 ,
oBtt 250,275

Tisch und
E . ul -tsi )

» . Aweltzer ,

l ^ 'aizimmsp
7tn

,>0Itet <.
^ iL ^ ark

*7nI Um

< °° Mark
(k ^ 'i Ä « asse abzu -> « ^ " erarMf .
f^ Jie C 1134)2

S l ^ v
'
ben

i2 ^ o r .Äm . , u Verls5|, |< n,l' »fe 23 Ii^ (B® 11651)

DIpl .-SchrewMch mit
Bücherschrk ., dll . eicbe.
VWM, ? WI . Schreibt .,
neu . 115 Nursar -
deroben 22, Zü u . 45
M „ mod . neues Ktl -
ch '̂ nbüs . VUhH . Verdico
50.« , pol ltür . Spie -
gelschr . 70M . AuKztch -
lisch 3ü M . Waschkom .
m weift . Marm . NX* .
2 gl . vol . Nachttiiche
m . wft . Marm . 30^ ,
2tür Tchranr in Fach
2SM . bei Walter ,
Lnvwlg .Wi >lte ' m '»r ».

(FH955 )
Gr . Tische . Stühle ,

<? t» . u . T? ( ieiirn (chmnl ,
33or cIffitffl m Slütiö ,
OlcnUPr ' . . Gobelinbi lv .
fflnm - d>t n . mtpr . bitt .
, u vls . Karistr rrr .

(FH !r -9)
Wer verk bill . aebr

Herd .
Anffebntv »n > ?
au die Bad . Presse .

HotMreqirenz -

Avvarat blllia ab -" g
Rn -' eb . unt 13075
an die P ' dilche Presse
Filiale Hauptpost .

1 kelneö *

PM . M - oero ! ce
für 12 P « rs .. 07 Teile .
I «eines u, hochproz
- ilderbekteck aroi !> u .
kl ., je > Dv . villi «
vertan ' ? tz. - billig au

I. A . Rob ' rt
Schneider R !«tl ^ >>n .
Morst- Ii .Ernnitr . Ecke .
vebrauchier (SHV62 )

Herd
billig zu verkaufen .
PreiSaidgabe . S ' robl ,
MSmarckitrafte G7.
I MtrtschastSIlerd . >20
X80 cm . 2 gl . Oelflc
mälö « mit Goldr .. ä"
verkaufen . <FSW1 >
SoHenfl '-itfte 26 . Bart

8n verlaufen !
l Harmonium (® ut >
aer ) . I Flügel (flflim ) .
Zu erfragen - (10863

Union . Tftei ' er

K lavier
(Pianlno ) »u o rfaitf .
Zlna ^ liole unter B1602
an oie B ad Picffe .
1 Sporiliegewag , wie
neu , I Kinderbett mit
Matr ., bill . 511 vkl . K .»
Bulach . Wiesenstr . IL.

kssserverksui.
II « Stck. 1öS L. & 24 M
100 .. 126 .. .. 18 M
100 .. 105 „ „ 16 M
100 .. 55 .. 10.50
neu , aus gl . trockenem
(iichenspaliholz . ln de-
fte-r Qualität . Günst .
AchlunsSvedinounacn .
Ofsert . u . Nr . T 11316
an die Bad . Presse .

Handwagen
2räd . ,neii . prelSw .z. vks

isy ta"r
EelegeOeitsliliül!

Zivillingswagen , ivie
neu , billig zu Verls . *
Akademiestr . 32, £>. 3.r .

Linoleum
Jnlaid , giriln . fast wie
neu . ioe^ . Umzu ..i sllr
1 Zim . . 8x5 m . sehr
billig abzugeben . *
8iiw .ffar :fl * 86 . in .

Landesbanü « er Rheinprouinz
Zentrale Düsseldorf, Filialen Aachen . Essen , Köln, Trier.

I . Umfsusehanaebot .
De « Be «HT.erB der 7 % Goldpfandbriete von 1926. die am 1. April mit 108 Proient

(BIOs werden , bitten wir hiermit den Umtausch in neue reictumilndehdchere

7 % Goltipfantibrieffe S. Ausgabe
snm Karra tob

werden kann .
Ausstaltune der neue « Pfandbriete .

Stückelung : OM . 100.—, 600 .—, 1000.—. 2000 .—, 5000 .—, 10 00(1.—.
Zinstermin : April/Oktober / erster Zintischeln : 1. Oktober 1081 I TerstSrkt « Tilanng" — ' April 1938 nusgeschlosben : gedeck * J ' — " ' " "

nstige Vermögen der Ländesbank ,
vorgesehen I reichsbanklombapdf
RttcksahlungsKurs tOO ° /0,

II . Freihändiger Verkauf .
Wir «teilen hiermit einen weiteren Betrag der

7% Goldpfantibriefe 5 . Ausgabe.
mm Karra von °

|
nntv Vergütung von 7 % Geldzinsen ab Zalilfae bis L April mm freihändigen Verkauf .

Ausstattung der Anleihe siehe unter I .
III . Verhak des Restbestandes

der 7% Gold-Kommünal-schulduerschreibungen 5 . Ausgabe .
und i

n
.
a

fe
r

i »86.
S9chein : L AprU 1931 1 verstörkte Til ^ n «

Stückelung : RM . 500 .—^ 1000.—, 2000 .— . 6000 .—, 10 000 .—,
«um Kurse von

^ 4
'

J
°

|
ztradglich Sttickzinsen ab 1 . Oktober 1930.

Auf Wunsch kann der Umtausch der 7 % Pfandbriefe von1926 auch in diese Anleihe mit sofortiger W irkung sUttBnden .Kauf- und Umtauschaufträge
Banker !

ntrale f v Lal i !i.
esh ,' nken rheinischen Sparkassen , allen sonstigenBannen , riankiers , Sparkassen und Kreditgenossenschaften entgegengenommen . IA4697

Büroelnrlchtung
so <*ut wie neu , Rol -
l d"» schr . . Schreib isch
mit . 2 Mühlen , Preis•200 M , b . M . Dicte » .
be<l , Ma .rkgraIenstr . 2Z ,

Büfett mit Kred »» , .
laiche . l ->o .it . Zi ' isett
' 00 jt/ Konfirn ' andeu -
eln, » g » , u 24. // . ? eck-
betten m . weis, . Fe >.
* 20 lt . 2 " // , f. gl
Letten mit No » ST> j /
Meinier . Sedanstr . 1

«Gelegenheit !

Standuhr
dkl eich ., billigst ab -,
ziieeb .. Such Sonnw » .
Schnehlerstr . 1 . pt ., r .
ant Hauptbahnhos . *

2IU5 Privatbesitz ! MeidmalWe KindttkllsteWllg .
2 grobe Perser -Tev

piche und Z Perser .
Brücken sebr vrelsw .
abniaeben . Offert , n .
C .4Ö6G an d. Stab . Pr .

kldeal nur 2 Mona ' e
Im Gebranch , » m die
Hälfte bei Neuwerte ?
jtt verkaufe » . Zchüven -
ftr 26. 4. Elock . bei
itiaS¥ir . ft ® 11648 (lt «8t 28 .

modern , beiß« ftu r
gut erbalx » . bill ab-
iuivben . Anzul . auch
JoiiuiacS bl ! 4 llbr
bei © refiel , Westen »-

ijlii



Badische Presse / Sonnlag -AnSgabe
ti

Soitntaz , den 22.

Eine besonders günstige Kaufgetegenhelt bieten meine

UferMagHosen i« . zwi ™ . . 8 .75
Manchester - Hosen «wer« u cn
Qualität , in mausgrau , braun u. ollye 11 «Uli

BUXKin -HOSCIl In besonders U Cfl
strapazierfähigen Qualitäten . . . .

Gestreifte Hosen m 14,75
Gestr . Kammgarn - Hosen iq sn
reine Wblle . in den neuesten Streifen • « • Uli

KnicHertsocher - Hosen 17 rq
neueste Muster u . Formen II • Oll

Herren -WindjacKen iq cn
imprägniert , moderne Ausführung . . lU . tfU

7 . 50 6 .50 4 .75
9 .50 8 .50 7.-
11 .- 9 .75 7.50
12.50 9 .75 7.-
16 .50 14 .50 11.50
13 .50 11.50 0.50
16.50 13 .50 0.-

MiaDsn -HOSen In Knie- u .Sportform
■IIa CrOBen und Pralalagan .

Knaüen winfljacKen
AIR. 6.50 7.50 6.50 8.75

Ferner finden Sie in größter Auswahl die neuesten

rrohjahps -mantei. sacco-AnzJge , Spari -Anzaje, z . 3- 0. a -iemg
Unverbindliche Besichtigung gerne gestattet .

Carl schöpf

k Stellenmarkt

Siellengesuche

Tiicht VertreL
ftiibt von ersten Mrm .
SZerdretunq für RelZ .
Gr »n»ern u . Schakol .
Gut !« Prtvatkundschaft
toorfl. Zuschr . erib. an

7?ran ^ Heitlingen ,
Fleringen Rr .'

(9606a)
Suche fttr m . Sohn ,

welcher an Ostern auS
d Schul « kommt , eine

WnKüb. u. Nr . E 4630
on d-i« Bad . Presse .

1 . Modistin
sucht Stellung per so-
fort od . später . Ang «-
bot« unt . Nr . - 4508
im die Bad . Presse .
17 Jahr « all . FrSul . ,

welches 2 Jahre dl«
Handelsschule besucht
b>rt . surl»» Stellung als

Aniännerin
an Büfett .

llnscb . unt . H .Q . lSllSI
nn die Badlsche Presse
Filiale Huuvrp osl . I
Gevrüslc Wochen - u.

TSuglingSschwester
mit langt . Zeugnissei »,
in ungekünd . Stellung ,
sucht NK zu verändern ,
am liebsten zu Neu -
ll^bor ., auch auswärts .

Angebote unt . <£4480
ait die Bad . Presse .

tedegew . »

Verfreier
nrm Besuch vo-n Vbe>
Halter » gesucht . Pro -
Viston wird sofort
au>zgeN »lt . <A4lA >1

Düsseldorf ,
Postschliesilach 575.

Für den hiesigen Plag
sucht ein von der Wirt¬
schaftslage nicht be-
rührte ! Untenwlrown

1 Herrn
oder Dame

für auf vornehmster
BastS aufgebaute Tä -
tiakett . Unt . Wahrung
voller Seldständlglelt
u . fest «. errechnendem
gutem MoitatSeimoin -
inen bietet stch ersiklafs .

Existenz.
Kein « Tvrvlnkentättg -
keit . Von z . Haus aus
zu leiten . Erforderlich .
Barlapital 1200 Mark .

Offerten u . T715 « an
Annoncenmaycr ,

FrankfurtMain
(S4664 )

Mädchen
vom Lande , 27 Jahre ,
mit gut . Zeug « ., sucht
Stellg . als HauS . od .
Küchenmädchen , mögl .
in Wir schaft , Hotel
od . Kurhaus , a . Sai -
svnstelle . Offert , unter
H W l3<K7 an d . SfciS .
Presse Fll . Hauptpolt .

Haushälterin
Jllng «re geb . Frau

sucht selb » . Stellung
ii > frauenlosem Haus
halt . Angebole unter
H .J .1RV4 an die Bad .
Presse KU » auvtvoft .

Fleißiges
Mädchen

v . Lande sucht Stel¬
lung im HauSh . Bes .
gute Zcngl»risse Ang «b .
N. » M .1Z1W an Bad .
Presse . Ml . Hauptpost .
Anständiges , ehrliches

Mädchen
welches schon in Stel¬
lung war . fit<M solche
bei kl . Familie , evtl .
au <b b->lv « Tage oder
tag Silber . *

<» , Müller ,
Mauvreck -cltr . 45 , I -, l .
lihrl . u . laub ., starke
Frau sucht aus svsort

Putz- od . WMst.
od . auch Bii .ro reinig .
Osferl . u . Nr . S4629
nit h-i '* Brd lO^

Belttetttlilmnl
»um Berks . v . Strom ,
pfen , Trikotagen oder
ArbeitSkletder aller
Beruf « an Private ge-
gen hohe Proviston
gesucht . Offerten >unt .
» 1100 ait d . Bd . P r .

Fstr all « groß . Plätze
Badens u . deren Um -
gebg . werd . gewandte

Plalz-
uenreiir

gesucht »um Besuche d.
Prtvatkundschaft . Be «
werb . a . d . Herrenkon -
fett . bev . Kein Risiko .
K . Spes . Hohe Prov .
Meld , an Postschlieft -
fach IIS Billinpen

(9607a )

GESUCHT SOFORT
an all » -, Orten fUißlg « und zuverlässig «
Personen {eden Standes und Alters zur
Übernahme und Einrichtung einer
MASCHINEN STRICKEREI
Keine Vorkenntnisse nötia . Garantiert
dauernd u. höh . Verdienst d . angenehm .
Besdiäftig . zu Hause . Wir kaufT die ge¬
samte fertige Arbeit dauernd jahraus ,
jahrein u. zahlen für d . Anfertig , anerk .
nahe Vergütungen in bar . Ver 'anren
Sie noch heute vollständig kostenlos und

unverbindlich Auskunft von

Strldcmaschinengese '.tschaft
Gustav Nissen & Co ., Hambura6
Zollv . reininied . rtag« » Mercuntraß . 1

Leistungsfähig « Fabrik richtet an allen
Plätzen »um Mrcftcn Verkauf ihrer Quali -
tätserzeUgniss «

Verilsuksstellen
ein . Hober Verdienst ist geboten . Zuschrift «»
von gut beleumundeten Personen mit etwaS
Barkavital , das nachweisbar ist. unter R . M .
6012 an Annonceu - Frenz . Mannheim . ( 314(379

TWtlge Sünlwin
zunächst für 8 Wochen,
nachmittag « gesucht ,
dlngeb . utt<. Nr . W21
ort dt« Bad . Pr «sse .
Besseres
KjOemödAn

oder «insach «

Kindergärtnerin
hie HaitSarbeit lwer »
nimmt , zu 5 Mnherit
zwischen 3 und 12 I .,
auf 1 . Mär , ttaeö Rüp¬
purr g«sucht . Zweit «?
Mädchen Vorhd . » wt >
hoite mit Z«ugniSab -
schriften unter S 11328
an tut« Bad . Pr « ss« .

Mädchen
-Nif 1 . MSrz , evtl .
IMter zu einzelner
T r̂m» tagSLber ge¬
suchte In Betracht
kommt mir sehr saub .,
n«tfst (»cg und ehrliches
Mädchen , daS gut
kochen, nShen und
bll«eln kann . u . oder
natt« Zeugnisse und
R«ser«n >en versagt .

Adresse zu erfragen
unt « r Nr . 1111(KS7 in
de » Badilchen Pi -esse .
Suche
ein et

«um 1 MSr »
_.n ordentltcheS . ttn -
derliebeS

Mädchen
nicht unter 18 Javr . .
am lwbst . vsm vande .
sllr sämtliche HauS .
arbeiten Zu ersraaen
unter Rr . » Ot3N4 in
der Ba » . Press «. Fil .
H -nwtvo -st.

melaiwensleiien "«ä .u « » »
metaiibettsteilen 0W,90c " - FuBbrftt 33mm-
Holz-KinderrollDenen „^ rüĉ eri Mk.

Rohr . m . ZugfeHermatratze 1

hihi Bstfwar««;
15 .9«

J1 .SJ
weiß lackiert 18.75 0 ® 1
natur lackiert Mk. -

Matratzen <ir°i,em». »>» x-» . . . Mut 19 .5016«

Kapokmatratzen dreit.me « itKeg . j
Betttedern (aiikrutig «»0« ?.» l» .
Ober &etten « pedermnunf .

3QQ_

Steppdecken Q 0 $
d « ppflintif S « t i n . Stück ^

Hobeluierh
sucht fflt den Berkauf von

nwMii
fachkundige , »« verläsflge Herren al » Vertreter .
Auch für gelegentliche Zuweisuna von Aus .
trägen wirb Provision vergiitet . AnSsülirliche
Zuschriften unter M !>4li ?a an die Bad . Presse .

TEMPfcLHOF
MalchsbahnprlvatstraBa l >

Herren mit Auto bevorzugt

VERTRETER
m . längs . . gesucht für den Verkauf tum

iirstchen für eingeführte TonrFraukfurter
im aes . Schwarzw . Hotelgewerbe Zufchr . mit
Referenzen an ( 3I467S)

Rinrft - und Fleischkonserven -Fabrik
Eichmanu , Fraakfnrt <M .-WeIt IS.

Große Genossenschansüanh in Karlsruhe
sucht aul Ostern einige Lehrlinge

ißhjte achtbarer Eltern mit mindesten ? C6er . |
sekunbareise . Bewerbungen mit selbstge -
schriebenem Lebenslauf und Schulzeugnis -
abschristen stnd zu richten unter Nr . SUSIS
ait die Badische Presse .

Wir Ir« d?n für «rößeren Teil
mit dem Sit ? in Karlsruhe die

für unser patent bestens eingeführtes

COLIBRI -

zu besetzen . Bewerber , welche bei de ?
einsohläg . Kundschaft gut eingefülirt
sind , wollen sich in . Angaben v . Re¬
ferenzen melden . (A4C76)

Ibelo Pfeifenfabrik A .-G .
Frankfurt a . M ., Grutleutstr . 1SL

neue Existenz
■ HM für MMHI

arbcii » ' < eudlge Herren

Wir rerg «ben für rersch Reg .-B « lrlce
in Deutschland sowie für Auslands
Staaten das Vertriebs -Monopol

auf eigene Revinun * für
allen Kultur -Staaten patent , kon

nun * für einen in
. . . . . . taten patent , kon -
kurrenzl . Eis - n . Speiseeisbereiter u.
KUhlschrank , der in jed . besseren
Haushalt , sllen Reslaurallonshetrle -
ben . Hotels . Oaf «s. Konditoreien
usw . dringend gebraucht Wira . —
Aeu3 ? rst günstige Urteile der Press «
und au « Verbraucherkreisen . —
Höchste

"
Auszeichnungen :

Snd
Bhrenpre .

'
ergewohnlich

Staats -
( A4ß88t

hohe VerdSenstmOgl .Snd
Ehrenpreise ,

ergewijhtilich h»™ '
wird durch bisherige Gen .-Vertr . nach
gewiesen «. Erforderl . Uebernaüme -Ka -
pital 2000—4000 RM . Andere Meldun¬
gen zwecklos . Anfragen an

Direktor Fr . Leenen , Koblens »
Blumenstraße 1.

fSdilalzuiij!
i» h «nvo « . i .

^ y f

Wir liefern ein * UV i )
dieser Art

20« cm Schrank . - ff ®
schrfinkchrn «»

v0#
tum Geeamtpre »»

$1. AMIMM
ftaaN . Radinmwerke suchen einen rüdrig «n
Grneralvertreter »um Vertrieb ihrer weltbe -
kannten Nadiumcrj »eugtiisse. Bewerber mnn
Büro im Zentrum der Stadt besitzen sowie
einen Stab Vertreter ^ Nur seriöse , befähigte
Krättc richten . Znschristen unter Az2ZS/AtS7Z
an die Badische Presse .

Erstkl . Generalvertretung .
Ren «, vateatsch . Hausbal «» naSavvarat .

niedrig . Preis . Kur HauSsrau erbebl sinan »
ziell « Vorteil «. Tausende bereits verkaust .

monatseink . Rmh . 1500-2000
Für Lagerhaltung Nm . 750.— erforderlich .

Eilaugebot u . SSSSla an die Bad . Presse .

Kinderfräulein
perf . IM Nüb . , Hau ^-

nun
Mk .

mtprei » .

995.;
Da » Zimmer Ut • cbt

nicht

Karl Ihomf .
Karlsruhe . ^ e

J
r
Rcict>

Anoesenener wersiii
sucht »unt sosortigen 5 '

BezirKs -Ins
^ eugninen und besten &
warten können , woll -n ^
unter Nr . © .« . 1812« «'

Filiale Hauvtvost .

Nur H«rr «n
Zeugnissen un

arbeit , <Z«rvi «ren , aus
1. März gesucht . Siur
mit gut . Zeugn . woll .
sich melven v . 10—11
vorm . od . 4— 6 nachm .
Havdnplatz 2, Part .

(FH973 )
Solides . tüchÄaeS

Alleinmädchen
gut koch , ; . Ausv . ges.
Beetbonemtr . « . II . »

ZuVerl . , ehrl . . junges

gesticht . (11 -W8)
.<llmipr «<ht>s<r . M , n .
Borzustell . ab Montag .

Vertreter such, 3>.
Holst » , Breslau A40S»

(91226)

. b . MJi
Helmardelt .

Wer » hernimmt da »
Ansertigen von NlnfN.
Bbumen für unseren
Perlrieb ? Kenntniss «
nicht erforderl . Rück»
porw erbeten . <A4<ZS9>

Simon & Ca ..
Bwmenvertrleb ,

Fnsterburg ( Lswr . , .

Uhrmacher -
Lehrlina

gebucht. Gut « Schul «
,eugniffe erforderlich .
Angebote mit LebenS -
lauf unt . Nr HPISIIii
an die Bad . Press «,
Filial « Hauvtvost

AlS Bäckerlehrling
ein ordentlicher , kräs -
tiger und durchaus
ehrlicher Fnnae bei
auter Vervsleguna ge-
sucht, womöglich sofort
oder aus Ostern .

Bäckerei Lör «.
Blüchers « . 16. ( 11890

Weiblich

Existenz
Damen und Her .
reu . die viel Geld
verdienen wollen ,
überall gesucht .
Leichte .anaenehme
Betätigung . So »
sort bares Geld ,
Kein Kavital not .
wendig !

Franz SSbler .
Leiviia C 1/100.
At >elstrake . Mtk82

Männlich

Radiovertreter
zum Besuch v . Privat -
kundkchaft geg . Prov .
>i«su «vt . Ana «v . u . Nr .
M461Z an d . Bad . Pr .

HEIMAR BEI T
chriftl . H3DS3

Uenag, «»»» » s .

RostschulztarbanfabriK ( O . R -P )
neues Verfahren . AttSlandSvatente .
konkurrenzlos , auberordeutliche
Verdienstmöglichkeit . sucht <A 46421

Vertreterfirma
die hervorragende Beziehungen u .
d!rsolge zu Industrie . Gas - und
Elektrizitätswerken ngchiveis . kann .
Ana . m . Ref . unt . (S3S BS an .Ala "»
Oaaienstein & Vogler . Breslau I .

Zmer mann oöet zriiiilel»
mit 2— ,1 Mille Jnteresseneinlaae bei einwand -
sreicr Sicherheit findet in sächsischer Grpsiftadt
angenehme Douerstelliing bei gutem Cinkom ^
inen . Bisheriger Berus Nebensache . Gesl aus -
sührliche Angebote Mit Gehallo >ansvriichen er -

Hbeten unter Nr . an die Badische Presse.

T ^ M — ,

Wl ) _
bitten um Ihrer

BESUCH
IN UNSERER VEBKAUF5STELLE

KARLSRUHE
Kaiserstraße 97

VEBBLÜFFEND
BILLIGE ANGEBOTE

IN ERSTKLASSIGEN WAREN

WERDEN SIE ERNEUT VON UNSERER

LEISTUNGSFÄHIGKEIT
ÜBERZEUGEN

Ehrli»«« . Uciftiflta
Mädchen

da » auch näh «n kann ,
sür tagsüber , nur
Werktags für 2 Per -
louen auf 1. März
gesucht . AuaeVote
unter Nr Svifiül „ an
die Badische Presse .

TiichilaeS
Mädchen

für Küch« und L-au »-
halt aus 1 . Mär » aes .

Bäcker «! Lasch.
Slanvrechtftrabe 13 .

immami W .„
■

Buch -, Offset - , Tiefdruck ,
binderei , jedoch f̂

pin f , . 1lChe ''^ 1
sucht bei der Großverbrau
bestens __ M

singeion IIEÜ
der ständle mit Kroßen I
und eventT . schon besteh ®11 Py
obige Zweige abrunden wii ' ^ agj ; «
Referenzen bef . umter Nr . 1

Sichtung!
—

Wonallich 300 »IS 50° -M ,

umwälzende '.«leuheU ! IX K . 1: • a
^ ,hen

Hür Horcher und Pplegmatiker m/j f1
Nur ernstliche und strebsame ^
ginnen können , wollen stm muim ' '

:CH«
- *)ji

Erste deutsche Fabrik für elektrisch -autom

Kühlschränke <
Raumkühlaril ^

sucht branchekundig «

VERTRETER

Offerten unter F. W. T. 407
beförd . Rudolf Mosse , Frank¬
furt a . M . A4590
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rf . Völkersbach. 21. ^ :br. lEemeindefinanzen.) Unsere abseits
iom Verkehr gelegene Gemeinde bestritt in früheren Iahren di«
meisten Aufgaben mit be » Einnahmen aus dem Gemeinbewald. Diese
siub leiber in ben letzten Jahren immer geringer geworben und
haben in diesem Jahre einen nie gekannten Tiefstand erreicht. Wäh-
rend früher für einen S ' er Eichen « unb Buchenholz 18—20 Mark
unb für einen Ster Forlenhoh 12—15 Mark geboten würben , sank
ber Preis bei ber diesjährigen holzversteig^rung für bie erste Gat -
tung auf 7—8 Mark unb für letztere auf 4 Mark . Auswärtige Jwtung auf 7—8 Alark uno für tetziere auf 4 m « i . Auswarnge In¬
teressenten. bie noch vor wenigen Jahren jeweils zahlreich erschienen
waren unb ben Holzpreis hinaufschraubten, fehlten dieses Jahr
vollständig. Ein Teil des Holzes konnte beshabb überhaupt nicht
abgesetzt werben unb mußte auf die nächste Bürgerabgabe umgelegt. . . . . ^ . . - - • —
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kirchlichen Forschung unter -

ej^ ^ weisung aber verdient der Gedanke,
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° inzurä^ " schenden Einfluß aus die Be-
, ,rche jh» wie es in Preußen geschehen

Kr 1 ^ -̂ stände» ^ Cr Ä verweigern . Der Staatr *. „ . n paritätisch zu verfahren . Welchen
? van ihrem Recht macht , ist ihre
letzt dagegen, daß hier mit zweier-

vollständig. Ein Teil des Holzes konnte deshalb überhaupt nicht
^ _

" " ^ ürgerabgabe umgelegt
werden. Dadurch enlstehi

^ber Gemeinb« ein großer Schaden, so daß
die Umlage wahrscheinlich erhöhl werden muß . Durch den Bau der
Halle für den Auwverkehr unb bie Zahlungen , bi« bie Gemeinbe
hierfür leisten muß, ist ohnehin unsere Gemeinbekaffe stark belastet
worden. Auch bie Einnahmen , die bisher aus der Gemeindejagd
gelöst wurden , sinb beträchtlich zurückgegangen . Währenb hierfür
bisher 900 Mark bezahlt würben , würben in diesem Jahre nur
720 Mark geboten. So wird die Finanzlag : immer kritischer , wäh-
rend die Zahlungen für Arbeitslose und andere wichtige Äufgrben
immer mehr Geld verschlingen.

= o=> Bretten , 21 . Febr . ( $ ie erste Sitzung des BLrgeraus -
schllsfes .1 Die gestrige Sitzung des Bürgerausschusses , die erste seit
der Wahl , begann gleich mit einem recht lebhaften Auftakt. Zu-
nächst richtete Bürgermeister S ch e m e n a u an die Versammlung
einige Worte der Begrüßung . Er führte aus , daß im neuen Sitzungs-
abschnitt wohl kaum größere Vorlagen zu bewilligen wären . Am
schwerwiegendsten sei nach wie vor die Frage , wie man ben zahl-
reichen ausgesteuerten Mitbürgern Arbeit beschaffen könne . Hier
müßte in ben nächsten Wochen eine Entscheibung fallen. Mit bcm
Ersuchen zu gemeinsamer sachlicher Arbeit trat er dann in die Be-
ratung ein . Die Wahl des gemischt beschließenden Ausschusses war
bereits durch eine Einigung innerhalb der Parteien erledigt . Aber
schon beim zweiten Punkt , Aenderung der Ortsstatuten ,
die u. a . auch eine Aenderung beim Verwaltungsrat der Spar¬
kasse vorsahen, platzten bie Gemüter aufeinander . Der Gemeinberat
hatte vorgeschlagen , baß jebe Partei barin vertreten sein solle. Dein
wibersprachen Deutschnationale, Nationalsozialisten unb Wirtschafts-
Partei , bie verlangten , baß bie Parteien entsprechend ihrer Starte
vertreten sein sollten . Aus Ersparnisgründen lag ferner ein An -
trag vor , die bisherige Zahl beizubehalten. Schließlich ging die
Vorlage des Gemeinderates mit knapper Mehrheit (38 :34 ) burch .
Auch ber letzte Punkt brachte eine erregte Aussprache. Es hanbelre
sich dabei um die Herabsetzung ber Vergütung für bie
Gemeinberäte . Die Vorlage sah eine Verminberung von
L0 RM . auf 15 RM . vor. Dagegen forberten bie Deutschnationalen
eine Ermäßigung auf 5 RM . monatlich. Dieser Antrag würbe
ebenfalls mit schwacher Mehrheit (37 :33) angenommen. Nach anbert -
halbstünbiger Dauer war bie Sit -ung zu Ende.

b. Adelsheim. 21 . Febr . ( Bürgerausschiißsitzung.) Unter dem
Vorsitz von Bürgermeister Gut mann fand die erste Sitzung bes
neugewählten Biirgerausschusses statt . Der abgeänberle Ge -
meinöevoranschlag für 1930 würbe mit 40 gegen 1 Stimme
genehmigt . Die Vorlage bes GemeinbeMts betr . Neufestsetzung
des Preises für die Wasserentnahme aus der stäbtischen
Wasserleitung wnrbe mit 26 gegen 15 Stimmen abgelehnt . Im
Anschluß an bie Sitzung machte Bürgermeister Gutmann Mitteilung
über ben Stanb ber mit bem Unterrichtsministerium geführten Ver-
hanblunaen wcg ^n des hier schwebenben Lehreradbaues .

r . Rastatt , 2l . ! Febr . (Stadtratssitzung .) Zur Ausstattung von
unbemittelten Erstkom mun ikanten unb Konfirmanben
wirb eine Beihilfe von 30 Mark für Knaben unb 25 Mark für
Mädchen bewilligt . Zur Prüfung der eingegangenen Gesuche wird
eine Kommission bestellt . — Nach dem vorliegenden Kranken -
Haus ber i cht für bas Jahr 1930 wurden im abgelaufenen Jahre
verpflegt : im Krankenhaus 1013 männliche unb 965 weibliche ~
1978 Kranke mit 14 889 u . 18 568 = 33 457 Verpflegungstagen , und
im Wöchnerinnenheim 202 Wöchnerinnen mit 2932 Verpslegunas -
tagen unb 198 Neugeborene mit 2314 Verpflegungstagen . — Als
Ecmeinbcvertreter zum Bezirksschlichtungsausschuß beim
Lanbeskommissärbezirk Karlsruhe werben bie Stadträte Feger ,
Dr . Fucke-Michels und Otto Stier in Vorschlag gebracht . — Eeneh-
migt werben : bie Verpachtung eines Gelänbes von 2045 Qm . im
Lochfelb hinter dem Anwesen bes Bauunternehmers A. Weßbecher
auf die Dauer von 6 Jahren und die Erwerbung eines Gelänbes
von etwa 2400 Qm . an ber Rauentalerstraße längs dem Anschluß -
gleis auf ber Sllboftscite ber Schuhfabrik S . Weil u . Söhne um den

dieser Erwerkurnz
ll in ^ "Prei , von 60 Pfg. pro Quadratmeter . Dt« di'

erforberlich« Zustimmung be» Bürgerausschusses soll in dessen nach-
ster Sitzung eingeholt werden. — Für die Berechnung des
Wasserzinses wird destimmt, daß, wenn in drei Quartalen
eines Jahres nach Abgabe des Kontrollmessers der Wasserverbrauch
über die Berechnung nach der Gruildmiet « hinausgeht , der Wasser-
zins in Zukunft nach dem tatsächlichen Wasserverbrauch zu berech ,
nen ist.

t . Bietigheim (Amt Rastatt) , 21. Febr. (vom Rathau».) Die
seit der letzten Gemeinderatssitzung ergangenen Anweisungen der
Gemeindekasse werden genehmigt. — Infolge der Kanalisation s .
arbeiten ist die Langestraße durch starke Inanspruchnahme durch
Fuhrwerke in einem schlechten Zustand. Die Straße soll deshalb mit
Kies überführt werden. Die Beifuhr wird öffentlich versteigert.

Baden-Baden, 21. Febr . (Stadtrat .) In der letzten Stadt »
ratssitzung wurde aus Anlaß verschiedener Vorkommnisse in
jüngster Zeit die durch den § 48 der Gemeindeordnung vorge¬
schriebene Schweigepflicht der Stadträte besprochen .
Oberbürgermeister E l f n e r erklärte hierzu , es müsse dem Gefühl
und dem Takt des Einzelnen überlassen werden , inwieweit er in
dem gesteckten Rahmen von seinen Kenntnissen aus ber Stabtrats -
sitzung Gebrauch machen kann. Der Oberbürgermeister werde Ver-
stöße gegen die Schweigepflicht aufgreifen und der Staatsaufsichts -
behörde zur Kenntnis bringen , sofern es das öffentliche Interesse
erfordere . — Die Nationalsozialisten hatten den Antrag gestellt,
städtischen Beamten , Angestellten und Arbeitern mit einem Monats -
gehalt unter 250 RM . für den Aussall durch die Gehalts - bezw .
Lohnkürzung eine Ausgleichszulage in gleicher Höhe zu ge-
währen . Diesem Antrag konnte nicht entsprochen werden , weil eine
derartige Maßnahme gegen die Notverordnung des Reichspräsiden-
ten vom 1 . Dezember 1930 und ben mit Zustimmung der Arbeit -
nehmer zustandegekommenen Lohntarif verstoßen würde und außer»
dem Mittel für eine berartige Ausgleichszulage nicht zur Ber -
fügung stehen . Der ' Stabtrat vertritt grundsätzlich die Auffassung,
baß ein Bedürfnis für die Zulassung weiterer Wirt »
fchaftsbetriebe mit Vollkonzession für die Dauer der gegen-
wältigen wirtschaftlichen Verhältnisse nicht besteht .

Baden-Baden, 21 . Febr. (Der Kreisrat Baden.) Hier tagte
die neugewählte K r e i s v e r s a m m l u n g, um die Wahl des
Kreisrates , des Kreisvorsitzenden und seines Stellvertreters oorzu-
nehmen. Es erhielten Sitze im K r e i s r a t : Zentrum 5 , National¬
sozialisten 2 , Sozialdemokraten 1. Zum Kreisvorsitzenben würbe
ber bisherige Vorsitzenbe , Bürgermeister Schneiber - Guggenau,
wiebergewählt , ebenso Bürgermeister G ö tz m a n n - Rastatt als
Stellvertreter .

bl . Bad Peterstal , 21 . Febr . (Eemeinbegehälterabbau o. a.)Der Bürgerausschuß hatte sich am Donnerstag zu feiner ersten
Sitzung zuKMmengefunben, deren fünf Punkte ber Tagesordnung
bie Gemüter zum Teil erhitzte . Bezüglich ber Zahl ber Ge -
meinderäte bleibt es mit S1 gegen 10 Stimmen bei den bis -
berigen acht Stellen . Der Kapellmeister - unb G e m e i nd e »
sekretärposten wird formell aufgehoben mit 36 gegen8 Stimmen , unbeschadet dessen, wi« die mit dem Inhaber dieserStelle bestehenden Meinungsoerischiedenheiten gelöst werden. Nun
kam der kritische Punkt : Besoldung . Die Gehälter des Bürger ,
meisters und der beiden ersten Beamten (Ratschreiber unb Rechner)wurden auf das allerschärfste , ja sogar die Personen selbst an -ge-
griffen. Ueber ben Abbau ber Gehälter gingen bie Meinungen
schon ber Staffelung wegen sehr auseinander . Immer wieder gingen
andere Vorschläge ein , bis schließlich zur Abstimmung geschrit . en
wurde , wobei der gemeinberätliche Beschluß mit 36 aegen 8 Stimmen
abgelehnt würbe. Die Kapitalaufnahme von 5000 M für ben
Bahnbau P e t e r s t a l—G r i e s ba ch würbe mit 36 c>Pgen
5 Stimmen bewilligt . Der letzte Punkt , worin eine Vereinbarung
mit bem Bürgermeister gemäß ber Gemeinbeorbnung vorqe-'ehen
war . würbe mit 22 gegen 21 Stimmen abgelehnt . — Selten ist eine
Sitzung ber artig heiß verlaufen , die auch beim Publikum ein
äußerst großes Interesse fand . Lange vor Beginn der Sitzung war
der Zuhörerraum dicht besetzt.

Haslach , 21 . Febr . (Die Nationalsozialisten verlassen den
Biirgerausschuh .) Der Bürgerausschuß ist Freitag abend zum

'
erstenmal nach den Neuwahlen zusammengetreten. Vor Eintritt
in die Tagesordnung gab Gemeinberat K r a f f t namens ber Na-
tionalsozialisten bie Erklärung ab . baß biese an den Beratungen
nicht teilnehmen werden, weil die Vorlagen bereits ausgeführt
seien und verschiedenes nicht auf der Tagesordnung stände . Die
Nationalsozialisten verließen die Sitzung und kehrten erst zum
Schlüsse wieder zurück. Inzwischen hatte der Bürgerausschuß die
Vorlagen genehmigt.

Verschärfte Paßkontrolle an der Kehler Brücke
lz.» Kehl, 21. Febr . Eine böse Ueberraschung erlebten gestern

früh um 7 Uhr die in Straßburg beschäftigten Arbeiter und An-
gestellten an der französischen Paßkontrolle , indem durch einen
Spezialkommissar die Pässe einer gründlichen
Revision unterzogen wurden , um die Arbeitsgenehmigungs -
vermerke nachzuprüfen. Infolge dieser eingehenden Kontrolle stau-
ten sich die Grenzgänger in großer Menge vor dem Kontrollhaus .
Manche machten in weiser Vorsicht ohne weiteres Kehrt , anderen
wurde das Ueberschreiten der Grenze oerweigert , weil ihre Pässe
nicht in Ordnung waren . Diejenigen , die im Besitze eines Arbeits -
vertrag ? waren , bies aber nicht im Paß ober ber Grenzkarte ein-
getragen hatten , konnten mit ber Verwarnung passieren, die Ein -
tragung innerhalb zwei Tage nachzuholen. Auf alle Fälle bürste
biese Kontrolle für manche , bie in Straßburg arbeiten , eine Lehre
sein , nur mit Arbeitsvermerk versehene Pässe ober Grenzkarten zubenutzen .
Brand im Kesselhaus der Dornberger Pappensabrik

Hornberg^ 21 . Febr . In der vergangenen Nacht gegen 11 Uhr
brach im Kesselhaus der Pappenfabrik Obergfell aus bis
jetzt noch nicht ermittelter Ursache ein Brand aus , durch ben das
einstöckige, inmitten der Fabrikanlage gelegene Gebäude bis aufdie Grundmauern zerstört wurde. Der Ausbruch bes Brandeswürbe glücklicherweise -ruhze>tig bemerkt , so baß ein Ueber pringenauf d . e anderen Fabrikanlagen verhinbert werden konnte D ' e vonHaulach und Tnberg herbeieilenden Autospritzen brauchten nichtmehr einzugreifen. Der Fabilkationsbetrieb erleidet keine Siö -
rungen

Die Borgange im Mannheimer Ro ^sngarlen .
Mannheim , 21 . Febr . Die Polizeidirektion g ' bt über

die Vorkommnlsse bei der gestrigen Versammlung ber National -
sozialisten im Rosengarten u . a . bekannt : „Bei einer vor Beginn ber
Versammlung burch die Polizei vorgenommenen Kontrolle wurde»
b? i 36 Personen , darunter fünf Angehörigen der Nationalsoza -
listen, Waffen vorgefunden barunter zwei Pistolen ( eine
geladen) , Messer, Schlagringe , Schlagfeb -̂^n , Schraubenzieher, S -lzu-
sterkneipen u . a . 122 Personen wurden festgestellt/die sich den Ein -
tritt mit gefälschten Eintrittskarten zu verschaffen
versuchten . Die Polizei nahm 162 Perkonen fest . Bei
den « chlägcreien im Saale wurden 2 0 Personen durch S : uhl-hiebe und Glassplitter verletzt , darunter zwei schwer.

"

r r. Güttingen (bei Konstanz) , 21. Febr . (Ehrenbürger .) Aus An-
laß der Vollendung des 8 5 . Lebensjahres wurde Alt -Bürger -""^ r Siegmund Horber zum Ehrenbürger der Ge -meinde Güttingen ernannt . Auch der Musikverein ernannte den
<Ilters >ubilar zu seinem Ehrenmitglied .

An Zück er sp a ren ,
gru nd verkehrt !

Der Körper braucht ihn —

Z u cfc e r nährt !

Erhältlich
i.Apotheken
v.Drogerien

Vertrieb f.USA. \
GlogautC9
Chicago

250 gr. 0. 60 . Tahlett & n0.- - ÄÄ
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Aheinbrückenbau Mannheim-Ludwizshasen.
— Mannheim , 21. ssebr. Die Arbeiten an der u n b a m c n »

tierunq der neuen Rheinbrücke Mannheim —Ludwikishafen sind
in den letzten Taften einem gewissen Abschluß gebracht worden.
Der Senkkasten auf Mannheimer Seite ist bis zur endgültigen Tiefe
abgesenkt worden . Der Pfeiler steckt rund 14 Meter tief im Boden,
der aus festgelagertem Kiessand besteht . Der Senkkasten für das
linksrheinische Ufer ist fertiggestellt und wurde in diesen Tagen in
die Tiefe versenkt. Die ausführende ftirma Sriiti u. Bilfinger hat
eine grosze Zahl von Baumaschinen und Hilfsgeräten in den Bau -
feldern verteilt .

Verlegung des Domanenamls Mannheim
nach LZeidelderg.

Der Stadtrat Mannheim hatt « am 14. Januar 1931
beschlossen, gegen die geplante Verlegung des Domänenamts Mann -
heim nach Heidelberg und seine Vereinigung mit dem Domänenamt

teidelberg
Einspruch zu erheben . Der bädi ' che Minister der

inanzen hat am l (i. d . M , mitgeteilt , daß der seit langem fest -
stehende Plan der Neuorganisation der Badischen
Domänenverwaltung durch systematische Zusammenfassung
der Bezirksverwaltung in wenig? große neuzeitlich organisierte
Aemter auch die Vereinigung des Mannheimer und Heidelberger
Domänendienstes in Heidelberg als den für die Verwaltung des
gesamten unterbadischen staaUichen Domänenbesitzes giinst

'
gst ge¬

legenen Punkt vorsehe . Die Aushebung des Mannheimer Domänen -
aints sei bis zum äußersten Zeitpunkt zurückgestellt worden ! sie

' müffe
aber jetzt bis 1. April 1931 ourchgeführt werden.

Pferde scheuen.
: : Leuteeheim b . Kehl . 21. Febr . Freitag vornrtttag scheuten

hier die Pferde eines zum Felde fahrende » Landwirts und rasten
mit dem Gespann führerlos durch die Ortsstraße . Der mit
Dungfahren beschäftigte Landwirt Gottlieb H a u ß . der neben seinem
Wqgen ging , konnte nicht mehr rechtzeitig ausweichen und geriet
unter das rasende Cejpann . Er erhielt von einem Pferde einen
schweren Tritt und außerdem ging ihm noch der Wagen über
deibe Beine . Mit schweren Verletzungen wurde Hauß be-
wußtlos vom Platz getragen .

Die Toten im Lande.
r . Karlsdorf , 21 . Febr . Einer der ältesten Einwohner . Ben-

jamin Riffel , ist hier im Alter von 89 Iahren gestorben. Damit
hat sich die Zahl der Todesfälle in diesem Jahre bereits auf 11
erhöht.

r. OeHgheim ( Amt Rastatt ) . 21 . Febr . Der allseits geehrte und
geachtete Mitbürger unserer Gemeinde. Sattlermeister Josef Welz ,
ist im Alter von 58 Aahren nach kurzem Kranksein unerwartet rasch
gestorben.

, r . Daisbach , 21 . Febr . Die älteste Einwohnerin der Gemeinde,
Frau Susanna Glasbrenner Witwe , ist hier im Alter von
88 Iahren gestorben und unter großer Anteilnahme der Bevölkerung
beigesetzt worden. .

fz . Kehl, 21 . Febr . Nach langem schweren Leiden Ist im Alter
von 74 Jahren Rechnungsrat Stabs,vchlmeister i. R . Aug . Schul -
z i g gestorben. Von Geburt Oktpreuße, gehörte er viele Jahre zur
Garnison Straßburq und war zuletzt Stabszahlmeister beim
Festungs -Pionier -Regiment 1».

Jubilars .
Eiserne Hochzeit. >

# Asbach, Amt Mosbach, 20 . Febr . Eines der seltensten Feste ,
die Menschen begehen dürfen , konnten am Freitag die Eheleute
Georg Adam Streib und Katharina Elisabeth , geb . Münch,
feiern , das Fest der Eisernen Hochzeit . 65 Jahre sind sie

miteinander durchs Leben gegangen und haben Freud und Leid zu»
sammen getragen . Schwere Arbeit und manch bitteres Leid, aber
auch Erfolg und Freude füllte ihr Leben aus . Der Jubilar , als
Schmied weitum bekannt, zählt 89 Jahre . Das Leben und die
Arbeit haben ihre Spuren bei ihm sichtbar gemacht , er hütet seit
5 Jahren das Bett . Jedoch die Jubilarin erfreut sich trotz ihrer
93 Jahre , die sie soeben vollendet hat , noch guter körperlicher und
geistiger Frische . Der Ehe sind 4 Kinder entsprossen , ein Sohn und
drei Töchter. Der Sohn starb im Jahre 1917 als Kriegsopfer , die
drei Töchter mit den Ihrigen , 19 Enkeln und g Urenkeln beglück-
wünschen das greise Jubelpaar .

Im Hause des Paares fand eine schlichte, ergreifende Feier
statt . Nach einem Chor des Evangelischen Mädchenbundes Asbach
und einer Ansprache des Ortsgeistlichen, Pfarrer Steidle , über¬
brachte Bürgermeister Reinmuth die Glückwünsche der Staats -
regierung und in deren Auftrag ein Geldgeschenk von 199 Mark ,
sodann die Wünsche der Gemeinde Asbach und ein Geldgeschenk von
20 Mark . Pfarrer Steidle übermittelte die herzlichen Glück-
wünsche des Ewangelifchen Oberkirchenrats und des Kirchenpräsi-
deuten sowie das Geschenk der Oberkirchenbehörde von 59 Mark , fer-
ner die Glückwünsche des Evangelischen Kirchengemeinderats Asbach
und dessen Geschenk. Herr Rothschild aus Mosbach sprach
Namens des Präsidiums des BadischenKriegerbundes und des Gaues
Mosbach. Er überbrachte Glückwünsche , sowie ein Geldgeschenk von
39 Mark und Erfrischungen. Gustav R e i n m u t h II sprach im
Auftrag des Kriegervereins Asbach dem Paare die Glückwünsche
aus und übergab ebenfalls ein Geldgeschenk . Mit einem weiteren
Chor des Evangelischen Mädchenbundes und einem Schlußwort des
Geistlichen wurde die schöne Feier beendet.

ot . Wiesloch . 21. Febr . (Zm Silbctfranz .) Am Freitag konnte
Straß 'enbahnschaffner Valentin Förderer _ mit seiner Frau
Sannchen geb. Merllinger im Kreise d-er Familie dys Fest der stl-
berne» Hochzeit feiern.

— Leimen ( bei Heidelberg) . 21. Febr . Seinen 8 5 . Geburts «
t a g konnte der seit 1913 in Ruhestand lebende Eisenbahnoberschaff-
ner Joseph Sauerzapf von hier begehen. Er und Landwirt
Johann Georg Schilling sind die einzigen noch lebenden Kriegsteil -
nehmer von 1870/71 , die unser Ort auszuweisen hat .

— Dörlesberq (Amt Wertheim ) . Unser ältester Mitbürger .
Joseph Anton Väth , vollendete -eftern in körperlicher und geisti -
ger Frische sein 9 9 . Lebensjahr .

r . Rastatt , 21 . Febr . <75 . Geburtstag .) Kaufmann Bertold
Schäfer konnte in bester Gesundheit seinen 75 . Geburtstag seiern.
Von der gelben Brigade , dem Verein ehemaliger 112/142er . dessen
eifriges Mitglied Schäfer ist, wurden dem Jubilar besondere
Ehrungen zuteil .

Bühl , 21 . Febr . ( Ein Altveteran feiert goldene Hochzeit.)
Unser Mitbürger , Karl Graf , Schuhmachermeister, und Frau
Luise , geboren« Wohlgemuth , foierten die goldene Hochzeit . Das
Jubelpaar wurde vom Erzbischof . von der Staatsregierung und
Stadtgemeinde mit herzlichen Glückwünschen und Geschenken bedacht .
Graf hat im Infanterie -Regiment 112 am Kriege 1379—1871 teil¬
genommen.

— i/ahr , 21 . Febr . sEine Hochbetagte.) Am Donnerstag konnte
in geistiger und körperliche Frische eine der ältesten Einwohnerinnen
unserer Stadt , Frau I . Fink . Witwe des Gipsermeisters Hermann
Fink , ihren 87. Geburtstag , im Kteise aller ihrer Kinder ,
Enkel und Urenkel, feiern. Von morgms bis abends ist die Jubi -
larin immer noch tätig und nimmt noch mit großem Interesse an
allem .teil .

Rordrach . 21 . Febr . ( Hohes Alter .) Schuhmacher Eduard
Riehls , ein alter Soldat und langjähriges Mitglied des hiesigen
Militär - und Kriegervereins , vollendete sein 89. Lebensjahr .

Kleine Nachrichten.
B. Durlach . 21. Febr . (Professor Gumbel ß.-

Zu einer Kundgebung gegen den Faszismus hatte ^
Durlach der Deutschen Friedensgesellschast auf geste jjp
„Roten Löwen" eingeladen . Der Umstand, daß ° ^ «0
kannte Heidelberger Professor Gumbel als Redner 1 tJ,
mag hauptsächlich dazu beigetragen haben , daß tanu
Saal und Emporen bis auf den letzten Winkel veii '
zahlreiche Späterkommende sich mit Stehplätzen ve» 11
Es mögen wohl 499—599 Personen gewesen sein , o>c
die Ueberfüllung bedingte Enge und Unbequennw ^
Aufmerksamkeit den Ausführungen der verschiedenen'
ten. Abgesehen von den Mitgliedern der Friedens ? 1 |
auch alle Schichten und politischen Richtungen der ~ jn
reich vertreten ; auch die Nationalsozialisten w?re . ^
Zahl erschienen . Trotzdem wurde die Ruhe wahr •
Veranstaltung nicht gestört, und so brauchte dann ymf
schütz noch die Polizei in Tätigkeit zu treten , jl>( :t
dings für alle Fälle ihre Vorkehrungen in umfassen . ^
troffen . Da aber die sehr starke uniformierte Manm j
Versammlungsgebäude , sondern in nächster yt
gebracht und das Reichsbanner angesichts des best ^ (0 ^ 4
jichen Verbots in bürgerlicher Kleidung erschienen
der ahnungslose Versammlungsteilnehmer von lrgcno 5
heitsmaßnahmen nichts bemerken. Das kundige
Verhältnissen und Personen näher Vertrauten , e -*

i

■ Vertrauten , {,n 1^SssrJä&Asorgfältig auf Saal , Tribüne und
Aufgebot von „Geheimen"

, die als ^uumuit -
et <jti

wachsam und jederzeit zum Eingreifen bereit ihres v
vollen Amtes walteten . ,

"
1

Pforzheim , 21 . Febr . (Eine neue 3nitg » irt ®
n $<t(

rat Karlsruhe beschloß, hierfür im Kreisvorani ^Äfenbronn soll eine Jungviehweide errichtet roero - j<b
rat Karlsruhe beschloß, hierfür im Kreisvoram »
einmaligen Kreisbeitrag von 4999 RM . und einen » 4

f.tvon 499 RM . vorzugehen . ...
Baden -Baden , 21. Febr . (Eine iegrüßensw ^

Der hiesige brasilianische Konsul Carlos RenaU ! . ^ !»
Dauer eines Monats täglich 29 Volksküchenei
dürftige gestiftet. . ^ Kl . t

Bühl . 21 . Febr . (©äste auf Sundseck.) >?
Wagner . Bayreuth , die Witwe Siegfried Wag , £1
men mit Frau Dr . von Konopath . PrinM n
Begleitung zum Wintersport und längerem
in Kurhaus Hundseck eingetroffen . . ,» ,klt .1

sn . Billingen , 21. Febr . (Bezirks-E>erlamn>e!st ,^ lle
hat auch der Villinger Bezirk seine Bezirks-Eiersam . jl » '

Sitz in Villingen erhalten . Die gegründete .
Verwertungsgenossenschaft bezweckt die ff ««

wertung der von den Mitgliedern gelieferten Eier uris
gen Erzeugnisse der Geflügelhaltung sowie die
rung der Geflügelzucht.

Gerichtszeitung « J
Wegen Beleidigung der alten Offiziere

Donaueschingen , 21 . Febr . Das Erweiterte
Konstanz verhandelt « am Freitag im Amtsger .an itl
gegen den Vikar Josef Hitzseld , Kaplanciverweje
gegen den Strafanträge vom Reichswehrm > " .
verschiedenen badischen Ortsgruppen des Off ' Z ' ^ t
wegen BeleidigungvonOffizieren der « ^
vorliegen . Dem Angeklagten wurde zur Last geleg >> ^
gionsunterricht vor Schülern der Obeitlaifen des ^
naueschingen im März 1939 beleidigende Behaupn' ^ ^ ,[1
ziere der alten Armee geäußert habe. Das
einstündiger Beratung die Anklage nicht in allen v
wiesen und verurteilte ihn zu e .ner EeldjU»^

RunßfunK-Konzert
Iii

Ton bisher nicht bekannter Klangschönheit hOren
Sia un

Hotel REICHSHOF
Wer ein « musikalisch gute Radioanlage preiswert
bu kaufen wünscht , sollte sunächst die Anlage im

• Uotel Reichshof kennen lernen
Unverbindliche schriftliche Auskunft , sowie Vor¬
führung im Verkaufsraum oder in der Wohnung
erlolgt auch bereitwillig durch dfe liefernde Firma

Radio - und r/U | AHB
Musikhaus 31I11AILC
Karlsruhe Kaiserstr . 175 Telefon 339

Priuat - Kindertiefm Gut uierraoronn
8 . Weingarten t Baden . Telefon 63. Geariindet 192:
nimmt Kinder vom 3. Lebensj . für
Billigst » Preise bei bester Verviteaung
Nälieres aeaen 30 Pf . Porto .

8.
.'Sci ' dnncr auf .

rfte Emvlelilunaen .
( 314662)

nur noch bis28 . Febr

Konüurs ßusuerhaul

mehi8 & Schlegel
Zwecks vollständiger Riiumung des
Stofflagers werden die Restbestände
zu nochmals reduzierten Einheits¬
preisen von 50 Pfg . pro Meter auf¬
wärts abgegeben . (11508)
Amallcnstr 23 neb Metzg . Hensel .

Amtliche Anzeigen

Znianasversteiaernna .
Montan , de» SS. !̂ e-

br »ar 1981 . nmhmift .
2 U (ir . werde ick in
Sanenstein . mit Zu -
/ammenkuns » beim
Natbaus . gegen bare
Kablung im Bollstreck -
unasweae ossentlick
versteinern :

I Sanbwaaen ^ eine
Ttandulir 1 Äut .i . t
Partie Pretier . Bob -
len . Bola ? » 1 Scknell -
waane , 1 Biennerei -
einricktung . I Klavier ,
IS Weinsässer . u . a . m .

Karlsruhe , den
21 Kebruar 1931.

W Hnber .
(Serichtsvol! , !eber.

VIBR
SUCHT

DER
FINDET
durch ein« kleine
Anzeige in der
Badilciien Prefle
leibst in schwie -
tigfien Fällen das
was er wOnschtt

Reffs

Quaütäts -

WÄSCHE
ist sehr beliebt

sdte - fU

Herrenanzug
wird unter Garantie
für « Uten Slv siir .Ä
Mark anaefertigi . An
gcbol « unt . H . D 13104
an die Badlsche Presse
Filiate Hauptpost erb .

AUTO - RADIO-
BATTERIEN

^ KU- FAßRlK
AIfR.LUS(HER
DRESDEN-ft .2n

\m \'Ü
)

- A bad

kkü
"
$ °r ° l

Lichtpausen
fettiflt icknell (16513)

Fr « y ff l ld ) e t ,
Rnifrrflr 128 Sei | 072

ZWMMliWttW .
Dienstag, den 24 . Nebrnar 1931 . nadimltt .2 Ubr iverde ich in uarlsrnbe . im Psand -

lokale . Herrenstiake Nr . geaen bare Zab -
lung im Vollstreclungsivege ossentlick ver -
steigern : »

I Personenauto , l Etrickmaschine ^ 2 Perser -
teppicke . 3 ebm . Nuschen !>ol, . 1 Wandiibr . t
TpeiseeiSivapen . 1 Näbtlsckchen . 2 Möbel¬
wagen , 1 elektr . Steblamve , i Ruhebett mit
Decke, 1 P ! atbiö - Vieseriv » qen , l Klavier . 2
« asienschränke . .1 Schreibtische . 3 Biicker -
schränke 1 Krede » , 1 Sofa . I Berliks ,
Klichenickrank . « Bilder . 1 Nuncktirch , , Ta -
selklavier . i « osa mit Umbau , l AilS,iebtisck .

' l ctt ' l ^Aonsolsvleael . ein
Ztertischchen . U Paar Dnmeiibalbschulie . 5
Paar Ueberschiibc . 1 Paar erni -Miiuifie,19 Paar «linderivangenschube . 10 Paar Pin¬
derstiefel . ( 11462)

Karlsrnbe . den 21 . R-ebrnnr 1931.
Riedl. Gericktsvollzieber

Mgerslmr .
Vom Montan bis Mittwoch , alw am 23 ,

24 und 25 . stebrnar 1931 , wird die Biirger -
steucr von den Steuerpsilchtiaen einge,ogcii .
die in den Strafen mit dem

Nnsanasbiichstabc « 0 . F . F und G
lDainaschke -Ttrnke bt ? Kutlck -Strake ) -voh -
nen . EinzugSstelle : Ritterstrasie 5 ( ?' nuö Köck-
lin > Uailenktunden : Nur von 8— 12 Ubr .

Die Bewvbner der Stadtteile D ^rianden ,
Gr ' wwinkel . Beiertbeim . Bulack und Rtiv -
purr können bei den /lustündigen >ve " einde -
sekretären zahlen . Diese ncl -men auch Antröae
aus Ärmäkiauna oder Beireiung entaegen .

Karlsrnbe . den 20 Februar 1981.
Stabtbanvtkaffe .

(11437)

Konbars - ARsmkail .
Das gesamte , sehr beoeutende Lager der Tbiergärtner G m. b. Dwird im ,> reib ^ nk>verkau « veräns,ert ' * v .
Nur Ho 'elö Sanatorien . Pensionen , Private nie wiederkekreudc .überaus piinitine (xintaufsneienenkeiten .

kommen , um Berknus . «ÄroKe Posten Einfach , und Dovvel -
Waschtische . Handwaschbecken . Ausnüsfe . Srii 'fnsten Du >anabecken
sür Svnleiuridiiungen , Klosettkvrper , Bidets Cinsaöbeckcu für Mar¬
mortische ^ enertonwannen , nickelplattierte Badewannen . Svieael
Etageren . Bndezimmernrmatu en und AusstattunaSaegenst înde aller
Art , Zentralbeiznng >,klichcnbe ! de.

Ferner : Install >il !onsiveik,eugc . Werkbänke . Feldschmtedcn . Einzel -
werk,enge , elektr Werkzeuge . Instrumente , Schweinavvarate mit'̂ mwr .

Als beionder ? vreiSwert werden anaeboten : 7ü erstk !assigc . moderne
Waschtiicke . besonder ? starke » , nfaiinrtfefn ' io Kn ^ r ' kni «engl fergrnslie )
mit Direktventil mit komb Zulausbatterie . mit sest >m niederen oder
bo^em drebbaren Auslauf , mit schwerem messtng vernickelten « nrhon .

Interestenten wird die Besichtigung des Konkurslagers drivaend
nahegeleat . (9602al

Baden -Bade « . Die Konkursverwaltnua .

DEUTSCHE INDUSTRIE -
AKTIENGESELLSCHAFT BERLIN *
Vertretur « für Karlsruhe : Antobetrlebsgescllschaft m . b . H .t Ilüppurrerstr . 8.

Maximilianstr . 24. — Außerdem Vertretungen und Ersatzteillager an ~

Jagd
bei Rastatt , über 400
Hektar mit schönem
^ agdbaus . 2 Limmer .
gucke , Garage und

rnnnen ist krank -
heitsbalber vreiswert
abzugeben Cff . unter
8*11018 an die Va -
d ische Presse .

Verkäufe

Tascüen - iiüren
Armbnnd - Uhren

und Goldwaren wer¬
den sorgfäitiK unter
Garant , repariert bei

l . IßeiiacHer
Hebelstraße Nr . 23.
geirenüb . Caf ^ Tlauer
Ankauf v altem Gold

Reparaturen
an Staubsaugern

und Bvbncrmasckinen
füört aus (11297)

Elekkrolux
G . m . b . H.,

Karlsruhe ,
Nalscrslrabe -'05,

Telefon 1701 .

Möbel sind
iahrzebntelg .
ervrobt . im -
mer begehrt .

. um- werden auch
Sie befried .

Panl Feederle , Möbelfabr .. Durl . Allee 58a

f Wer ? rt Käuier
von einigen berrlicken
Perser Tepp chen und Perser-BrUcHen

VenStig « dringend Kalle .
i Ellongebote auch von auswärts erbet .
^ nnt . V.1U5 814694 an die Bad . Presse .

SGülal ?lmm &r !

Birken im. .
Ahorn im .
Nußbaum im .
Möbe . haus

, Mk . 350 . -
Mk . 475 . -
Mk . 525 . -

Maier Weinheimer
IBBB 32 Kronenstraße 32

AntiQuiläten
« nlau ' - Berfaul

Tausch

z . Kirmann
Herrenftrake ^

U
^ ^

sSeEwl
sow Tis » , ^ '

,5
'
fuchi.

usw . zu kaufen
Angeb u .
an die Pad ^ ^
Rech
EtubenwaqA

zu kaufen
geböte unt Rr , „
an die Vad - ^ 3 -

üolii Î aianiie ,.4" -

^riPörirtl
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'ßich illustrier! mii Bildern des Films gleichen Namens mit Fortsetzung „Zwanzig Jahre nachher

6 Bände - ca . 1600 Seiten

er Dumas: Dieses Subskriptionswerk

»Die drei Muskeßere99 , 99

d»il p0 (v ieie Von
se ^ ung „ Zwanzig Jahre nachher "

jg
6 ' ^ "skeij

'
ß

'̂ a',en i» der letzten Zelt die Operette „Die

Ken
!rel „

ere 8ese hen , alle singen den bekannten Solila -
Wuskeetlere — drei Kavaliere " . Die Wlederholuu -

ur den zum großen Publikumserfolg . Jeder ,Se " Rläiv
Hei sPann

zaiuJen Roman liest , wird unwillkürlich von
'" an

' 11des B "
"

^an ^ anti ' un 8 mitgerissen . Man folgt dem

R|eite

"leser
len
n d
'«n ., uen

* o
^ Mlz ^ ^ königlichen Musketieren Athos , Portlios

H»n
— "es B U[, h - —

■ n d '
Arta „

iCS' öem scharmanten und ritterlichen Adels -

un(j
° rii , aen und seinen unzertrennlichen , forschen Be -

Ju ;
alle möglichen , spannenden Abenteuer ,° Pf und Kragen geht und wo sie dank ihrer

im j( a
' Un d Phänomenalen Waffentüchtigkeit in der

e - . ttipf gegen (jj e ver haßte Garde des Kardinals■ ^ fir'UH(. „
ä 's8rei ch „

" 'Hai c hiei,» . dem Streite hervorgehen .— uvul owcue iici \ urteilen . Die fianü -
tess

8 ^ 'cheiie ,
^ ran *tre ' ch unter dem Regiment des Kar -

^ r
® "de '' "nd gibt uns gleichzeitig eine lebendige und

ess 8nt
,0,a" 8en

" <
lerUnK 1,08 Gebens am französischen Hofe

Itiitnß
6r ^ oma n

a !anten ^ e" * E'n spannenderer und Inter -
öiieh

' ^ 'e<ler
Wurde nie geschrieben . Man kann ihn

er5c hrani,
° !lne Ermüdung lesen . Er sollte In jedem

k- 2 " finden sein .
- ~!Lil »_einer hü bschen Ausgabe ? Benutzen SIE

8£"st (i io— SHe einzig dastehende Gelegenheit !

„Die drei Musketiere1
mit Fortsetzung Zwanzig Jahre nachher "

das der Verlag anläßlich des 60. Todestages des Dichters
herausgibt , wird in

24 Großheftsn
versandt , jedes ä 64 Seiten und versehen mit

vielen Illustrationen vom FUm gleichen Na uens .

Dieses Werk darf
in keinem deutschen Hause feilten,
und der Verlag hat deshalb beschlossen , eine Riesenauflage
zu verteilen , so daß jeder Leser dieses Blattes

das ganzeWerk gratis erkalten kann.
Wegen des billigen Drucksachenportos wird das Werk nach
und nach , und zwar wöchentlich mit einem Größheft jedes¬
mal versandt . Unsere reinen Portoauslagen betragen 8 Pf .
pro Großheft . Nur diese geringe Ausgabe muß der Emp¬
fänger selbst bezahlen , also 24 Großhefte ä 8 Pf . — im gan¬
zen für das ganze Werk RM . 1 .92, welchen Betrag wir bit¬
ten per Nachnahme auf einmal erheben zu dürfen , wenn
die Lieferung beginnt , weil die Nachnahmespesen sonst zu

hoch werden .

Dieses Angebot kann nur durch die Post bedient werden
und 1„ für den Verlag nur 10 Tage bindend

Aber vergessen Sie nicht :
Der Coupon ist sofort einzusendenl

Guischein M65
( Für den Verlag nur 10 Tage bindend )

GeSion-Yerlag
G. m. h H.

Berlin SW 48
Ich erbitte mir Alexander Dumas : „Die drei Musketiere "

mit Fortsetzung „Zwanzig Jahre nachher " in beschriebe¬
nen 24 Großheften gratis . Ich habe außer den Nachnahme¬

spesen ( 30 Pfennig ) nur wie angegeben 8 Pfennig pro
Großheft für Porto zu bezahlen .

Andere Verpflichtungen übernehme ich nicht .

Name :

Adresse :

Bitte deutlich schreiben . Weder Marken noch Geld beilegen .



Vette 12. Nr. Vavische Presse / Sonntag - Ausgabe Sonntag , den 22. Feirva^

Briefkasten.
«Anfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufend «
Abonnements -Quittung und die Porlo -Au »gaben beigefügt werdend
916 . ß . B . Tie bestimmte Summe laszi sich nicht angeben . Die Höhe

der Krisensüriora « lichtet sich nach den ei »«einen Fällen . Berücksichtigt wird
vor allem die Vermögenslage , die Einkünfte aus Rente usw . Ferner
wili berücksichtigt . tkg£i srllihere Einkommen des UnterstütznnaSbedürftigen .
Für ein kinderloses Ehepaar betrügt der Höchstsalz, wenn weiter kein Ein -
kommen vorhanden ist . Mark vio Woche .

VW . F . ft . P . 18 . In der Beantwortung Ihrer Anfrage bat sich ein
einschlichen . Der Zin &f'Uf? von '1M1 Prozent , der für auf -Drnck 'ehler

gewettete Hi»potb « kcn gesetzlich fost -gelegt worden ist . ist nicht vom 1. Januar
derii erst vom 1. Januar 1982 ab 311 bezahlen .»53 . P . Uli . Generalsekretär des Deutschen TenntsbundeS ist Herr

Ferdinand Gruber . Äeriin -WilmerSdors . Pariö -' rstraKe 10.954 . St . äd ). in B -B : 1 . Nähere Aiiokun -ii beim Londesgcwevbe .
amt oder bei der Lanöcözentrale des Bad . Einzelhandels . 2 . Ter Haus -
und Geschäftstaufvertrag ist anfechtbar auf Grrind der Nichteinhaltung
der gegebenen Zusicherungen über den geschäftlichen Umtos . Unter der
gleichen Boraussetiung ist der Provisions vertrag anfechtbar , wenn der Ber -
mittler von diesem Umstand Kenntnis hatte , andernfalls hastet der Ber -
käuser für den Erfap der Provision .

355. A . M . R . N . Tie Beratungsstelle für chirurgische Kosmetik istuns nicht bekannt .
O . B . Der Kesselstein kann durch verdünnte Salzsäure entfernt930.

werte »
957:
858.
859.
9(10.
9(41.

M .
F . in H . :
L . i "in Khe . :

beantwortet ,
rieslich beantwortet .

Brieflich beantwortet .
. L. Br -iefl -ch beantwortet .

. . Z . Im allgemeinen haben fc-ie Mieter dasselbe Anrecht aufdie Benubun - des Hoses . Der Hauseigentümer kann aber dem einenoder anderen Mieter erlauben , den Hof für gewerbliche Zwecke zu benüben .Selbstverständlich muh der betreffende Handwerker ün+iit sorgen . dast ditrdjdie Arbeit die anderen Mieter durch Staub nicht benachteiligt werden .968 . C . G . Der -derzeitige Minister ist Herr Grinnne . Es genügt wennSie den Brie ? adressieren , an den Herrn Minister für Kunst und Wissen -
schaft tn Preuhen . Berlin .

963 . K. in N : Eine Anfechtung des Berfickerungsvertrags und
Rückforderung der Prämien wegen Mchtib-!c>chtung des monatlichen Prä -
mieneinzugs kommt nicht in Frage ? der Einzug mehrerer Prämien war
durch die Umwgnblung der Gesellschaft begründet . Geben Sie der Bank
d-ie generelle Anweisung aus monatliche Rückstellung der fälligen Ber -
sichern ngsprämien .

9K1. 28 . 3 . in flüe . : Nachdem Fbr Lieferant , trotz wiederholter , güt -
licher Aufsovderung , die anerkannte Erfai - lieferung wicht gemacht hat ,bleibt Ihnen mir die gerichtliche Klage auf Ersatzlieferung .

966. H . R . i . G Brieflich beantwortet .
967 . E . B . P . D . : Sie können Ihren Gläubiger zur Annahm « des

Bers ^ ichsvorschlogs aus Ordnung Ihrer finanziellen Verhältnisse auher -
gerichtlich

nicht zwingen , hierzu wäre der Antrag auf Vergleichsverfahren
eaw . Konkurs notwendig . Wenden Sie sich an das Amtsgericht . Gegen

die Pfändung der ausstehenden Forderung , die zum Lebensunterhalt der
Familie erforderlich ist . steht der Widerspruch beim Amtsgericht zu .

968 . E . 3 . in D .-A . : Eine Enterbung beziv . Pflichtteilentziohung der
Kinder kann nnr in den im Gefetz genannten Füllen eintrete » , z. B .
schwerer körperlicher MiKhandlung des Erblassers , wegen böswilliger
Verletzung der Unterhaltspflicht , wogen Führung eines ehrlosen oder un -
sittlichen Lebenswandels gocen den Willen des Erblassers . Meistens wird
unter der Enterbung die Nichterwähnung der Kinder im Testament ver -

standen , tief « Nichterwähnung im Testament als Erb « bat aber nur dt«
gesetzliche Folge , dah dem Kind der Pflichtteil zufällt . Der Pflichtteil be-
trägt die Hälfte des gesetzlichen Erbteils . Tie erstehelichen Kinder erben
neben der Witwe % des Nachlasses als gesetzliche Erben bczw . die Hälft «
davon mit % als Pflichttcilsberechtigtc .

909 . H . i . 8 . Di « Kirchensteuer wird In diesem Falle hälftig bezahlt .Die eine HSlkte bekommt die katholische und die andere Halste &it
geliiche Gemeinde .

4« «van -

970. 3p . Nr , COOt Mangels Abrede im Mietvertrag oder besonderer
miindlicher Vereinbarung hätte der Vermieter nur die notwendigen Re¬
paratur «« der Mietwohnung beiin Einzug vorzunehmen , also etwa Ab -
Änderung ordnungswidriger Lichtleitung und Erneuerung » es Klosetts ,und insoweit dem Mieter für dessen Herrichtung Ersatz zu leisten . Der
Ersatz der Tapetenerneuerung wird daher znxnfelhaft fein .

971. O . » . in Hb «. ; 1. Di « vertrogsmäkigc AnszugSendschädignng
Ist im Berbältnls der Mistsberakfetznng um 2H Prozent anf 7 'A Prozent
herabzusetzen . 2. Die sraaliche Aufwertung erscheint mangels rechtzeitiger
Geltendmachung zweifelhaft .

972. 8 . M . i . R . Durch ein klein ' » Inserat in der „Badischen Presse "
könne » Sie die gewünschte Adresse bekommen .973. S.' B . i« » de . : Brieflich beantwortet .* *. » . s« B . : Brieflich "974. Brieflich beantwortet .

975 . R . R . in « be . : De - Untermieter ist nicht berechtigt auf dem
Treppenaufgang nnid dem Vorrlag verkehrsüindernde Gegenstände
(Schränke . Kohlenkiste ) aufzustellen : der Mieter des betr . Stockwerks kann
die Beseitigung dieser Gegenstände vom Vermieter und bei erfolgloser
Verzuassetzung des Vermieters vom Nnie - imeter verlangen ._ ml . » W „Der Karlftrnber Einzelh >»nd «l bat in der letzten
Zelt auf die au ? auswärtigen Stosf -WaflkeKeslellunaen und dergleichen fürSylM i*lY »Vi***T| 1f J««* fl),1 " * ***

976 . Frau

den Besteller verbündten Mißstände und Unzuträalichkeiten im Gegensatz' ' efi
na des ffimclftaiii

wärii ? « Wäsche Vertreter bat eine anaebl ^
Recht

auf die Vorteile de « Einkaufs an 57rt und Stelle hingewiesen . Ihr Fall
beweist wieder ö-ic Richtigkeit der Mahnung des Einzelhandels . Der ans -"

ich vorteiltaste persönliche Befiel -
luua aufgenommen und dann die Rechte aus den » Kanf ^ert .' ag an ewe
gans andere Firma übertragen , die entgegen der Bestell :>ng einer ai ' dere
OttalMt . andere Zablunas -weife verlangt nn » schon mit der Klage droht .
Der Rücktritt vom Kaufvertrag ist zweifelhaft , dagegen kann auf der
vereinbarten Zaiklungsweif « unter Berufung auf die vorhandenen Leu -
gen b-estanden werden .

977. 8 . N . (?. : 1. Der S "5n ist der Mutter nach seinem Leistung ? -
verm6aen »um Unterhalt vervslichtet und haftet desbolb für die Kranken .
s' ansk »sten . Die Tochter kann ebenfalls da, » herangezogen n»erden . 2 .Der Anfvruch auf die Invalidenrente ist unter Darlegung der näheren
Umstände und Vorlage der vorhandenen O-uittungSkarten und Abrechnun .
gen beim Berssck« rnnc >Samt sBenrksamt » vorzubringen .

978. A . Sch . in W . : Brieflich beantwortet .
076 . t > S . Brie ^ ich beantworte .
980 . W W . In & ■: Der GrohHandel ist von der Umsatzsteuer be -

freit , unter den Var <r?i«sekun «cn de? § 7 des lt . St . G . . d . b. . wenn er
keinen Besitz von der Ware ergreist , chezw. nur die Beförderung derselben
nor ^ in' mt . Neber weitere Un ' sa >- fteuer <befrcinng »erbleiche » Sie unseren
Redä ?tionSartikel in der Abend ^ u »»ate vom 19. Febr . Nr . 84 . >? . 3.

981 . tt . A . Sie haben nicht das Recht , von der Miete etwas « fo » .
ziehen Hir eine log . Mictsraninmin ^ erung . die angeblich eingetreten ist
durch Nichtanssnhren von Schönheitsrevaraturen . Wir raten Ihnen es
nicht auf eine Klag '' ankonvme » m lassen .

982 . 5̂ ra " K . Sch ' Brieflich beantwortet .
9« 4 . « . B . i . H . Wie Si - inzwischen wohl g«!ev« n haben , ist Ihrem

Wun ' lbe Rechnuna getragen worden .
985. ?- ran P R St . : Brieflich beantwortet .'
P«fi. <S . S in K -M . ! Brieflich beantwortet .
989 . W . W . i« K . : Brieflich beantwortet .

Krnennungen — Versehungen — Zürichs

usw . der planmäßiqen Beamtet
^

Aus dem Bereich des Ministeri « ms des
Ernannt : Medizinalrot als Bezirksarzt Dr . I ^ . ^ ciW ^ tii^

Offeuburg zum Ersten iLiedizinalrat als Bezirk »»
imoeitor Friedrich Schlatter er beim Bezirk !
Lberrcchnungsrat : Revifimisinsvekivr Friedrich K> 0
tlmgSinspektor Hermann »äilvert in Karlsruhe
inspektoren : Polrzeitommissär Auyust Heidepr
Polizeiinwektor und KriminalassiU ' ' " "
Krini ( nalsekreiär .

Plaumiihig angestellt
und Pslegeanstalt Wiesloch

1» ^ t v v v * • -
iftciu Karl Mai ' 1

- fa
: Assistenzarzt Dr . Franz r
zch unter (St neu nur « zum ,iessor Arnold K övfl « r b« m ^

_ ) i'

tn
Zur Ruhe gesetzt ans Ansuchen : Gendarmieki ^ inlveki

Karlsruhe .
Gestorben : GendarmerieHaliptwacktmeister Hermann ^ 0

WaldShmt und Oberpfleger Josef Baudendistel ^
Pflegeanftalt Jllenau .

Finanzministerium ,jt
Waffer - und Slraßenbaudirektion :

^ ( '
Ernannt : Zum Bauobersekretär der Baunreister W

beirn .. Wasser , und Straftenbauamt EmmeuÄn «en . .
zur .
baumeisier Josef B ü r k l e in Taub « nbii fuVnn «a 'h gdii' K 11? v ! >P :lförj |' ".niO" '

ch und Wilhelm Himmele in Heidelberg nach !a "
unter Zurücknahme seiner Vevsetzung nach Boxvera . . . „Mi

Znriickgenommei , wurde die Versetzung des « traB« "

Heining
Keller in Borbcra nach Ettlingen . ^ . . . 1
rtragen : Dem - tratzenbaumeister Emil Ri « « ^W nach Ettlingen .

^ trabenbaumeister Emil . .moischo ' shxnn ber St ra benba umei sterbezi rk ll daselbst .

null WIHO » . wvi .in Todtmoosau . , „ 4« 'L »
(ijcitctOcti : Baurat a . D . Friedrich LÄck in Srerb « ra a»

I9S1 , strabenwärter a . D . Hermann N e 0 m e v e r in
nuar ISA .

Aus dem Bereich des Zustizministeriuni » !

vlaumäblg angestellt : Gerichtsvoll »ieb«r Martin ^liug - n . . . »rf 'T,
Ernannt : Kanzlisiin Maria Pierre beim Notario t tt

Kanzle,assiktenttn , und Kanzleigehilfin Elisabeth « ikken rf
Amisgeirchi Frerbur ^ >ur Kanzlistin . '

Vers .tzt : Insoeklor August H e i d e n r e i ch bei de »
in Bruchsal zu den Bezirks ^ esängu ^ssen in Raiwtt . ^ Ü^ ( ■■Aus dem Bereich des Ministeriums des Kultus un «' ,

Kraft Gel - tz s (ritt in den dauernden Ruhestand : mT
Stticr in Herdelberg ^ . •
»r Z » r Ruhe gefetzt : Oberlehrer Julius Schmitt in .
Amt Wcinbeim , bis zur Wiederherstellung der GefuudHe " -^ I>»

Gestorben : Maichinist Georo Götzendörser 0«
in Freiburg i . Br .

Franz Hanici £ eis . mw. m . « « . ui «m ■» *
samt ! . HQnstl . Dönoemitiei und ToriG. m. b . H . Kaiserstraße 231

Statt Karten . - Danksagung ,
Für die überaus zahlreiche entgegengebrachte

mitfühlende Anteilnahme ain schmerzlich frlih ^n
Hinscheiden unserer lieben (11250)

Friede
können wir unmöglich einzeln danken . Wir bitten
daher auf diesem Wege unsern herzlichsten Dunk
zum Ausdruck bringen zu dürfen »Besonderen Dank möchten wir aussprechen demHochw . Herrn Stadtpfarrer Haungs für die trtfster -
den Krankenbesuche , ebenso den Hochw . HerrenPatres des Redemptorsten -Klosters in Bickelheim ,den ehrwürdigen Schwestern des St . Bernhardus -
hauses für die aufopfernde Pflege , den Sängerinnenund dem Sänger für den ergreifenden Grabgesang .Innigen Dank auch für die zahlreichen Kranz¬spenden .
. . Möge unsere liebe Friede . bei ihrem himmlischenVater , ihrem gött ' ichen Bräutigam , die ewige Heim¬stätte gefunden haben .

In tiefer Trauer :
Franz Kulhanek u . Frau Frieda ,

geb. Schmitt.
Otfo Heid , Gerichtsassessor .

Karlsruhe , den 22. Februar 1931.

Laden
mit 4 Z . -Wohn . sofort
zu vermuten . Näheres
Nelkenstr . 7. III . *

Su vermieten
Heller , lroelcner

Lagerraum
mit Einfahrt , heizb . .
mit Nebenraum . als
Büro geeignet u . dar
iiberllesind . Svecher .
sofort , ii verm Nirh .

, Durlacher Alle « 39. II .

! Lagerraum
ca . 50 qm . a . 1. MSrz

, od . svater zu verniiet .
\ Näheres : (11281)
Rarfetftrafjg 93 , Laren
Kleine Werkstatt od .

Büro zu um . Sokieu -
» r . 47. St . *

Nach mehrjähriger Fachausbildung an der geburtshilflich "^
11

„ iscl>e®f
Abteilung des Krankenhauses Moabit Berlin , der dritten ch ' rU
versitäts -KIinii Berl 'in -Moabit , sowie an der Universitiits -Fi ':U,l

(jer
lin (besonders an der uro logischen Abteilung ) , und früher ° a
frauenklinik Karlsruhe , habe ich mich in Karlsruhe als

Facharzt jür Geburtshilfe und Frauenkrankheit
"

g"°ssen - - MAvefDr. med . KARL
Frauenarzt

Sprechstunden : 11—1 und 8—6 Uhr in meiner Klinik Stef #"'
Fernsprecher 656.

Beschlagnahmelrcie

vlllemMiim

Dr. med . Clauss
Arzt f . Erkrankungen der Brustorgane
hat s . Tätigkeit wieder aufgenommen .
Spreehst . : Mo . Di ., Do . . Frei . 2Mi—4V4,

H u .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme , die

uns anläßlich des Heimganges unseres lieben Bruders
und Onkels ^ (*)

Direktor Franz Lattner

zuteil wurden , sagen wir herzlichen Dank . Beson¬
ders danken wir Herrn Pfarrer Seufert für seine
trostreichen Worte und der Direktion der Sinner
A . -G .. sowie deren Angestellten für ihre ehrenden
Nachrufe .

Namens der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Emma Siehl Wwe . ,
geb . Lattner .

Julius Lattner .
Karlsruhe , den 21 . Februar 1931.

Mi . . Sa . 8Mi— 10
redung .

Sofienstraße 9.

nach Verab -
( A4625I

Fernruf 1001.

Auch bei alten Gallensteinen
"

Gnlienblasenentzündung .Gelbsucht Leber - Magen .Nie enkrankherten . Hainorr
-» hoiden ejnpfehl . w r den «eil

Ä 3U JahreD bestens bewährten
Siei n - tnqel - i ee
Nur in Apothpk » n erhältlich

bestimmt in der Sophien Apotheke
Notariell beglaubigtes Heweisinfltertal
gratis durch Vegetabilische Heilmittel
fabrik Bad Sciiandau ' Klbe ' N1DH3V::

Werkstätte
auch f . Lagerraum ge¬
eignet , mit elellr . L . .
Wässer , sowie Sl reift
auschlutz zu vermieten .
L. Stather , Amalien ^
»raste 4 . Telefon 222«.

Garagen
Gebhardstrafte 12 ,

massiv crdaut , trocken
oeizbar . gut « beonem «
Zufahrt . (IVA« )

Näheres L . Körner ,
Klauprechtstrafte IS,
Telefon Nr . 3151 .

Danksagung .
Für die vielen Beweise innigster Teilnahme beidem so plötzlichen , so völlig unerwarteten Heim -

. San5 meiner unvergeßlichen Frau , Tochter und
Schwägerin ( 11457)
Margarete Büchel , geb . Sleifir
bitten wir auf diesem Wege unsern herzlichsten
Dank entgegenzunehmen .

Kurt Büchel . Graveurmeister ,
Familien Sleifir . Büchel .

Karlsruhe , Berlin .

Sinzig . Svenalgeichast
für Neuanfertigung
sowie Revaratnren von
Auto . Kiibler «

aller System «
L. Stather,

Amalienstrakie Nr . 4.
Telephon 2226. (6689)

DameMlMtiol !
erhalten Sie von lei -
stungsfah . Urm -a ge« .

Rotenzahlungen .
Ofsert . u . Nr . 011313
au die Bad . Presse .

T rauerb riefe

HSRH weihen rasch und preiswert angefertigt in der
XlW » Druckerei ,f . Thiergarten iBadilch « Presse ).

Ufiren =9? p | iarotur
Grammovnoue und

Sautwrrlr
lebet Slri weiden bei
bin 'Scrcdtnnua unter
Ciaronttr auZgefUhrt

Trüger
ZSHrtngerstr . 4L. S2S»ü

Silcherstr . 2« , Mvstcd
lung , ist « in

Einsamilien -HauS
von 4 Zimm . . Uüche.
Mans ., Bad , Kauen ,
auf 1. April zu v« rm .
oder Hous zu verlaus .
Anzusehen v . 10—4 U
Näh . Hiiichstr . 45, Te -
leson 1589. <10304

Herrfchaftliche
8 Zimmerwol,nung

3. Etage , mit Bad u .
tfichl . Zubehör <No«
wacksanl -ise ) anf 1.
April zu verm . NSHcr .
Marienftr . 3^. Tele -
Phon 4471 . (11460

l Sofienstrasic 120 sh . ö .
ZBonisat ni kiribel ist
im 2 . Ttock eine schone
nach Süden gohenhe

7 Zim . - Wolinmg
mit Bad . Sveilefam -
nicr . 2 Mansarden .

| 8 Keller usw sofort
! oder später billig zu
^vermi eten . *

| Ttesanienstrasje 7,
7 Zim . - Wohnung
od . lPfirrs (Sonderein -

infl) , Garag « , zu »tn .
ah . Kotierst . 186. Iii .

(gg *>42 )

Laden
mit klein . Wobng ., ftlr
Konditorei gee ĝu . od .
Cafö v . Fachmann zu
tacheu gesucht . Off . it .
!£ !Ä an B . Presse .

5—6 gr . 31m .. Küche,
Bad . große Veranda ,
ruhige , idyllische L »g«.
beul . Fernas , Eleltr .-
Saltest . 2 M . Haitvt
dhs . 7 Min ., el . L .,
GaS . grosser Garßen . ^ m ,
U .

"
ÄvÄiS Zm . - Mlmm

Holliischnpfen alles in
tadellos . Znstd ., billig
aus April oder lväter
zu vorni Rimdkunk -
Anten « « » p -'ft - ivtKn.
Heidelberg Roftrbaih ,
Pgnoramsstrahe 49.

^ afiPhof ?trn ^ 12

HmschaslsMlml, .
5 Zimm ., Diele . Bad .
reichlich ^ Zubehör , nur
1. Ap - !l ve ' Miexn .

Fleischmann ,
A »gus»a " rafie 9 .

Kleine Fgm .li « sucht
in zentraler Stadtlaye
sonnige

in nur gutem Haus «
aus 1. Juli . Angebot .'
unter Nr . H .G .13W2
an die B^dische Presse
Filiale .Hauptpost .

an Miihlbnrg f
1
,
1"

8 ? mcmcr Bohnnn « '"fiii

U
&
fort
ton

4 — 5 Zimmer -

Wohnung
mit Zubehör , v . rnh .
zahluugSsah . Mietern
<3 Pers . ) Nähe Bah « '
Hof aus 1. April ges.
Osfl r̂t . nnt . HT 13118
an die Bad -' sch- Press «
Filiale Ha,r ?tpo>st .
Per 1 juli fcööi:« ««»

3 Sm incr 9t 'o6«n « fl Zßf, «*«?
möcl . m Bad . von
^ hcvaar zu mieten e>« - M»„ , ;
flickt « eroiVuüa miro
bezahlt Auf 1 ' . fl « "*
od. fnii er Ailgeb u .

an B ad Presse .

von ruhig . , pünktlich
»rfit Flitter cieinch .

Angehiie mit Preis
unter Nr .
die Badisch e Presse ^.

Suche
gr . 2 0d . n . 3 Rim . '
K r 'jnirrtn . 4 3 Wohn
lAltwohng .) kann in
Tausch aegebe " werd .
Nnr In Miihlbnr/ >
Off « -t . nnt .
an die Badi '^ e Vr « N<
Fll ^ Ie .̂ anpt » ost

cd...

'■flu l

UlUM

i? eftendNr . " 7. schöne rflitmi »
5 ZiÄ . - MWW
mit Zubehör auf 1. mt
April üii verm . Näher Zubehör von bess« rer
daselbst varierre

'
! kleiner Fainili « lg er -
machsene Per 'oueni

Adlerstr . 1 b
vlati schöne

^ chlos,- als ininktlicher Dan ^r -
( 113661 niieter ncfndit Ange - >>

Schöne
2 Zimmer -
Wohnun «

mit Küche . Bad
n . Zubehör . I ' !.'1'
1. Avr ' l od . ' vat .
M iniet gesumt .

Angebote un . er
Nr . » F 1313« an
die Bad Pres ' - £
Filiale Lauvtvv ^ ?

fy >S .
?in«

M
S ;

" i .

fr Ä

5 Zim . - Mchn ' ini , nHÄ ^ WnÄ
'

Laden
evtl . mti 2 Z . - Wobng .
sofort zu veriniet . *

Leffingstrakie 46.

Laden
zu vermieten

Follystr .. bei d . Hirsch -
brück« , fofort od . spät .
3 » ersragen :
Hirschstr . 96 , i . Laden .

Großer Laden

Mit 1 Zimmei Woh -
nnna u . Mansarde , f
lede » Geickläft geeign .
Ecke Llilinget . und
Wiiiiersirabe . dier . >»»
sott zu vermieten .
Eiagenbeizg . n einge -
richt Bad vorbanden .
Näheres ? Tele ! 2761.

Wendtstr . 18
in freier Lag « , sonn .

Parterrewohnung
6 Z ., Bad . Man ! ., 2
BerandaS , Vorgarten
<Os« nheizg . > pr « iSwert
per fosort oder spät « r
fu vermtet . Näheres
Bgchs' r . 6 , Tel 49l8 .

<ll ?26 )

6 LWohnung
mit Zubehör , auf I .
April oder wäier zu
vermieten . Zu erfrag .
Witterstr . 11 . I . *

Westcndstrabe . schöne
6 ZiM.-WohN 'Dk
mit Bad u . sonst . Zu
b«h .. aus fos . od . spät .
preiSw . zu vm . Osf . n .
H . L >3136 au d . Bad .
Presse Fi ! . SaiiptvoN .

aus 1. April zu ncrW .
9i « ticrc6 Frau S " >k .

Zirkel 14 . S Stock .

5 X .- Miinuns
pari ., Zentralheiznn -?
doppelt . Einrang . anch
für Büro geeignet , io -
fort zu verm ^ <11213)
KriecSstrafie iro . n .

W1 . April igzi
m vemieten !

Haus links der ?' lh 21 ,
1. Itock . 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad .
Haus linlS der Alb 21 .
3 . Stock . 4 Zimmer -
Wohnung mit Bad .
Haus is-nzfti . 3 . 1. St . ,
3 Zimmer Wohnung
mit Garten .
Näheres zu erfrag , bei
H Becker . Ar -Mteli .
links der Alb ?« ' V

<11070 ')

n F113C5 an di.>> Bad .Presse . Weststaitla .̂ e .Nahe Baliiihok bevor » .

Sonnige , modern «

2 Hiiii . ^ onnuno
lanch 'Mtwos ' nnn -^ .

3 - 4 Z . - Kys ' NIMl , t^ vciaf
M I oder spät

aeiucht "
näh .
! n

" '
dj ° Bad

"
P M

'
-

SS & S
y

.. . .^ o - Of^rttl-CT.

für 4 erwachs . Perso¬
nen mt mieten gesucht .

Angebote m Preis
unter S!r . S .SMifitn
an die Badische Presse
Fj ' iale Werdervlav .
Z- l B .-ioünan !)
mit Zubehör , auf 1 .
April v . pünktl . zofl .
Beamten a«snchi . Ott
mit Preis nnt . I4534
an die Bad . Presse .

M Z .ÄöhMlW
Nähe Mühlburg sür
sos. od . 1 . Sipr . Mlt -
wohn -i .) . Pünktl . Mie -
ter . Ana . u . R 4492 an
die Boo 'frfh' Presse

mietgesuche

6 Zimmer
Bad n . Zubeh ., auch
sür Büro geeign . . 2
od . 3 . St ., zu verrniei .
Sofienstr . 47. Näheres
2. Stock , SU ».

3 ober llllA
2 Zim . - WMum
Allmict «. v . gut . , be
■cifit . Miete »- auf fof .
oder 1 . Aitili gesucht .
Off . m . Miete n . Nr .

Wo wird im Zentr . on 6 ^ r -
d . Stadt auf Okt . « in« ! ~ ^ T~

5 3im .'®oSirann :
3;Ä11Ü

srei ? Gute Altdcuwob >v . Beamten ohne ittn
nung , 2. od . 3. Stock 1der gesucht . Oststcd !

Osserten mit Preis ' bevorzngt ^ Angebote u .
^atfab « nnt . £ 4473 an Nr . P 4^00 an die Ba -
«die Badisch « Press «, ldisch « Presse .

'
Altwos -nun " ) . l

r ti
ifi Beamten - M /

m r auf 1 ^
Dbcr wät ^r zn m :et . .7 ^ i
üelucht . Angebote
näh . Angaben ,

un $ e »,
« reis n . Nr . ,
an die Bad . Presse ^ . S0v Z

rtjit . 2 I« re Zimmet .
mMicMt ;
1. Avril « es ' » ' -

nnt . , |rCan die B d^
Filiale Werderpl -av .

LAO

mit Wohnung in
später zu mteten &
aabe der Mlete unte '

—
■——■ ffll

"

2 3imwer

Miete vof ^

zahlt h«ffere ». >ung ^ ,? i nA » «Prokurist S" tc« , r S?oö '!,Vi ' )<
werden 2 Zimmer . ^ e. $ t,, #
tn schöner . ' " Pi -jff zsäbe- ,,! r, ö
aNee oder »Ä - unter •"
Zuschriften erbeten
Bavische Presse .
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ff fat * ffW «4> |
■LPort-Nnchrichte n <ler Bndischen Presse .

h, h obigen s
KFV . — Fürth .

!»ttbi„ V!tafl nackmÄ um
,^ ie südd . Meisterschaft , das am kommen -

& Uhr auf dem K .F .s .-Platz stattfindet ,
»lirth .

^ unschaften in nachfolgender stärkster Ausstel -

^ Sogen * « 1
IH

^

^ H

Tranz

r.« q
0t ta : g Qnw Stadler

Cnifpjp .
° — Baden -Baden .

(Enb |p ict
U,n 08,1 Fußball - Bundes - PoKal .

I"1 Äj ' n von &?;^ en ? undespokal zwischen den repräsentativen
i ^ Di - « T>rc <-h . Mitteldeutschland findet nun endgültia

^ V °ch.richtl W »

Leinberger
Faust

Kastner
Finneisen

Stadler

Kraust 1
Krauß 2

Frank Kießling
Reeb Keller

Lange
Huber

f .? '® 3lQ(firS !os ^en .auf dem Plat > des Dresdener Sportklubs■m; fcUUJClrh+„n ^ .— 1 vviu VC»
n «ntbchrp« • einem Einspruch Süddeutschlands

«̂I
5016 ^ete

^ mitgeteilt , jeder Grundlage .

in fällt am 1. März im Wieder ^
Mischx^ Jngolstadt/Rinaiee u . DSV . München .

Fuhball - LSndersptele bes DFB .

Der Deutsche Fußball -Bund teilt amtlich mit :
. .Als Zeilpunkt für das Fichball -Rückspiel gegen die Da -

nische Nationalmannschaft ist mit der Danks Voldspil
Union der 2 7 . September 1931 vereinbart worden. Ueber
den Ort des Länderspieles ist eine Entscheidung noch nicht getroffen
worden . , . .

Außerdem hat der Deutsche Fußball Bund eine Einladung des
Oesterreichisck̂ n Fußball -Bundes erhalten , aus Anlaß der Ei >>
weihung des Wiener Stadions , das bereits früher mit O e st e r r e > ch
vereinbarte Rückspiel ausgetragen . Der genaue Zeitpunkt der Sta -
dioneinweihung ist jedoch noch nicht bestimmt .

Berliner Kockschul-Futzballmeillerschaft.
Auf dem Dominikus . Sportplatz fand am Mittwoch das entschei¬

dende Spiel um die Fußballmeisterschaft der Berliner Hochschulen
zwischen den Mannschaften der Universität und der Technischen
Hochschi 'lle statt . Mit einem 3 : 1 ( 1 :0 ) Sieg eroberte sich die Elf der
Universität und der Technischen Hochschule statt . Mit einem 8 :1
( 1 : 0) Sieg eroberte sich die Elf der Universität abermals den Titel .

Frankreichs Schwimmerinnen in Deutschland.
Die Rekordstaffel der „Mouettes " ist . zur Teilnahme an den

internationalen Schwimmwettkämpfen am Wochenende in Berlin in
der Nacht zum Freitag eingetroffen . Es handelt sich um die Damen
Salgado . Blondeau . Mocquet und die erst 15jährige französische
Hoffnung im Kraulschwimmen , Martineau . mit dem Eintreffen der
Finnen Reingoldt wird ebenfalls gerechnet .

*

Czepan und Kil ?,orra . die aus dem WV . ausgeschlossenen Schalker
Internationalen , werden erst ab 31 . Ma °. wieder spielberechiigt sein .

SÄ '*

einbe.

Darlehen
aünm eamte werden zu
Öl Bedingungen
SHiMfe' Cffert . unt .» 1.13% gn SRnh <n .r

Fräulein
!" lt Kapital kann sich
b?., !

>usNch,4r . Untern .
£ evtl . f'üätet
» ni ? t,c^ Beteilig .
Ä - " . Nr . » 4584

Bad treffe ,

600 Mk.
ÄS Sicherheit .
litt» „ Zins , monat^ Riiilzahlung
?« leiden gesucht.
t ^ rl« unt . Cf94 .640
^ die Bad . Press « .

Kurze Sportnachrichten .
Im Rugby wollen die slldwistdeut ^chen Hochschulmannschaften

mit Heidelberg und Stuttgart eine inoffizielle Meisterschaft durch -
führen .

+
Die Eishockeymannschaft des SC . Ricssersee wurde vom Eishockey -

club Davos mit S :1 (4 :0, 0 : 1, 1 : 0) glatt geschlagen .

In MSrren kam am Freitag der erste Teil des Abfahrtslaufes
,u den FIS . -Rennen zum Austrug den bei den Herren der Schweiber"

rager und bei den Damen die Engländerin Miß Mackinnon ge-
wannen .

Den Zlalomlaus der Damen bei den Fis - Nennen in Mürren ge¬
wann die Engländerin Mackinnon in 2 :38 Minuten vor Inge
Lantschner -Oesterreich in 2 :42 Minuten .

*
Sei der internationalen Siennwoche in St . Moritz , bei denen

8 Nationen mit 73 Pferden beteiligt waren , gelang es dem m>n
Willstätt (Baden ) stammenden Rennreiter Jakob Wand res auf
seiner Stute „Meerweibchen " einen 4. und einen 1. Preis Su
erretten . ★

Mit 500 RM . Geldstrafe belegt wurde der deutsche Exmeister
Hans Schönrath , weil er zu dem Kampf am Dienstag in Berlin
gegen den Dänen Sören Petersen nicht in pflichtgemäßer Verfassung
antrat -

★
Bei den englischen Meisterschaftspielen am Mittwoch wurde der

Eup - Favorit Ehelsea von Huddersfield Town mit 2 : 1 geschlagen .

M Mk.
Wx -S . rlUVÄTlV
fcJlJ ' r .

150 Mark
IttrS ?; S « herbctt .

DfSn Bercinbarimg .Vmtt . u . Nr . .9 4685

Landsitz
bei Baden - Baden
mit modernstem Komfort

zu verkaufen
Die Besitzung besteht aus Herrenhaus und einigen Neben¬

gebäuden mit 40 Morgen Park , Wald und Wiese . Sämtliche
Gebäude befinden sich in erstklassigem Zustand . Der Preis
für dieses Millionen -Objekt beträgt nur

Mk . 1SOOOO . —

einschl . Mobiliar , da der Besitz rasch , verkauft werden soll .

Näheres durch den beauftragten Makler
A. Stockmann , Lichtentaler Straße 2,
Baden -Baden , Telefon 465. (9601a)

.« den.

MS .»

JäMP

. Hypoihekrn
a» ? 23<6n . u . GeschäftShäufer . Neu - ^
bauten u . Landwirtschaften m 7H %
Stufen 95% tac VarauSzahluna

sofort vorschnvlos .
S JL , 1500 Aus,abluIlgen in ganz
Deutschland . Seriöse Vertreter ange -ne 6w . ( « 4686 )

Uank - Komm .-Gefch. Gebr . Rnsch «.^ )^ Ha « dels « es .. Haklinnbnulen W ..
Tel . Barmen 57707.

Teflhaber (in ) ;
SWart Ei " c,rJ. G'itt ' n fl<' oo « 15—80 Tausend !
werden dovvtliekariich sichergestellt i
Ott « »fr fann Herr oder Dame , auch Iüd . \

abren D . ßuten UnttmcBttteii . fett 20
iilwi,». ,̂ ^ dend. wegen » ranküett dernvaberin gute Eristen , finden . I

B °dNe
"

z
°

^
' » t- r Nr . S11821 an Die ]

Für )

Krankenhaus - Erholungsheim
wird miiglichst zum 1. April 1931

Mieter oder Käufer
gesucht Die Anlnge ist 1906/7 erbaut , neuzeitlich ein¬
gerichtet , in bestem baulichem Zustand , lic ^ t nahe
Badenweiler , außerhalb der Amtsstadt , in schö¬
nen Schwarzwaldvorberjfen , in geschützter freier Siid -
luge . Grundstück = 1 ha : bebaut sind 1457 «im (zwei -
s-töck . Verwaltungsgebäude rc.it Verwaitungsrüumcn ,
Arzt - » , 2 Angestetltenwohnungen , zweistBck . Krnn -
kenblock m . Zentralheizung , Absonderungshaus . Liege¬
halle , Nebengebäude ). <l c Anlagen und Wege umfassen
<<543 qm . Belegung 50 Betten steigerungsfiihig bis 9 »
Betten durch teilweise Hinzunahme des Verwaltungs¬
gebäudes . — Bestens geeignet lür Lungen -, Herz - und
Xervenkranke , aber auch als Kindererholungs - oder
Altersheim . — Näheres über dieses (A4624 )

sehr günstige Objekt
auf Anfrage unter K . R . 1147 an Alo -Hansensteln
& Vogler . Karlsruhe I. B .

tiae

Hypotheken-
fltf

lNi/
' e®en äur Berfügmtg bei (1145

*w
8 BaiwppoHuplsta . D.

— 6, Karls ruhe . Tclef . 2590.

Konditor
Eafc, npS .

' fe 1 als Teilhaber für fefir gutes
Offert " : " ^ rd evtl . a » ch verpachtet .

Bau - und
Möl »eisck»retneret

ln Ä« rlsr « lie , seit 25
JaHrcn bestehend , mit
allen Spcztalmaschin .
eini ' encht . . gut . i>»nd -
schaft. weg . Gesundd .-
Rückstchtcn bill . zu vk .
Für B .iu <ienofscnschast
sehr gut geeignet . Än
geböte u . Nr . R 4'>67
an die Bad . Presse .

e " » 3J4BI3 an die Bad . Presse .

ADMlmm ..

(«5
'
.< «?

vf) <?*. 1

15 lt .

' ' dê Wt s° s.
0r 6aitb sm" 1

"t 't c?- Warenlager
Juft rl m « tark
«ler'»ett «^ rnommen
l \ t . u ^ Anaebote " •
« SRS ^ Assan

die

v°rkau !̂
mit Kvlonialw .. '

und
«eue3 noch
bäude h ,

alL A'öck. Ctel
JlitwJ ein Ami»st

i , w- "en an
[of. nahmen

oft u,J !

Jttt Packerei
Ä ' M k^ vfofen . ftt

i 1' onbortc
L' Ostö Slarf ®t » fte Mk

" erkaufen
Slrt ^ebnÄ 5—COOO .<

i !L bfe 9>L «61 «
^ ^ yad . Presse.

Zu verpachten
gutgehend s Leben ? -
u . «>ut <ci mittelacschäft
an tüchtie . Äonsmanu .

LMN5 !N .- CM .
kraukSeitsh . , u Verls .
Zur Uebernahme dcr
Waren u . Einricktungl
e» . 20V0 M erf -orfretl .
Offert , unt . t »© 13112
an die Badisch - Presse
Finale Saupwost .

welcher in der Lage
Ist . das »ornanj >enc
Wnrenlager mit Mark
5000 — au iüberneb -m.Derselbe ttrufi dekorie¬
ren . Plakat schreiben ,
sowie im iüerkehr mit
der Kundschaft bewan -
dert f»in . da es sich
um einen stUialbetrteb
bandelt . (Wohnung
vorhanden ) . Angebote
itntr - 9! ^. « M5Sn an
die Badiscke Presse .

Wohn - und
Geschüskshaus
D <4. 4X3, 1X2 Zim.-
Wohnung . fleinereS
Lebensm . Gefch. sofcrt
preiswert ; u verkauf .
Offert , u . Nr . G NZS«
an di« Bad . Presse .

Steuerfrei !
Für Pcamte oder

Pensionäre !

Hausverkauf
+ in Ettlingen ♦

Neueres , sonniges
Einiantilien -HanS

mit S 3 -. 2 Tielcn .
Bad Veranda . Wascht ,
etc . u . herrlich . Garten
sür 21 00!» Marl sofort
zu verkaufen . Anzahlg .
5000 Mark . Garage
möal . Rutiige Lage , i
Minuten i . Eickir .

Niih . unt . Nr . P448C
an di« Bad . Presse .

Obstgarten und B «n -
vliibe . 14 .75. Ar . an
der Ziidendstrabe . »u .
verkaufen . Ana . unt .
Nr . R 45,17 an die
Äadikcke Presse .

Modern eingerichtete

in mittlerer Amtsftadt OberbadenS . gut ein-
geführt in Mittel - » nd Oberbaden iIahres -
umsab uug . ZiM LW 000.— ) ist sofort,u ver -
kaufen .

Günstige Hrivothekenverbiiltnisse . Eiloffer -
ten werden unter Nr . 9ö5Sa an die Badische
Presse erbeten

Hiefzgerei
mit sehr grohem Umsah von kavitals .
kräftigem , tüchtigen Fachmann , u kau -
sei, oder »u pachten gesucht . Ängebote
unter N . 15744 an Ala -Haasenstein &
Vogler . München . , Ä4 (i«4)

Herrschaftliche Villa
Weberstr . 2. tadelloser Anstand , Äentralhei, .. !
Warmivasserv . . günstige Tteuervcrb . . wegen
Wegzug günstig , u verkaufe » . (110V6 )

Loes . Webcrstraste 2. Telefon S977.

MM ,
NW

""M

Saus mit Friseurae -
SJMt t . Fabrikstadt
Mittelbadens . für
l !) 0(Hi Mark bei 4000
bis 5000 . V An, , frf .
« t verkaufen Ange¬
bote an M . » u r
KröUinae « i . B .

Jüia-verKaaf.
SJJfle. „

'
ff ^ Ae vom Mlihlburger Tor .

? >lla. 5 « ge . ist hübfche . out gebaute
Zcntra .' hewing und Garten ,7 «erkaufen . Dieselbe fat

Oft » » remSen -, 2 Mädchenzimmer .
aöi fc6e

r
$ , Cste

u4ci Nr . 811820 an die

Ein ^ mifleniraus
(Neubau ) 4 Airnmcr .
Klickte u . Zubeb . . Nahe
Karlsruhe (Eiklib .-
Knotenpunkt ) wegen
Weg }»« sür 8200 NM .
zu verkaufen . Offerten
unt . Nr . L S4Wn an
b-ic Badi !<fie Bresse .

Bcker
an der Rintheimerslr .
; u verpachten . An <;eb .
unt . Nr . an d .
Badifck»? Presse .

Grundstück
»ii pachten gesucht

ca . 500 1000 am . trt
Untflch . v . Karlsruhs
Angeb . u . Nr .
an di« Bad . Puffe .

ms gesucht
In guter Lage der Mittelstadt wird Saus

? *>n Jh ~7 oder mehr Zi ' nmer auf der Etage ,bei Barzahlung zu kaufen gesucht . Offerten !mit genauen Angaben der Belastung . Steuer - '
verhaltniise und Preis erbeten unter <SÜ3 £2
an ote Badliche Presse .

Wol ^ n - und

Gcschäftfiiaus
Näfte Karlstor . mit Einfahrt . Bliio . undLager -Naumen . Antogarage usw .. mit 8en -
tralhctznng ausgestattet , zu 60 % voin !- teuenvert bei 15 nw Mark Anzahlung , u >verkaufen . Angebote unter Nr . » .K . IS128
an die Badtfche Presse Äliale Hauptpost . 1

REizyNi »

- öl ®. HÄNDE . .
Eine leise Bemerkung , ein abfalliger
Blick und schon wechselt das Gespräch
zu anderen Themen — aber in diesen
paar geflüsterten Worten lag ein ver¬
nichtendes Urteil : „ungepflegt"

Und — aus Nachlässigkeit un¬
gepflegt : Denn auch Hände, die im
Haushalt tüchtig mit anfassen müssen,
können ihr zartes Aussehen , ihren be¬
sonderen Reiz bewahren — wenn sie
nur richtig behandelt werden : — Ka-
loderma Gelee ist ein Spezialmittel ,
welches das häßliche Rot- und Spröde¬
werden der Hände mit Sicherheit ver¬
hindert . Im Gegensatzzu gewöhnlichen
Schönheitscremes hat es eine ausge¬
sprochen heilende und vorbeugende
Wirkung und macht bereits ange¬
griffene Haut über Nacht wieder glatt
und geschmeidig .
Regelmäßige Pflege mit dieser Spe-
zialcreme gibt Ihren Händen , auch bei
härtester Beanspruchung , das zarte
und kultivierte Aussehen , das jede
Frau sich ersehnt.

KALODERMA GKI .EE
das unübertroffene Spe -
zinlmittel zur Pflege der
Hände wird am besten
gleich nach dem Waschen,
während die Haut noch
feucht ist , aufgetragen .

In reinen Zinntuben .
bisheriger Preis :

RM 0 .35 und RM 0 .60
jetziger Preis :

RM 0.30 und RM 0 .50

KALODERMA
F ' WOIFF & SOHN ' KARLS RUHE
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Diese Bettstelle mit
reich . Messingverzierung
und Fußbrett 33 mm Rohr

Mark 30 .—

(f FCTT

jw
-
i niiuum diu

Freie Lieferung

für Erwachsene , Ia . Fabrikate , viele Modelle vpn RM - * ■

Sorgfältige
Bedienung

IBCÄiStdlCll für Kinder von RM. 15 . * * an. — Komplett mit Matratze , Decken , Kissen usw ., m all®0

weiß und farbig , die neuesten und entzückendsten Modelle , sehr P r ®

Beiien -BuchttaM
fre/

W

Täglich 8 Uhr

margiretsSlEzift

Viermal Ehe !
Außerdem heute VA Uhr

Bunter Wiener Nachmittag
Mitwirkende : Gesamtpersonal d . Slezak -Ensembles .

im m iiiiiiiiiiiiinuii ii itiiniii '1111111111111111im in in niiin iiiiiimiiiiinin =

Don

| G,

Städt . Konzerthaus
Donnerstag , den 5 . März , abends 8

Großer Tanzabend
der Tanzechula

n
Olga mertens - ieger

„ Circufe " . Rai m - und Charakter -Tänze
Karten zu 3 .50, 2.81, 2 .—, 1 .50, 1.—

Konzertdirektion
Fritz Müllerl

A>a ?>ischks
Cflnfo &fMnr
Sonntag , 2*2. Februar

nachmittags
meine StNester

und ich
CtWKf« in zwei Sitten
und clitfm Poi- und
Nachspiel midi Berr
und Serneull von

Robert Blum.
GesaStert « und

Musik von
R<il>vv BenaSkv

Diriaent ! Zieilberth .
Regie: v . d . Trenck.

Mitwirkende :
ĉ ncher, ^ ank, Selber-
i'lcfi. Seisinc», Brand,
© rnf , Kloeble , ShiHnc .
Mehner. Mü>?er PiIt¬
ter . H . Rienscherf.

Ansang IS Uta.
Ende 17 .45 Uhr .

Preise 0 .50 - 3.50 » in .
Abend ? :*(i 16 TV -G . 1—100.

Die verkaufte
Braut

ffmnis^ Oper von
Smeiana .

Dirigent : Nrips.
Mitwirkend « :

Blank. Grünlvalld -
S^yfert . ssisckbach,
Winter , I . Grövinger,
Hospacb, Löser , Mlll-
ler , Nentwig . Schu¬
ster , Kiefer .

Ansang I9.W Ufte.
Ende 23 Uhr.

Preise II (1— 8 Rm .) .

eao. Hoctiscnile (lir fflusiK
Donnerstag . 26. Febr . 1931, abends

r, L Ko - - -
8 Uhr, (onzertsaal d. Hochschule .

KLAVIER - ABEND .
Gertrud S« m

1. Variationen n . Fuge über
ein Thema von Händel Brahjns

2 . Sonate h -moll . . . . Chopin
3. Carnaval Schumann

Karten zu 3 .—, 2 .— u . 1.— RM.
bei den Musikalienhandlungen und

an der Abendkasse .
HM WWW IWWWW

Rathaussaal
Sonntag , j^ J lYläpzT20 UHP

Klavier -Abend
Professor Josef

Mittelmeerfahrten
1 - 9 - 31

4. Reise Lloyd - Orientvahrt 14. Marx bis 7. Aorlt
Fahrpreis RM. 780.— u. aufwärts

5. Reise Hapag- Orientfahrt 17. März bis 16. April
Fahrpreis RM. 975.— u. aufwärts

6. Reise Lloyd - Orientfahrt 10. April bis 6. Mai
Fahrpreis RM. 825 .— u. aufwärts

7. Reise Hapag - Mittelmeerfahrt 18. April bis 2. Mai
Fahrpreis RM.*455 .— u. aufwärts

8. Reise Hapag - Mittelmeerifahrt 4. Mai bis 22 . Mai
Fahrpreis RM. 585. — u. aufwärts

9. Reise Lloyd - Mittelmeerfahrt 8. Mai bis 27. Mai
Fahrpreis RM. 560.— u. aufwärts

10. Reise Hapag - Mittelmeertcrhrt 25 . Mai bis 10. Juni
Fahrpreis RM. 520.— u. aufwärts

D. „ SIERRA COROOBA " DES NORDDEUTSCHEN LLOYD
D. „ OCEANA " DER HAMBURG - AMERIKA LINIE

norddeutscher lloyd , bremen
hamburg - amerika linie

und deren Platzvertreter

HEUTE

Sonntag
vormittag präzis 11 Uhr

LienenHan einmalige
Ulzrastraoe 90 ' — -
Telephon 5111 in beiden Theatern T«l«Pb0

Weltkrieg ]
1914 - mohiimachung - HinüenDurgs Lauf3*

ÜSSi nachm. 2.45 4,30 6,15 8,30
in utien nah ich
' ein midei geliebt

(Ich möcht mich so gerne verlieben )

nachm. 3, 4. 5.45 7.15 9U.

Oer HerrgonssÄ ,
von ODepaioi* y

SM SN 1 iPaiast - Llc» le 2 5 4"a 615 8!0
HarryLlßfi,, j

Pa -U ^ oerLieDesai

Knopflöcher
werden billigst auSge -
näht a . Svezialunafch .
Augeb . u . Str . B4iL<
an die Bad. Presse .

Ordentliche

IRifgüeQft'gttifiiimliiiig
des Badischen land- nnd forstwirtschaftlichen

Arbeitgeberverbandeo.
Die diesjährige or»i.-ntliche Mitgliederver¬

sammlung sindct am Mitiwoch. den 25. Fe¬
bruar 1931. vorm. 11% Uhr . in Karlsruhe
Colosseum . Saal III, Walüstr . IS . statt.

Tagesordnung :

An - und Verkäufe von . ..
Kraftwagen und Motorrädern

^GEStHÄfTS - EBgFg J^
Der verehrlichen E-nwohnerschaft T°'n

(jef i
Umgebung gebe ich hiermit die Eröffnung

Karlsplatz - Apotf

1. Mitteilungen .
2 . Geschäftsbevicht

Pembaur
ans München

Liszt :
Sonate h -moll. Pastorale , An der
Quelle , Waldesrauschen , Gnomen-
reigen , Vogelpredigt , Heilige
Franz Uber die Wogen schreitend .

Rhapsodie Nr . 13 . Mazeppa.Karten zu 3 .30 u . 2 .20 (Saal ),
1.65 (Galerie ) und 1.10 einsohl .
Steuer ( Stehplatz ) bei Bielefeld

am Marktplatz und bei
Kurt Neufcldt
Waldstraße 81

* 3m Städt.
Konzerthaus

Sonntag , 22. Februar
Wie werde ich

reich u . gliicklich?
Operette von

Äpoliansky
fftrtgent: SIeil'tKrtO .
Regie: v . d . Trenck .

Mitwirkende :
Rademachcr , Center,
Fant , Seilina , Seiber-
ri<» . Brand. Gem¬
mecke . Graf , Just,
tilosble. Kuhn« . Med -
»er . Müller. P"üter .
Grimm. S>. « Ienf» erf .
Müller. S . Rivinius .

Ansang 1S.30 Uhr.
End« nach SÄ Uhr

1 . Partett 3.50 Rmk.

iMW
Heuti

Nacnm »tag

Sensations -
Gastspiel

ffloRoN
und die neHtn

Künstler
Kinder zugelassen

lEinfrachtsaal

Karl

pe
Bfe Montag , den 2. Mörz 1931,

abends 8 Uhr:
M Lieder - u . Arienabend

Kamann
Am Steinway- & Song - Flügel

Marie Osterloh
Vortraf sfolü « :

Händel , Wolf . Loewe . Gretscha
ninoff . Borodin , Giordano .

Karten zu Jt 5.— . 4 .—, 3 .— , 2 .—
in der Musikalienhandlung und

Konzertdirektion
Fritz muller

. für das Jahr 1980. I
SiechenschaftSbericht fiit Od« Zglir 1930.

4. Genehmigung dec> Voranschlags und der
für 1331 vorgesehenen Mitalieosbelträge .

5. Neuwahl für die iabun -' SgemiiK ausschei¬
denden Vorstandsmitglieder

6 . Ztellungnabme ,u den beiden Schieds¬
sprüchen d. vereinb. TchiedsgerichteS (? obn -
regeluug u. Abander, des Manteltarif -
Vertrages).

7. Vortrag des Senn Prof . Dr. In«." ' et (? . Fischer . Wurtt. Bundesanstalt" Mafchwenmesen,- — öft«
Waltber (? . Fischer,
für landwirtschgftlickies Mafch

nheim . übet : „Rie kann die
. .chkeit landwirischastlicher Betriebe durch dl«
vermehrte An^ ^ dun « von Landmaschinen
gehoben werden? "

8. Anfragt und Wünsche .
Nach der Versammlung findet im gleichen

Räume ein gemeinsames Mtwaesfen ftott
(trorfeines bedeck 1.50 ,Jf ) Zu dieser Veran¬
staltung werden die Mitgtteder ergeben » ein-
geladen. Gäste sind willkommen

ortende : Der ^ efi^il^ ßfltiirer :

Kraftdroschke
Suter L!! arkcnwag « n .
mit StonjcsT zu verts .
Angeb . u . Är . T 4519
an die Bad . Presse .

v . Wvga u. Dr . E ch e n ck.

Nehmt Musikunterricht
bei der Musiktehrersrhaft des Deutschen
Musikerverbandes I êhreradrepseii « rhält-

l?r»1n •»( rlr%n Mii«iikfll :(»rli ,' riHliin(*on

l/pplnnlrp Wer Sohn od Tocht . in Lehr-
nUSISniDS. anst . od Pens . i . Deutsch,d .
od . Ausl . unterbr . will , veri . k 'Stenl. Nachw
u . Ausk . d . Verla(tsunst . Rieh . Neubauer ,
Berlin , Friedrlchstr . 235. Es werd nur t '
neleit . u . erpr lnstit nachg w .

Auto
Bereits neuer Adler-
Favorit ? <S5 PT . laut
ciitqctahr . ) , umstände.
lini ;»cr fof . sehr vreis -
wert zn verlaufen .
An!>e !ioie nnte" L9t6v»
gn tit Ba d. Press«
6/24 Pö -Limoul.
m . Sommerverdeck , in
omtrm. fabrb . Au stabil ,
fllt 850 .H zu Betranf .
Sind. um. Nr. S* 401«
an d . Badische Presse .

M
Lieferwagen

GMaich oder andere
Marie dieser Art. zu
kaufen aesucht. '.'Wae-
bot« uirt. Nr . K I13S7
an die Bad. Presse .

3 >» kaufen «cfndtf :

Lastwagen-
Anhänger

iTTiirrnm-H Tn'l"
Bremse u K
rlchi . evtl. <°.e

Ösfcrt ^unt.

Xiihe I ! » nptI,ahnhok. im
Karlstr . 115, am Karlsplat «. Fer» 91'

bekannt . . t-rviX
Ich empfehle mich bestens wir ljie LtepPU » -»

mittein jeder Art , Verbandstoffe . K.r ,. '
medizinische Weine , Artikel zur Kinder"-
Wachenbett pflege . Seifen , parfiimer 'eii .
technische Artikel usw . und zur * D ^ n-lie ,iA

*
kommenden Rezepte , auch Krankenkasse " X ji

Schriftliche Bestellungen wrden uwg ,d» Jf
Rezepte auf telephonischen Anruf kosten jM
zugeschickt . nin jAff

Ferner habe ich meiner Apotheke e '»
torium für chemische und bakteriologi 81" jo, •"
niache und Nahrungsmittel - Untersuchun » ,
UnUrsuohungen abgegliedert . Mtr

EUGEN OTT ^
AP

^ ^
Hoirat

Suche siir meine B«
kannte, ledig. »1 I .,
blvnS , feOr scvön« Er-
schein ., evgl.. m«
allen Hausfraulichen

4- 5 To . ? « wkraft . anchatten BttPWJ.
wilalichst Twi*" guiom. lebibdet , miistkai.. nu

kWovor- Aussteuer uwd 10000
v auckt . Marf Barvermigen .

tt»490a (cWT Sdiifchwotmunfl )
M.an di « Bad. Press

1,2 ms I - . To . Lleterwaoen
8 zui . . 12/46 PS. letztes iKiodell

Chevrolet
1« km gelaufen, mit tziäkriger Fabrikgaran¬
tie verkauft infolge Todesfall zu äukerst
günstigen Bedingungen . Angebot« unter
Nr . P9499« an die Badisch« Presse .

nur gut !
lA ' . srrl

IngenieurschuleBad SuIza |Thür.
Höhere Tfchn . Lehran talt , Maschinenbau , Elektro -
tecknik , Automobil - und Flugtechnik , Gas - und

Wassertechnik , Chemie , Werkme iatfr -Abteilung
1 Proßramm frH

Dienstag, 20 Uhr 30
im Heim. Karlstr. 4

firenzland -
ADend

Redner : Just . Neumärker .
Die Karlsruher Orchester - Vereinigung

im D .H .V . wirkt mit.
Mitglieder u . deren Damen willkommen .

KROKODIL
illlllMItlll MMIIIIIMIIIIItllllllMllllllllllimilMIIIIM
Sonntag,dan 22 . Fahr . 1931 , SUhrabds .

flmosenie Honzeri- UMeMuno
veranstaltet ?um Absc ied vor * der Hauskapell -.'

( Salon -Orchesier Apollo ) .
Hierzu ladet höüichat ein : Frlta : Riedel .

Hsnßeis - KocMule Leiozig
Beginn deS Sommerfemefters 1931 am
15. Avril — Vorlesungsver,etchnis mit
Ausnabmebedingnngen (50 Pf . und
Porto ) durch das Sekretariat. (314609»

Heiraisgesuche

©ute Seirliten
u . glänzende iS nfjeltn
ten vermitl M . Linz ,

GasrHuu « zur
Linde 'ttückvorio crw

Wer erteilt
Unterricht

i . Mathematik
u . zu welchem Preise?
Angel'ote u Ä4S74
an die Bad . Presse .

Schreibmasch .-
Arbeiten

aller Art <auch
Erledigung der
Korrespondenz
siir rfciiNMe Firmen)
durch Büro Stefanien-
s-rafte fi'i , pt . (FH !»74 )

Achtung !
Küchen weificl » mii

Oelfarbso «lel von IS M
an , Zimmer tapeziercn
einschl. Decke streichen,
inkl. Tapete , von 1« M
an . Anaeb. uni. C4>M
an die Bad . Presse .

Weißnäherin
empfehlt sich , . Neu»
ansertigung n . Aus -
b-.-fsern !. Haus Polt-
karte genügt. M Ha t»
Rüvvurr . i?ri«w «a it.

Wer sertigtAnzug
aeg .MoDPParQt
An«eb . u . Vir . L 4611
an di« Bad . Presse .

Vermiete
Limousine

Kilometer IS Pfennig
bei Reisctouren.Stadttahrken
Stunde 2 Mark . A »ge¬
böte mit . Nr . U1131?

• >an di« Bad. Press «.

Seiratsgesnch.
Mechanik« (Witwer)

il7 Äahre alt . kath. . m.
komvleiter Kohnung ,
ivlinscht die Vekannt-
Icfiaft einer Dame »ivi -
ich- n 28 u . S5 Jahren
mit Vermögen. Zuschr.
mit Vild unter. Nr .
69498« an Bad . Preue.

» aisende Partie
XtMm . zuoessch . und

verlangt. AuIchrist«L
unter Nr . t «4«? a an
di« Badische Presse .

I Stattl. Dam « wJ :
. 40ct crafit .. wünsch'

mit wl . Serrn <VcaM
ter) ,w . H«irat in Vor
btndiina ,» treten .

Zitfchrift u.
an die^ Bad̂ ^ « ^

He{pats-flusHURna
des . uberall ». Pr^

'
t«ktiv « . « «ein . Pol -
WachtM a . t .. P '°"
heim , Tel. HS. t5» l"

Geb . verr . mitte 40 .
angen . Srsch. » fln-tcht
rrrf bess . T- me Brief
Wechsel zwecks fväter «r

Heirat .
Bild ' iifchr . itnt . tWB81
an die Bad . Presse .
Nicht »- f . ret . TiSkr .
E klrenfgche.

Heiraten
vermittelt m . best. Srs . , , , .

e. ;RPh Bf t F - M" k. Land-
aJit £ Li$ ' fjfüwnlwr 1w!rtRrli»ff . Industrie .
? Ii,l ' Knniwerlt usw u «w„

für Dörnen vle 'e Be -

nuerHiirdartfufend
Mitglieder seit Be
s/ehen ! Viele eilte
Partien . beHonde »*
Binheirnten in. Ge

str . 27 . Nückvorto erw.
Nette « M ^del , 24 I ..

au « cimtcm Hause ,
duntetlbicmd. heiter u .
frohe « Temperament,

» mle und Fe «t»>e*ol
dete Nur gebildete
Kreise . - Ke 'ne Ver.

d ^he -- »»'■
angenehme« Amf-oe

'
iseh 'JSfrel ' - Anjkunft

Bess .. geb . nett . M!idcl
24 I ., blond , v . heit .
frdl . Wesen , a . ach ib .
Aam . . m . gut . Ruf,
hituAich erzvaen , kath .,
wünscht 'vmp . Herrn
in gef . Pos ., zweck«

NeiNiingSeh «
kennen zu lern. Witw.
mit ffind auch angen .,
da sehr klverlieb.
schritt, md-'ll m . S>Nd
I, Nr . R an die
m -vf<*>.> m -esse . Perm,
v -rfi . Ti <Kft »"«"es .

Mvsch
'

lnfssi
mit Herzensbildung,
(50—60 I .) , würde m .
einer cbenwlcven Trme
(47 ^ ahre ) . zweck«

ffictnnfettouifniifd»
n cbiudiing treten .
Zuschriften unt . VIS

an dt« Bad . Prell« .

wünscht Arenndschatt
mii aufrichtigem cha-
rak <erfkstem L»errn . m .
Iii» ter Leb>'N»a nichan
» ng . Bei aeae '^eitiger
Zunetgnno

Heirak.
Bild >» schristen unter

Nr . WM74-* an die
Bad ' sch« Presse erbet .

FrSuiein, Z7 I . gii
rntit). mit Hau « und
Geschäft sucht zwecks

Heirat
sol . Herrn mit etwa«
Vermögen (9592a )

Tnrch Büro Linz ,
Bühl , zur Linde .

GebUd . iiinge Dame.
mitMIgr . , fchlonik, bell-
s-lond. au « fefxr (»utein
Saufe , su<bt. da e« ihr
an Herrenbe^anittiKdatt
mangelt, in Briettv.
i « tret . mit nur solid .,
charatterf . flfnb ged .
fterrn . zweck « späterer
•?iptrnt. Str . Verf<vw .
»ua<s. u auch " t» »tl.
J*.ifchr mit Wlft unt.
M !? . ft . Konnnn,.

pvstlaocrnd . (WL65Sa

u . Beratung kosten¬
los geg . S'' Prg. Rüek -
porto - Nfihere Ana .
erb "en. v '->ki-e ! !on .

, ,I > cr Bund "
Mannheini 53,

Heinr . Lanzstr. 15 .
Geslh^stsmann. 60 3 ..
wünscht sich mit Frl .,
ctci« #t . Ali . od . Ww« .
ohne Anbau « , zu

verheiraten .
verniögen erwünscht .
Zusckir . u . Nr . D 4579
an die Bad . Presse .
Geb . Frl .. evgt . . vom

Lande , Ansan »« 30,
luäl. tirschein ., väusl .
und sparlgm , tadellos«
Berg., mit ersMassigei
Wäsche u . vollst . Mö
beiaiisst . u . Vermög.
wünscht Herrn in den
40er Jahren, v . ehrb .,
gilt . Charakter , Un :« r
beamter , zweck « baldig.

Heirat
(«nn . zu lern « n . Wtw .
m . N . angen . Angeb . u
F .W .11544 au d . Bad .
Pr« il« L >l. Werder»!.

SJ%L
iTttl*11'

PS

WeB, Dame . Wttw --

kennen iu IeTTt«ii
( | n

Tf
"ci!

Diskretion 2^',% (#!!»•
D. M . «68 « '' »ollRud« >I

ÖKbllfc.. ^ fSJÄ
'^SSii-V 1

Witwe ohne .
Zön7m

'
c iaglich.

Briefwechsel mit ^

Hel ' fif
Suche WWfiJfcgtyM
Ittel« r- dunkc -

^ uItj

gebildet, au » "
ö „

mit ca . 200 iÄArfi
paffende *•

{ ift. 3«
(|C<

Beamten oder > Kg»
Nr.

allein,
Ifen

Ihre
nicht A r

1
P .. von unde ^

a $
maßgebend »®,. êtred^ gUl)if((i. |(' j

. ender. -»ed "
Dje B' ° [ ^ 4

Zweia * t«llw ^

d"1,
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jwenfeurer
-fQtmta + y

i«rn / uUobrtg ton

bespräche .
® i

S
o
°

?uenbotf f oor '' bie o* . ö Zu Yichtttpn dt
zu pokern : aber der Gast begann ,V; ^ ^ UUHQ öu Wt' l UW |C VL'gUIlll,

üb
" ct gestern

" c^men . eine wilde Geschichte vom Stapel zu
£ £ : ?

"*
vo—p__tint

'
7- ,tn posttiv mehr erleben als irgendwo

% Üt f das SDtäbÄon ; ^Hen Sie ^ vor , ich komme nach Hause
'n Sir t ia lo»

'
; , '®lne Dame wartet auf Sie , Herr Doktor ! '

H [aüy • • Aber m? Ä *9
. Ungewöhnliches — nicht wahr ? Ich

t |!b «tiLlr bekannt . 1 ' " s Zimmer komme , sitzt da eine Frau .
JJjt mit n » r„ fabelhaft — eine fabelhafte Frau ! —"

1$ ' sie tDpit, Geschichte : Ihr Mann hat sie verlassen ,ci d nteilt mi>c rta +*. ♦» r^rr • r^rrÄ ste weik, „?* ; ogi a/iann yar |ie verladen .
^ ta ..* ,

'1 hatten
'

. ? mas sie tun soll ! ich soll ihr 'nen Rat

t Clonts
Monaten nicht gesehen. Was sagen

iv °?
'
°
*

m°n Andorfs alles was am Tisch saß. sah sich
die <n „ - 7 " dazu sagen ?

Dr m.
' "

wgte Monts schließlich schüchtern,
« ttz ,

^°»>te ? ^ ^ etwas in Verlegenheit zu bringen ,
k Jlli, ?1' '» die u

3 tri^ t merkwürdig genug ? Kommt da eine
Sf t,

8 eEl«n N»?. Un kenne —"

®s
°"en- rrtUen ZU Ihnen gehabt haben "

, meinte Holtzen »
»»<Ccfu eitxe r . . .
% H0t

®Sl nicht allgemeinen verlegenen Schweigens .<s oOI ratrihch ein bißchen pokern ?" schlug Holtzendorff

d-lhaft^ ^ d_ o ^ ^
». ^ « ?MhleM Dr . Arnau . „Erzählen

~
<5ic

'
f

"
Alsö

"
das

! teil.
" ' '"« firfe

'
r.

V '^ mtr 1- ö .Bojen pgiemr ,iyiug Vvlyenoorsf
ilnR fä !41 f

W & * -~
a9

auM « . I Ie,n
A Se6 " ^ denklich . „Wirklich komisch !

% n hafti» . ß1etechnet heute — was ganz Aehnliches erlebt ."

^ Verzählen, « ®r - Arnau . ..Erzählen Sic ! Also , das

^ »ll.
'
i
^ uhe .

^
^ ^ Lttelte mißmutig den Kopf . Aber der Gast

> . ^lamier, .«
' '"" ^ augenscheinlich ungeheuer erleichtert , sich

. " «ine 5.0? . 3U müssen , wie Monts später meinte .
S . ^ iekljL

' S trank , ganz in >
I

' Bfl«
"" " Ol fr , xu < ' ? " " " *" «reuuiueii . | eiuen «omsrn aus „ om

Vn ! ,
"1«" ; ftl ?

"
' laste er widerwillig . „Ihr kennt die

i. Ajj/ Poker» r?rt ^ et niit keinem Menschen . . . Aber
» >>°inlieber !"

Z ? " te Dr . Arnau . „Das ist zu merkwürdig ,
\ »j,,,

ch ' °Ken Sie losl Auch von ihrem Mann ver -
rj».

" icht
■\ tot

'®11 : Erkt ' m Gegenteil . Sie hat ihn verlassen ,
wie hj „

ki° verlassen , eine ganze Zeit laiig . Sie
^ Tag lel ' ge Penelope . Dann kommt er — und

VÄV «^
- -

^
na

'
ia, «

^ ^^von — kommt zu mir — flüchtet

^ ^ ^ Jlant , Herr Hehl Was war denn passiert ?"

ganz in Gedanken , seinen Whisky aus „Ich

Copyright 1930 by Avfllnn -Yerlag , TTelterau.

Welcher Teufel plagte ihn , hier darüber zu sprechen ? Ein
Klubgespräch über „Weiber " — wie ? Pfui Deibel !

„Und wieso sind Sie dann hier ? " fragte Dr . Arnau ein bißchen
mokant . „Oder war sie nicht hübsch?"

„Hübsch? " fuhr der kleine Heg auf . ,bißchen mehr als das ,
kann ich Ihnen verraten . Hübsch ? Die schönste Frau , die ich . . .
na ja !"

„Dann versteh '
ich wirklich nicht "

, spottete der Arzt .
„Hm . Wissen Sie tja . Man hat so — Anfälle . Der

Mann scheint sich stark verändert zu haben "

„Der heimkehrende Odysseus ? "
,

„Ja . Sie war enttäuscht .
" Der kleine Heß wurde plötzlich ganz

feierlich . „Es gibt Fälle , wissen Sie — da darf man — muß man
— tja . Also : anständige Frau und so. Ich merke , sie ist ganz außer
sich . Schwere Enttäuschung — er war gar nicht wiederzuerkennen ,
sagt sie — wie ein anderer Mensch . Sie ist ganz aufgelöst , ver -
zweifelt , will auf und davon . Kann man so was ausnutzen ? Kann
man doch nicht ausnutzen ! Also , ich bringe sie in 'nem anständigen
Hotel unter . Soll sich erst mal beruhigen .

"
Der kleine Heß hatte einen dunkelroten Kopf . Er sprach in ab -

gerissenen Sätzen , widerwillig . Er schämte sich beinahe ; sein Ver »
halten , auf das er sich im stillen etwas eingebildet hatte , kam ihm
nun fast lächerlich vor . Er ärgerte sich über sich selbst, und daß er
überhaupt in den Klub gekommen war . „Ich hab 's nur erzählt ,
weil Sie die Geschichte da erlebt haben "

, schloß er lahm .
„Aber ich bitte Sie , das ist doch sehr interessant "

, rief der Arzt
und hielt einen Diener an . „Noch einen Whisky , bitte !"

„Wollen wir nun aber nicht wirklich pokern ?" fragte Holtzen -
dorff zum drittenmal .

Man wollte .
„Ich will nur noch schnell eine Flasche Champ herbeordern "

,
meinte Dr . Arnau . „Ich muß mich ein bißchen aufpulvern nach
dem Whisky . Dann gerne !" Er ging nach der Bor zu.

„Langweiliger Bursche !" brummte Dircksen. „Tut , als ob ihm
der Klub gehör « . Wer ist denn das , Monts ? "

„Ich kenne ihn nur flüchtig . Er rief mich vor zwei Stunden
an und wollte unbedingt heute abend hierher ."

Der kleine Heß machte ein mißmutiges Gesicht. Dann wurden
Chips und Karten gebracht . Der Arzt kam zurück und verlor in
einer knappen Stunde dreitausend Mark an ihn . Es schien seine
gute Laune nicht im mindesten zu stören .

★
Iris Ugron erwachte in einem netten , Neinen Hotelzimmer .

Draußen regnete es . aber es war ein feiner , fast fröhlicher Regen ,
der es nicht ernst meinte .

Sie versuchte , ihre Gedanken in Ordnung zu bekommen , doch
nach einer Minute schon verwirrten sich alle Fäden , und sie wäre
am liebsten in Weinen ausgebrochen .

Aber sie konnte nicht weinen . Sie hatte die halbe Nacht
geweint . Es ist für alles eine Grenze gesetzt, dachte sie . Man ver »
trägt nur soundso viel . Wie eine Maschine . Ich will ein Bad
nehmen und mich anziehen , dachte sie weiter . Und stand auf .

Ihr Koffer lag aufgeklappt auf zwei Stühlen ; Wäsche lag
herum , ein paar Kleider, ' es war alles ein wenig gedrückt vom
eiligen Einpacken .

Das Graue konnte man anziehen und die grauen Schuhe . Es
war ja so gleichgültig , so entsetzlich gleichgültig . Für wen !

Minutenlang stand sie wie geistesabwesend mitten im Zimmer .
Von irgendwoher schlug eine Uhr ; sie zählte mechanisch die Schläge
mit — : neun , zehn . Zehn Uhr .

Was nun ? — Die gute , alte Frau Malin fiel ihr ein , die vor
einem Jahr gestorben war . Sie war eine gute Freundin gewesen ,
so etwas Warmes , Mütterliches , aber dabei von einer feinen , skev -
tischen Offenheit .

„Natürlich haben Sie recht , kleine Frau , wenn Sie Ihrem
Mann treu sind — ich meine , Sie haben an sich recht ; Sie müssen
so sein . Ob er es Ihnen einmal dankt , ist 'ne andere Frage ."

Danach war sie ganz gekränkt gewesen .
Man war grauenhaft lächerlich — das war alles . War es im

Grunde nicht sein gutes Recht , sich zu verändern ? „Konnte man
verlangen , daß — ich kann das noch nicht denken !" fühlte sie . „Es
ist unmöglich !"

Draußen klapperten die Regentropfen unbekümmert gegen die
Scheiben . Eine Stunde später klopfte das Mädchen und brachte
zwei Mutzend dunkelrote Rosen mit der Karte des kleinen Heß.

Er hatte sie heute nacht gerettet . Man mußte dankbar sein.
Iris Ugrons schwaches Lächeln verschwand , als das Mädchen

sagte : „Unten in der Halle ist eine Dame , die die gnädige Frau
sprechen möchte ."

„Mich ? Wer denn ?"
'

„Ich habe den Namen nicht gut verstanden , gnädige Frau ; e»
ist ein ausländischer Name . Soll ich die Dame herausbringen ,
gnädige Frau ? "

„Ja — nein . Ich gehe sowieso nach unten . Ist sie in der Halle ?
Oder wo ? "

„In der Halle , gnädige Frau ."

„Sagen Sie , ich käme in ein paar Minuten !"
Später , als sie die Treppe hinabstieg , wunderte sie sich flüchtig

darüber , daß jemand von ihrem Aufenthalt hier wußte . Vielleicht
hatte der kleine Heß sie geschickt ? Er war schließlich der einzige ,
von dem sie es erfahren haben konnte .

Mechanisch setzte sie einen ' Fuß vor den anderen . Wer kann
etwas von mir wollen ? dachte sie dumpf . Am Ende war es ein
Irrtum , eine Verwechselung . Wahrscheinlich sogar . . . Sie wurde
in dieser Ansicht noch bestärkt , als sie die Dame sah . Sie kannte
sie nicht .

Sie war elegant , von einer ruhigen , unauffälligen Eleganz .
und so ungewöhnlich schön , daß es auf Iris selbst in ihrem äugen -
blicklichen Zustand Eindruck machte . Der Empfangschef , mit dem
sie bisher gesprochen hatte , zog sich zurück.

„Frau Ugron ?" fragte die Dame mit leisem ausländischem
Akzent .

Iris nickte fragend .
„Ich bin Grace Clifford . Verzeihen Sie , bitte , die Störung !

Es ist wahrscheinlich eine — wie sagt man ? — ein Mißverstehen
— eine Verwechselung . . . aber ich hörte zufällig hier in der
Halle Ihren Namen — es wurde Ihnen etwas aufs Zimmer ge-
bracht und dieser Name —"

„Dieser Name , gnädigeFrau I"

fFortsetzung folgt .)
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Arterien -Verkalkte
sollten zur Auflösung und Ausscheidung der Kalksalze ,
zur Herabsetzung des Blutdruckes , zur Förderung der
Blutzirkulation und Reinigung des Blutes unsern kre särzt -
lich empfohlenen und ausprobierten bek nnten Philipps ,
burger Herbaria -Arteriosklerosetee (Entkalkungsteei trin¬
ken . Tausende Dankschreiben über erzielte Enolge l;egen
uns vor . Auch zur Vorbeugung bestens geeignet . Jeder¬
mann vom 40 . Lebensjahre ab sollte diesen Tee zeitweise
trinken . Paket 3 .- Mk (ab S. Pnket fiarko ). Auch in
Pulver , Tabletten und Pulverkapstin . sowie als Saft (aus
frischen Krautern gepreßt ) zu gleichen Preisen erhältlich
Broschüre gratis . In Karlsruhe vorrätig Internat . Apotheke .
Herbaria -Kräularpirad es Pniiippsburq 556 (8811.)
HnnMailPhCSlt zur Herabsetzung des Blutdruckes he ! ArnilUiilaUbllüflll terienvcrkalkunc ebenfalls irhr geeignetesMittel . Flasche 2 .50 Mk .. 6 Flaschen 12 .— Mk . franko .

Rrinfiimcrfilüno werden rasch und vreiSwert angesertiat in herUiiLlUlIISllllaLK Druckerei S. Tbiergarleu (BadUch« Presse) .

Sie können das Wissen
dieses Astrologen kosten¬
los auf die Probe stellen
Erkennen Sie dieWahrhelt Ober sich Reibst !

Hunderte Personen haben die Wissen¬
schaft des „ Pundit Tabore "

, des bekann¬
ten indischen Psychologen auf die Probe
frestellt

und sie alle betrachten ihn als den
ieut ;'gen Meister der modernen Astrologie .

GBOHGE MAGKAY aus New York ist
der Ansicht , daü der astrologisch « Sach¬
verständige aus Bombay
mit einer Art „zweiten Ge¬
sichtes " begabt sein müsse .
Mit der Anwendung dieser
Jahrhunderte alten Wissen¬
schaft zu praktischen Zwek -
ken hat Tabore sich einen
beneidenswerten Ruf ge¬
schaffen . Die Genauigkeit
semer Vorhersagungen und
die weisen und praktischen
Katschliigo . die In seinen
Horoskopen enthalten sind ,
haben der Astpdogie zahl¬
reiche neue Anhänger ge -

wonnen und dazu beigetra - th >* »» »■«
g?n , diese Wissenschaft auf eine noch
höhere Stufe zu bringen , als sie bereits
vo -her Inne hatte .

Seine Horoskope behandeln Dinge , wie
Geschäfts - , Spekulation «-. Heirats - und
Herzens - Angelegenhelten , Reisen , befreun¬
dete und feindlich gesinnte Personen , u .a . m . Um sein System volkstümlich zumachen , schickt Tabore kostenlos probe¬weise Lebensdeutungen in deutscher Sprachean alle , die ihm schreiben und ihren Na¬
men (ob Herr . Frau , Frl .) , Adresse undDatum . Tag Monat und Jahr der Geburtin Großbuchstaben deutlich geschriebenund eigenhändig angeben . liegen S ;e nachBelieben 60 Pfg in Briefmarken IhresLandes ftr Portokosten ctc . bei . \ dresse
„ PUNDIT TABORE " (Dept 1151 ) . U p-
per honett St .. Bombay VII . Indien . Brief -porto für Indien Pfg 25 . (A4591 )

Oflktnr - pc' c ' hl!- »3- Auskunrt, R« ,UUlitUl mvnöi. t. , r Fernvorbereito. Dr. iur HiebinoprBerlinW60. NürnbergerSir. 7, Referenzen, Freiprospektafj

hrättigungsmiitei - f<-
Schöne volle Körperformen durch Stelners

„ Orienfal - Krafi - Pillen "
In kurzer Zeit erhebliche Gewicht «,zunähme und blühendes AussehenPreisgekr . m gold . Medaille u Ehrendipl .SO Jahre welthek . Garant . unschSdl Ärztl .e >" PViele Dankschreib . Preis Pack ( 100Stuckl 2.75 Jt Porto extra . Zu haben ti den

Apijth .. wern n cht direkt durch D . Franz
Steiner & Co .. G . ns. b U , Berlin W . 30, 81.

Immer voran tra

Preisabbau!
5>« roifflnt (K !TÄf< .« 2 .60
OtfrMc .A2.CO
» SD ls .FormkSs « Mi .60
aXIipectißCiiflTseT Mi .10
4 '4« SfiiwI + JOOSHantr
.M2.95 kreibl. ab hier'.stackn . (\ Wro(inionn ,
Äorlorl <Holst. ) 86.

<9X4-2641

Uhren
werden fachmännisch u
limkurrenzlos btMn re
pariert bc! (Ii739)

I . Welmnnn ,
Nftren u . Gsldwaren .
Ääbrtnnertlrafte Sit . 36

Einen Augenblick, bitte
Sie finden bei min

Dekorationen , Dekorationsstoffe
Bettdecken

Gardinen , Stores
Divrandecken , Tischdeckea

Bettvorlagen
Wandbehänge , Kissen

in reichster Auswahl
und allen Preislagen

PAUL SCHULZ
Qardinen - Spezialhaus

Waldstraße 33. gegenüber d . Col 'osseum

An jedem Sonnfagmorgen
diese Ecke beachten !

Der Blies
inL

Monfagfenster

Hier finden
Sie jeden Montag
besonders vorteil¬

hafte Angebote !
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s i ZtmmerüLolinun »' Speis«! ., Veranda , Ba -
i dezim ., Tauerbrenncr ,
! Gartenant . (BabnhofS.
NM , .H , 2. (Zt ., a .
! . April zu vm . Osf . n .

I P4415 an b . S) ab . Pr .

Gesamtpreis

herabgesetzt .
Preis

19».-
257.-
ermäßigter

Preis

Staunenerregende Preise

1 Schlafzimmer
in schön . Eichenfarbe

1 KÜche komp
'
iett

1 Schlafzimmer
in schöner Nußbaum -
farbe , durch Regen
etwas notgelitten

1 Schlafzimmer
neu , 3 teilig . Spiegel¬
schrank , gegen ein
teureres eingetauscht

1 Schlafzimmer I
Nußbaum pol ., 3 teil *. ;Spiegelschrank , weiß . |Marmor etc ., mit ein !" I
genSchönheitsfehlern '

1 Schlafzimmer |
Mahagoni .eleg .Form . 1
ebenfalls mit einigen I
klein . Schönheitsfehl . '

1 Speisezimmer
Eiche , nicht mehr
ganz mod. , deshalb :

Raus damit zu

1 Speisezimmer
komplett , Mahagoni ,hochmodern , z . Re¬
klamepreis von ,

1 Küche
natur lasiert , mod.Form , kompl . . 6tcilg . ]

1 Reformküche
neue moderne Form J
Wir haben Dutzende weitere An¬
gebote . Gebrauchte Möbel werden
zu gut . Preisen in Zahlung genomm .

Möbelhaus

Mienlir . 12.
Part . , Ist tfne schön« ,
mod . 4 Zim . -Wchnuiig
mit Mans . , Speiset .,
Bad li . sonst . Aub, . a.
1. Avril 1!W1 ,u ver-
ittktcn . Anzus«» . v . 9
bis 11 u . 2—5 Uhr.
Näh . dajellbst Part ., r .
od . Akadcmicstr 11 . vt . ,

<11464 ) >

FÜR
DAS

iHdwiie
4 Z.-Wohnong
(Mansard «) iu der
Weststadt, ans l . APril
zu vermieten . Ange¬
bote unt ^ H . D . 13129
im die Badische Presse
Filiale .Haupwost.
4 Zim . -Wohnull !^
1. Zt ., Stesanienstrave ,
ruhig , sonni« . auf 1.
April an ruhige Mie
tcr zu verm . Ossert. » .
S-.S 1312» an die Bad
Presse Fil . Sauvwost

Zu vermieten :
Herrsch, 4 Z . -W » bn» « a
schönste i' rtfle ,
übet dem Sto 'MgarH' ti .
Hölzle. Babrhosstr . 24
m ' inJor lUKi. • «

Erbprinzenstr . 30 .
Kein Laden .

Ständiges Eager über 100 Zimmer u.' Richen , 4 Stockwerke in . Fahrstuhl

Umzug
RiicktranSvortcn , Automöbelivagen von
,
'ireibura Umgebung nach Karlsruhe ttmge -
oung Anfang März übernimmt lSSVSal

Gebr . Kraft , Ettlingen
Telefon Nr . 151.

Herrschafts -
Wohnung

1 Zimmer , eins . Bad .
Etagenheizg ., kalt u .
warm Mass , etc ., a . 1 .
April od . später in . d .
Nähe des KarlSplaves
zu vermieten . Näheres
uut . Nr . SJ 11050 an
diL Bad . Presse.

Geräumige
4 M .-WMllNg
in rub . Weststadtl.. II .,
m . Diele. Bad u . Msd.
zum 1. April zu ver-
mieten. Näli, (11470)
Dr - icstrasje 5 . 3 . St ..
Telefon Nr . K»2>>.
Welfenftr . 12. 4. Stork
4 Zjlll.-MhllUNg
sofort ober später zu
vermieten . Näher , da-
selbst 3 . Stock . oder
Augartenstr . 32. Tel«.
phon 1<!36 . ( FW11K40

Zu vermieten :
stnd auf 1 . April oder
später modern«
3 u. 4 Zimmer -

Wohnungen
Näveres Adols Fr «, .

AortNr . «I Tel . >355.

eiöerstoffe
Montag und folgende ^

Kleider - Tweed Q,9 |

WW WM ' '
-fy ' Ms "

„3BK 1K '"1 moderne Ausmusterung • • • . 0jC

Noppen - Georgette | ( / j
jr in aparten ' Farben . m

Flamingo | (
! )

j
Wz •; 90 «» breit

fljj
f /

5
Crepe Fresko „ Mouline

"
fair

? j X . in vielen neuen Kleiderfarben . . . • • • • • * " _ 41h

Schotten
.

J,2
' ~
y

« reine Wolle , „Die große Mode " ■ ■ • > • > • ^ -
g

M

i * i
'
ZtiSr Tweed - Pointilles K

V >
' ijr -̂ reine Wolle , 100 cm breit . . . . » » » « > » » ^ Mk

• v ; > jr * n II1
- / Tailorgette 1 | | AJ

. Der Modestoff , reine Wolle . 100 cm breit ' ' ' ' '
M | | j |

L A - Frühjahrs - Mantelstoffe
* aparte Neuheiten , 140 cm breit . . . . . 6 . 75 6 .?

^ |

. Tailormade - Stoffe
7 »

™

' für Mäntel und Kostüme , reine Wolle , 140 cm t>rC*

Täglich Eingang aparter Neuheiten in ^
Unsere Schaufenster Nr . 1 , 2 u . 3 in der Kaiserstraße . *ei9

Schöne
3 Zim .-MsWlig
mit 8 <ii , Zpeilekam . .
Veranda i . 2 St .. auf
15 . März od . 1 April
bill. »ii vcrm NälZeres

BelcheustraK« 50. I .
Telefon 7«W *

Herrschaftlich, 2 Z . - WW .
3—4 Zimmer

sehr ßr . Ränn « . Tiele ,
Bad , Warmwasserhei, .
SeiPVel . Wcndtstr . 3,

4. St ., Telefon 455 .
(112W >

m . Bad u . Zubehör ,
aus 1. Mär , ob . 1.
Rpril preiswert zu
vermieten. Rintheim ,
Crnftstrafte 73. *

Zu vermieten
2 ZitN.-MhlllW
in Ncubait , Nälie
Bahnboi . m . Bad itud
.''.ubcliör , auf 1 April .
Angebote unter tS4 <>0:!
an die Bad . Presse.

Neu bergerichtctc
2 Zimmcrwohnung

näcftit d . Parkstr ., auf
15 . April od . spät. ZU
vcrm . Angeb. u . Nr .
L4!!ZK an d. Bad . Pr .

Schön - , acränmiae
2 3i !n .= 5Bß!)niino
mit Ba » . Svejse ' am-
mer , in Vorort Dax -̂
^fS

'n ^ rTXt, ,Cli ! 1 Z. - Wohnung
jh vcrm . Näh Krä - aus l . Avr. »u venu . *
mcrstr . 3S, Tel . 3214 . Kuielinacn .Tullastr .1S .

Brunenstr . S. ist ein
Zim . u. Küche
an kl . Familie auf 1.
Mär , zu vm. Zu crsr.
? urlad >erstr . 61 , I . Et .

Großes
gut MI . Zimmer
mit elektr . Lilbt, auf
1 . März ,u vermieten .
Wapner .j>crienktr,!>.l V Schuhbesohlanstalt

Ein fltohCsS od . , wei
kleinere leere Zimmer ,mit el . Licht , ab 1
:vtär » »u vermiet . *
Biktoriaftr . 2U. 8. St .
In flitt . Haufe 1 od .
2 hiibfche . acräumiac
Zimmer , u vermiet .
Gartenitrah « 54 , IN . i

9621

JIIJ lll .IJu lW .liBI

^ n seiner Weststadll.
u . gut . Hause sehr sch.
5 Zim .-Wohnung
Bad u . reiebt . Zubeb .,
an ruh . Familie aus
1 , Juli zu vermieten,
vtitncb . um . H. X . IZ13Ä
an die Badiswe Press«
Filiale Hauptpost.

Heimtiolizsir . 5
Tachaefchosil

Wohnung
v 4—5 Zimmern
einschl . Notküche,aus 1. Avril 1931
oder später an
rittst «. Mieter zu
oermieten . Amu -
sehen 10—12 und
3—5 Ubr . Aus¬
kunft 4—5 Ubr
ka ' Ierstrofic 121«.

Dr . Ziealer .

Kriegsstr . 280
ist auf fosort eine
räumige

4 Zimmer -Wohnung
ii . a . 1. April 1 schön «
ü Zimmer Wohnung

",it vermieten . Anzu-
feben zwischen 3 und
4 Uhr . (806«)
Näheres Telefon 27G1 .

Ecke Ettlinger-
uiitl Winterltriltze
find

i u . 5 Zimmer -

Wohnungen
nnd Mansarde in . ein -
sicricht . Bad . ^ taacu -
vcizg ., Barmwasscr -
bereit« , etc .. sofort
vermieten . (6633 )
Näheres Telefon 2761

In Bahnhofnähe
4 Zimmcrwob» nna.

parterre .
3 Zimmerwobnun ».

im 2. it . S Stock,
jeweils m Bah Mau -
sarde u. sonstigem Zu .
behör . ans 1 Mär , od.
1 . Avril zu vermuten .
? !ah '« * : (» rborinzcn -
ftraste i) l'fllirol . ( 10J13

i Zim . - Wohnnng
1 Trepp«,
3 Zim .-Mhnllng
vart . . Klosestr ., Herr -
scdasll ., zu vermieten .
Näheres Telefon XM5.

(10907)
Geräumige

4 Zim .-Wohnnng
in gut . Weftstadtl., m .Bab , Speisck. . Mans .
u . sonst , Zubehör , aus
1. Mril zu vermieten .
Näheres : Erbprinzen -
str !) iBNro ». 10914

Herrschaft«.
Wohnungen

4 Zim . , GunlherstraKe,Nähe Nicharb Wagner -
Play unb Liebigstr. S,
, u verm , Nioch , alfer»
alXce 12V, Tel . 5802 .

(11206)

3 Zim .-Wchnnng
evtl . mit Mans ., ruh .,
sonn. Lag« (Rüppurr
Pillcnvieriel , Tulpen -
str . ) mit Bab , Balkon ,
Bcranda , Gart «naut .,
sof. ob . auf 1. April
zu verm . Off. u . Nr .
G4MS an b . Bab . Pr .

3 Z.-Wohnung
mit Bad und Garten -
iinteil im Villenviert .
Riivvurr . ver 1 Avnl
iu vermieten . Zu erfr .
i>)eorq - !>riedrichstr 15 .
bei Ronan ». Tel . 6583 .
2 BTni .-lolinunn
evtl. m . Mans . ruh .,
sonn. La« e (Rüppurr .
Tutpenstr .) a . 1 . April
zu verm . Off . u . Nr .
$4633 an b . Bab « Pr .

Scvöne.
4
mit groß
Mans . u.
3. Stock .
ftraK « 9,
1931 zu
Zwilch. 3
Montag ,

sonnig«
-Wohnung
. Diele, Bab ,Zubehör , im
August- Türr
auf 1. April

vcrm . Anzus.
u . 4 Ubr am
den 23, b , M .

(9609 )

Modern «
2- u . 4 - zimm.

wohnung
mit reicht. Zube-
bör .sonn .Veranda
Garten . Etagen -
bei, .. Bad . Kam ..
Neubau Rttvvnrr .
ver 1. Avril 1931
»» vermiet . Nä >>.
Wortenltr . 18. III .

Herrschaftliche
2 « . 3 Z .-Wohn .
Bab it . Zubehör , Eta -
genhetj ., zu vermiet .
Neubau Weltzi«nstr,
Näb . Kriegsstr . 290 ,
2 Stock . Tel . 208 . *

Kaiferftr - be 181 , Haltest . Herrenstr .. Ist eine

b Ziminer-Mmm
mtt allem Zilbehör »u vermiete » . Näher .
Im Lade » . (21521

wwe - nnfi ine

einen Posten reines Roß-Schweifhaar äußerst
günstig hereinzubekommen u . sind deshalb
in der Lage vorteilhaft anzubieten

Matratzen
aus unseren besten Dreiien mit reinerRod- .
SChWeifhaarltlllUng und weiüer Wollauflace 1/Ju „einsch 1. Kopipolster . Mk . Itwi

Falls sie ihre selten seiblt anfertigen lassen wollen:
Roß - Schweifhaar . . . . per Pfund 3 .50
Drelle Jacquard 4 .50 3 .50 2 .50 1 . 50
Drelle , gestreift 2 .80 2 .20 1 .40 - .95

unserer Leistungsfähigkeit .

Matratzen , 3temg mit Ken
Seegrasfüllung 42 — 34 .— 26 .— 17 .—
Wollfüllung 48 .— 39 .— 32 .— 24 .—
la Javakapok 85 . — 72 .— 64 . — 47 .—
Schlaratfia 115 .— 95 .— 75 .— 65 . —

BETTENHAUS

italt I

Adlerstr . 7 «.'Ä . Adle " '

Neueröffnunf
Ihre Schuhe reparieren wir unter \ erWe H

Ia Kernleder
zu den noch nie dagewesenen

Kerrensohien Mk . 3 «-*"
Herren * lecke Mk.
Damensohlen Mk.
Damenflecke Mk . 0 .«"

Ago und genäht 30 >S mehf-
Kindorgchuhe je nach Größe zu t->illi*?steJrpeu<""j
Ein Versuch , und Sie bleiben uns ein

Möb !. Zimmer mit
! Betten , el Liiht.

heizb . . sofort bill . , u
vermieten , evtl . Äoch-
aelegenheit . (11463)
ttrieaSftr . 1B9 . vart .

Wt . leeres Zimmer
mtt Ktichcnbeniiyiliia
zu vermieten , » icler.
.<,^^ >>«ftr. ( ^ ^»>78

Sehr aut möbliertes
Zimmer . 5 Min vom
Lahnh . . sofort Rit ver-
mictcit. M .̂ric -AIc -
randraltr . 4S 2 . St ..
ö)a raflc im Onint . *

Eins , nröbl. Aimm . , 1
od . 2 Bett ., el . 2 , u .
Pens ., billig zu verm .
EtWnserstr . part .

( » WI1 «VN
WiXin. u. Schlasz ., gut
möbl., mit Kiicbe, per
sof . zu vermieten . *
Waldborn -strak« 5, II ,

. Ga <
^ i'i1 A

im Stadtzentrum w» \
SluSfahrt , ■

Geschäftsräume
für lehez GefchLft, ai .-ck als Büro -
räuine zu beuiitzen. hell und aroh .
100 qm , eittfdil . Heizung , billig zu
vermieten . — Kreuz ftrak « <. "

DURLACH .
SK »e 6 Mim -Mim

mit reickil . Zubehör n Mansarde im Turin -
beraviertel . sofort od I . Avril zn vermieten .

Ättfragen unt Nr . au Äad . Presse.

8 Ammer -Uloknung
geräumig , mit reicht. Zubehör , in gut Sause
2 Trevv ., zu vermieten lw. neu bergericht. ) .
? !äliereö bei Geistendörfer . Gartenstr . !>7 . IV .

tVerderplatz — Kaisarstr . Nr . 95
MUhlburg — Haldalberg Plöck 3

j Hübicki möbliertes
Zimmer

geg . Hauöarb . abzu¬
geben . Zn ersragen u.
S .T . ISll » iu der Bad .
Presse ftil . Han vtvost.

A » ? » uermieter
gut möbl . Zimmer
i . Zentr . Nähe » lbl ->i,
it . Markviab so ? od .
Ivater »u vermiet . ^

Zirkel I S. III , r .
Best mäbl . Herreu -
und Schlafzimmer .

l od . 2 Betten . Bade -
, gelegenh. . in gutem

öanse Weftstadtl. zum
1 Avril ,u vermiet .
Hiibfchitr. 14 . vt . "

Zu » tlW
moderne , geräumige ,

NeiziilimewA
mtt Warmw . -Heizg . K- 1 _ |

5o|leBf(nlie lw bgv.

Abgrlck' . «-- -

3 Ummers ?
mit Glasveranda ^
ruhiger Südmeftsta»" °

P!o«a o
' rf

oder 1. Mai ato « «;
vaar . anib ini« ^ ,u ff ' </ '>
SSBSS» ?
a :gJ '.

' iwV

moderne » 3 >wA - ,M

Z ZÄ .-WMW
IN. Veranda , i . Bieiig .
heim i . B . aus 1 . öder
15 . Mär ; zu vermiet .
3(11(1. unt . Nr . « 4605
an die Badisch? Presse

In Zsähr. neubiu
3 Min . v . d . Straken -
bahn , ist ein« in ruh .
Liige . schön« , sonnige
Z 3im . -Wchnung
mtt Zubehör II . Gar -
teil , aus l . April zu
»mit . Preis 55 Mark .
Zu erfr . bei H . Wenz,
Kiiiclinge» , Wilhelm
ftrafje 9, 2. St . (9547a

Weltzienstrafje
moderne

3 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad . Loggia und
Kammer , aus l . Slviil
in vermiete « . Näher ,
sofirustr . U!0. 2 . St .
Tcleson 236G (85241

Schöne, grobe
2—4 Zimmer -

Wohnung
Altbau tWests ! ., el . 8 ..
iu veim . Angeb. unter
H.E . lZlZft an d . Bad
Presse Fil . Haul' tpost .

Möbl . od . leere Zim
mer u . Wohnungen zu
vermiet . Bstro Diev,
Sttademiestr. 40. (IlÄX »
Sehr gut möblierieS

/ iniiiivr
mit 1 od . 2 Betten ,
Zeiurglheiz ., Badben ..
evtl, gut biirg . Pens . ,
aus i . Miirz ju verm.
Schnehlcrttr . «, II . , r .
Schön möbl. Zim . an
bcsüf« r . H . od . Dame
aus l . Mär » zu verm
Waldstr . 3. III . *

Wut möbl . Zimmer !
evtl . mit 2 Betten zni
verm . Tosten str . 90, '
eine Trevve re chts . *
Drostes leer . Zimmer ,
a . Büro ( Äiarktviav -
nädei zu vermieten . *
» aiierstrr . 50. Stock .

Illllllllllllllllllllll „ in «

NEUBAUTEN • SiÖlierSffS
in schöner freier
Straßenbahnverbind . .Scraßeni >ann >ei l

| | | | i

2 und 3 Zimmer -w"
Sonn . Wohn -
u. Schlafzimm .
auf 1. April zu ver^
mieten. (112251
Eilenlolirsir 5. 2 . Zt .

je mit Badezimmer

zwei
per 1. März oder ^ & <>' '

V«»t 31m .. el Licht.
Haltest . , an berusst .
Perl los . o . sv. bill . zu
vm . Kaiserallec 4 », I V .

Bebagl . möbl - Zimmer
ver I . März vreiSw .
zn vermieten . Arnold .
Erbprinzenstr 21 III .

> ivH97v

' i . .>i n ' £ / (Thne
zu vermieten . <UB"
gen erbeten aI*gen erDeieu —■ äiiI | I

BauDEländeSeiaenecHu^rieeri«

Hardtstraße -Vr ' 37 '
.
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